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Aufgrund verschiedener Faktoren 
hat der Gemeinderat entschieden, 
auf die Durchführung der 1. August-
Feier zu verzichten.

Seite 7 

In diesem Jahr leider 
keine Bundesfeier 

Seite 17  

Rietacker-Parkplatz: 
Lehrreiches Bikecontrol

Seite 28 
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Photoshop-Voting ein 

Seite 31 

Im Rösslipark hiess 
es: «Nimm Platz!» 

Die ElternMitWirkung Seuzach & 
Ohringen organisierte zusammen 
mit Swisscycling für die Primarschü-
ler/innen das fünfte Bikecontrol.

Bestimmen Sie Ihre Lieblings-Foto-
montage aus den kreativen Schluss-
 arbeiten der Schüler/innen im Wahl-
 fach Photoshop.

Jugendliche und Erwachsene ge-
nossen ein gemütliches Beisam-
mensein im Outdoor-Wohnzimmer 
der Jugendfachstelle.

ÜBERBAUUNG SCHNECKENWIESE

Nach einer über 2-jährigen Baupha-
se ist die Überbauung Schnecken-
wiese schon bald fertiggestellt. Die 
Wohnungen sind mehrheitlich be-
zogen und auch die Bibliothek, die 
Spitex RegioSeuzach sowie die Ta-
gesstrukturen ziehen demnächst 
ein. Der interessierten Bevölkerung 
wird an einem Tag der offenen Tür 
am Samstag, 4. September,  

von 9 bis 16 Uhr ein Blick hinter 
die Kulissen bzw. in die neuen 
Räum lichkeiten gewährt. 

Reservieren Sie sich das Datum; 
genauere Informationen zum An-
lass werden zu einem späteren 
Zeitpunkt auf unserer Website 
www.seuzach.ch veröffentlicht. 

 
Gemeindeverwaltung Seuzach 

Datum reservieren 

Tag der offenen Tür 
An zentraler Lage 

Ein Zukunftsprojekt 
Die Kombination «Wohnen im Alter» 
mit öffentlichen Sockelnutzungen 
wie Bibliothek, Spitexzentrum und 
einer Kindertagesstätte liess eine 
urbane, Generationen übergrei-
fende und lebendige Überbauung 
an zentraler Lage entstehen. Durch-
 grünte, fliessende Aussenräume und 
gleichmässig gestreute Punkthäu-
ser bilden den städtebaulichen Hin-
tergrund der Alterssiedlung. Die 
drei Häuser mit insgesamt 56 Woh-
nungen mit Minergie-Standard ste-
hen leicht verdreht zueinander und 
lassen den Aussenraum nahtlos 
weiterströmen. Zwei ineinander ge-
 schobene Körper bilden jeweils ein 
Volumen. Die hohen, langen Fas sa-
den werden durch Versätze und 
Abstufungen gebrochen.  

Die öffentlichen Nutzungen Bi-
blio thek, Kindertagesstätte und 
Zentrum Spitex RegioSeuzach sind 
auf die drei Häuser verteilt. Für die 
Bewohner steht ein breites Angebot 
an Alltagsräumen mit unterschied-
lichem Charakter für Begegnungen 
und den sozialen Austausch zur Ver-

fügung: die Bibliothek, der Spazier -
gang im Obsthain, der Waschsalon 
im Erdgeschoss, der Gemeinschafts -
raum oder das grosszügige Treppen -
haus.  

Die Wohnungen entwickeln sich 
via Entrée über Wohnzimmer und 
Küche von der Hausmitte weg und 
stossen an zwei Seiten an die Fas-
sade. Der Eingangsraum verbindet 
Schlafzimmer und Bad auf kurzem 
Weg. Der Hauptraum wird mittels 
eingezogener Loggia in Stube und 
Küche zoniert, behält aber seine 
Grosszügigkeit durch den Sichtbe-
zug. Von allen Wohnungen aus 
sieht man in zwei Himmelsrichtun-
gen, in die ländliche Umgebung, 
den nahen Obstgarten aber auch 
in das städtische Gegenüber.  

 
Im Baurecht 
An der Gemeindeversammlung vom 
15. September 2014 wurde das Fun-
 dament für die nun fertig erstellte 
Überbauung Schneckenwiese ge-
 legt. Mit dem klaren Ergebnis von 
189 Ja gegen 50 Nein genehmigten 
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die Stimmberechtigten mit der Teil-
revision der Nutzungs planung (Bau- 
und Zonenordnung) die Umzonung 
der Schneckenwiese von der Frei-
haltezone in eine Zone für öffent-
liche Bauten. Den Investorenwett-
bewerb 2016 gewann ein von der 
gaiwo Genossenschaft für Alters- 
und Invalidenwohnungen einge-
reichtes und von der Winterthurer 
Hinder Kalberer Architekten GmbH 
ausgearbeitetes Projekt. Dieses Büro 
konnte 2018 schon eine Überbau-
ung für die gaiwo mit 43 Alters-
woh nungen in Winterthur Wülflin-
gen fertigstellen. Das Büro mit 10 Mit-
 arbeitenden bearbeitet momen tan 
Projekte in unterschiedlichen Grös-
 sen, vor allem in und um Winterthur 
und im Zürcher Oberland. An den 
Gemeindeversammlun gen vom 12. 
Juni 2017 – Geneh mi gung des öf-
fentlichen Gestaltungs plans – bzw. 
18. September 2017 – Genehmi-
gung des Baurechtsvertrages mit der 
gaiwo – wurden die nächs ten Mark-
steine gesetzt. Der Baurechtsver-
trag läuft über 60 Jahre und kann ein-
malig verlängert werden. 
 
Ja zu Tagesstrukturen  
und Gemeindebibliothek 
Aus Sicht der Gemeinde Seuzach 
stand am Abstim mungssonntag vom 
10. Februar 2019 die Vorlage über 
6,5 Millionen Franken für den Kauf 

und den Innenaus bau sowie für die 
Ausstattung von zwei Stockwerk-
eigentumseinheiten in der Über bau-
ung Schnecken wiese im Mittel-
punkt des Interesses mit dem Ziel, 
die Tagesstrukturen (Hort, Mittags-
tisch und Kinderkrippe) und die Ge-
meindebibliothek an einem attrak-
 tiven Standort zu zentralisieren. 
Bei einer Stimmbeteiligung von 
über 50 Prozent fand der Kredit-
antrag eine Zustimmung von rund 
66 Prozent – damit war die Ampel 
für den Spatenstich vom 12. März 
definitiv auf Grün gestellt. 

In der Überbauung Schneckenwiese 
stehen insgesamt 56 Alterswoh-
nungen zur Verfügung: 
•24 Einheiten à 2 Zimmer, Wohn-

fläche rund 50m2; 
•10 Einheiten à 2,5 Zimmer, Wohn-

 fläche rund 60m2; 
•12 Einheiten à 3 Zimmer, Wohn-

fläche rund 70m2; 
•10 Einheiten à 3,5 Zimmer, Wohn-

 fläche rund 80m2. 
Davon sind aktuell nur noch we-
nige 3,5-Zimmer-Wohnungen frei. 

 
Walter Minder
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www.seuzach.ch 
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Stadlerstrasse 31

8472 Seuzach
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Bereits im Januar 2020 hat die kidéal 
die Kinderkrippe Summervogel im 
Auftrag der Gemeinde Seuzach 
übernommen und diese unter dem 
Namen Kita Chinderstern am Stand-
 ort Weidstrasse 2 weitergeführt. 
Ab dem 1. August 2021 wird auch 
der Hort in die kidéal Gruppe inte-
griert und neu unter dem Label Ta-
gesstern geführt. Wie bei der Kita 
bleibt bei den Tagesstrukturen das 
Angebot grösstenteils gleich.  

 
Neustart am Standort  
Schneckenwiese 
Beide Betriebe, die Kita Chinder-
stern wie der Tagesstern, sind ab 
diesen Sommer in der neuen Über-
bauung Schneckenwiese zusam-
mengeführt. Die Kita Chinderstern 
ist bereits seit Ende Juni mit einem 
erweiterten Angebot – einer drit-
ten Gruppe und längeren Öffnungs -
zeiten – in der neuen Lokalität vor 
Ort. Entsprechend sind freie Plätze 
verfügbar. Der Tagesstern folgt ab 
dem 1. August, ebenfalls mit ei-
nem leicht angepassten Angebot. 
Der Standort Schneckenwiese bie-
tet attraktive, moderne auf die Be-
dürfnisse der Kinder abgestimmte 
Räumlichkeiten an. Ein Aussenbe-
reich mit Spielplatz ermöglicht es 
ihnen, sich auch im Freien zu ent-
falten, zu entdecken und zu sein.  

Personal bleibt 
Erfreulicherweise hat sich Jasmin 
Heinz, pädagogische Leiterin des 
Hortes, wie auch die Mehrheit des 
bisherigen Betreuungspersonals ent-
 schlossen, auch unter der neuen Trä-
gerschaft für die Kinder im Tages-
stern tätig zu sein. Dies wird den Kin-
dern den Umzug in die Schnecken-
wiese vereinfachen. Ebenfalls bei der 
Kita gibt es durch den Umzug keine 
Personalwechsel. Laura Biernath, 
die Pädagogische Leitung, ist wei-
terhin mit ihrem Team für die aus-
serfamiliäre Betreuung der jüngeren 
Kinder bis Schuleintritt besorgt. 

 
Längere Öffnungszeiten und Fe-
rienbetreuung beim Tagesstern 
Das schulergänzende Betreuungs-
angebot bietet ab August längere 
Öffnungszeiten und ab Herbst wie-
der Schulferienbetreuung an. Der 
Standort Schneckenwiese offeriert 
alle Betreuungsmodule, Birch die 
Mittagsbetreuung und Ohringen 
alle Module ausser der Ferienbe-
treuung. Während den schulfreien 
Tagen gibt es ein Halbtages- oder 
Ganztagesprogramm am Standort 
Schneckenwiese.  

 
Anmeldung für Angebote 
Die Anfrage für einen Betreuungs-
platz erfolgt über die Homepages 

www.tagesstern.ch und/oder auf 
www.chinderstern.ch. Hier findet 
man unter der Seite Seuzach ne-
ben allen Informationen zum An-
gebot die Vertragsbedingungen 
sowie den Link zum neuen Eltern-
beitragsreglement der Gemeinde 
Seuzach. Ebenso bietet die Web-
seite stets Aktuelles über die Ge-
schehnisse in den Betrieben.  

 
Über kidéal ag 
kidéal ag mit Hauptsitz in Urdorf bei 
Zürich ist ein innovatives, unabhän -
giges Unternehmen, welches seit 
vielen Jahren im Bereich der fami-
lienergänzenden Kinderbetreuung 

tätig ist. An achtzehn Standorten in 
den Kantonen Zürich, Aargau und 
Basel betreibt  kidéal ag eigene Ta-
gesstrukturen und/oder Kitas mit 
den Marken Kita Chinderstern, Ta-
gesstern und Kita ylaa. Zurzeit be-
schäftigt kidéal ag in ihren Betrie-
ben rund 220 Mitarbeitende, wel-
che über 1'200 Kinder betreuen. Am 
Hauptsitz in Urdorf stellt ein Team 
von Spezialisten einen umfassenden 
Service in den Bereichen Betriebs-
wirtschaft, Kommunikation/Marke-
ting, Personal und Pädagogik sicher.  

 
Chinderstern, Tagesstern 

kidéal ag

Zusammenführung Kita und Tagesstrukturen am Standort Schneckenwiese 

Ab Sommer auch der Hort mit neuer Trägerschaft

Ab diesem Sommer das neue Zuhause für Kita Chinderstern und  

Tagesstern Seuzach.

Angebot  
Chinderstern Seuzach  

Ganztagesbetreuung 07.00 – 18.30 Uhr 

Halbtagesbetreuung  
mit Mittagessen 07.00 – 14.00 oder 11.00 – 18.30 Uhr 

Halbtagesbetreuung  
ohne Mittagessen 07.00 - 11.30 oder 14.00 - 18.30 Uhr 

Detaillierte Informationen zum Angebot sind zu finden auf: 
www.chinderstern.ch.

Angebot  
Tagesstern Seuzach  

Betreuungsmodule während des Schulbetriebes 
Frühbetreuung 07.00 – 08.15 Uhr 
Mittagsbetreuung 11.50 – 13.30 Uhr 
Ganznachmittagsbetreuung 13.30 – 18.30 Uhr 
Spätnachmittagsbetreuung 15.15 – 18.30 Uhr 

ZAG-Tage (schulfreie Tage) 
Ganzer Tag inkl. Mahlzeiten 07.00 – 18.30 Uhr 
Halber Tag 07.00 – 11.45 Uhr 

Ferienbetreuung (nur ganztags möglich) 
Ganzer Tag inkl. Mahlzeiten 07.00 – 18.30 Uhr 

Detaillierte Informationen zum Angebot sind zu finden auf: 
www.tagesstern.ch.

Der Innenbereich des Tagesstern ist 

auf die Bedürfnisse der Schulkinder 

abgestimmt. Das Bild zeigt den noch 

nicht ganz fertig erstellten Innenaus-

bau. 

Viel Platz im Gruppenraum für 

 geführte Sequenzen sowie für freies 

Spielen. 

Blick auf den künftigen Spielplatzbereich, der mit diversen Spielgeräten 

 ausgestattet sein wird.
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AUS DEM GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat an der Sitzung 
vom 27. Mai 2021 die folgenden 
Beschlüsse gefasst: 

 
Gebietsentwicklung  
Strehlgasse – Grundsatzent-
scheid und Vorgehen 
Mit der Zustimmung des Souveräns 
am 10. Februar 2019 zum Kauf und 
Innenausbau von zwei Stockwerk-
eigentumseinheiten für die Tages-
strukturen und die Bibliothek in der 
Überbauung Schneckenwiese stand 
fest, dass die Bibliothek ihren 
Standort an der Strehlgasse 7 ver-
lässt. Die Bauarbeiten für den Neu-
bau sind nun soweit fortgeschrit-
ten, dass der Umzug auf Ende 
Sommerferien 2021 vollzogen wer-
den kann. 

Die stark abgenutzten Räumlich-
keiten am bisherigen Standort 
müssen somit einem neuen Ver-
wendungszweck zugeführt wer-
den. Im Vordergrund stand seit je-
her, diese mit geringer Eingriffstiefe 
zu sanieren und Instand zu stellen. 
Der genaue Verwendungszweck 
war bisher unklar. 

Eine Nutzungsstudie (Konzept- 
und Nutzungsstudie) zeigt nun, 
dass die gesamte vielseitige Nut-
zung der Liegenschaft an der Wel-
sikonerstrasse 10 (Jugendhaus) in 
die Strehlgasse 7 verlegt werden 
könnte. Die Nutzungsintensität der 
Räumlichkeiten dort ist teilweise 
sehr gering. Die Jugendarbeit be-
legt das Keller- und Erdgeschoss. In 
den Ober-/Dachgeschossen befin-
den sich Räumlichkeiten der Pfadi 
sowie CEVI sowie ein grosser Raum. 
Dieser wird ganz unterschiedlich 
(z.B. Krabbel-/Spielgruppe, Mütter-/ 
Vaterberatung; Eltern forum) ge-
nutzt.  

In der Strehlgasse 7 sind zwei 
unattraktive Wohnungen vorhan-
den und einige Räume, die von der 
Spitex (Krankenmobilienmagazin) 
sowie der Heimatkundlichen Samm-
 lung beansprucht werden. Im Un-
tergeschoss sind Seuzi Grün einquar -
tiert und die Feuerwehrschlauch-
 waschanlage angeordnet. Die wei-
teren Kellerräume dienen den Woh-
nungen. Unter dem Dach sind 
Estrich abteile angeordnet und Ma-
terial der HKS eingelagert. Die Holz-
schnitzelheizung ist unmittelbar 
angebaut. 

Mit der Umnutzung/Verwendung 
der Liegenschaft Strehlgasse 7 
könnte ein sogenanntes «Haus für 

vielfältige allgemeine und öffent-
 liche Nutzungen» geschaffen wer-
den. Ob diese Idee konkret um-
setzbar ist, wird sich im Rahmen 
der Detailprojektierung zeigen. 
Und ob die Parzellen mit dem Ju-
gend haus verkauft und wie ein all-
fälliger Verkaufserlös verwendet 
werden soll, werden die Abklärun-
gen zeigen. 

 
Projektierungskredit für Erwei-
terung Gemeinschaftsgrab 
Das Gemeinschaftsgrab muss er-
weitert werden. Und zudem fehlt 
auf dem Friedhof Seuzach die Be-
stattungsmöglichkeit mit Baum-
gräbern. Im Zusammenhang mit 
diesen gewünschten Anpassungen 
bzw. Erweiterungen wurden die 
Brogle Rüeger Landschaftsarchitek-
ten, Winterthur, beauftragt, zum 
Preis von CHF 13'000 ein Projekt mit 
Kostenvoranschlag auszuarbeiten. 

 
Leistungsvereinbarung und 
Mietvertrag mit Tagesstern 
Seuzach GmbH 
Mit der Auslagerung und somit der 
Aufgabenübertragung insbeson-
dere für die Führung der Tages-
strukturen (Krippe, Hort und Mit-
tagstisch), wurde mit der Anbieterin 
eine Leistungsvereinbarung ange-
strebt. Mit dieser wird die Zusam-
menarbeit geregelt und speziell das 
Auftrags- bzw. Mandatsverhältnis 
begründet. Ziel der Leistungsver-
einbarung ist es ferner, das Leis -
tungs angebot festzuhalten, die 
Rahmenbedingungen zu definieren 
sowie die Qualität sicherzustellen. 

Das Betreuungsangebot für Kin-
der im Vorschulalter umfasst eine 
Ganztagesbetreuung sowie eine 
Halbtagesbetreuung mit oder ohne 
Mittagessen. Für Schulkinder wer-
den differenziertere Betreuungs-
module angeboten. Die Betreiberin 
richtet ihr Betriebskonzept in sozial -
pädagogischer, struktureller, per-
soneller und wirtschaftlicher Hin-
sicht nach den übergeordneten 
Zielen aus. Das Angebot richtet sich 
vorrangig an Erziehungsberechtigte 
aus Seuzach. Das aus Kos tengrün-
den jüngst eingestellte Leistungs-
angebot während den Schulferien 
wird mit der Leistungsvereinbarung 
und der neuen Betreiberin wieder 
eingeführt. 

Mit der Verordnung über Betreu -
ungsbeiträge in schul- und famili-
energänzenden Tagesstrukturen, 

welche an der Gemeindeversamm -
lung vom 7. Juni 2021 bewilligt 
worden ist, ist die Grundlage für 
ein einkommens- und vermögens-
abhängiges Subventionierungsmo-
dell geschaffen. Gleichzeitig wird 
damit eine Abkehr von der bisheri-
gen Objekt- zu einer Subjektfinan-
zierung vollzogen. 

Die neu erstellten und ausgerü-
steten Räumlichkeiten für die er-
weiterten schul- und familiener-
gänzenden Tagesstrukturen an der 
Reutlingerstrasse 13a (Überbauung 
Schneckenwiese) wurden mit einem 
Mietvertrag für Geschäftsräume an 
die Betreiberin vermietet. Es resul-
tiert eine Jahresmiete von CHF 
149'400. Für die Nebenkosten (z.B. 
Heizung, Lüftung, Warmwasser, 
Allgemeinstrom, Wasser/Abwasser, 
Kehrichtgrundgebühr, Hauswar-
tung sowie die Liftbetriebskosten) 
wird eine monatliche Akontoleis -
tung geleistet und nach Aufwand 
abgerechnet. Damit sind die ver-
traglichen Bedingungen und Kon-
ditionen für die Auslagerung der 
Tagesstrukturen einvernehmlich 
vereinbart. 

 
Tagesstern Seuzach GmbH – 
Anpassung der Bewilligung 
zum Betrieb der «Kita  
Chinderstern» in Seuzach 
Für den Teil «Kinderkrippe» der schul- 
und familienergänzenden Tages-
strukturen an der Reutlingerstrasse 
13a wurde der Tagesstern Seuzach 
GmbH eine Betriebsbewilligung für 
insgesamt drei Gruppen mit total 

34 Plätzen erteilt. Somit steht einer 
Betriebsaufnahme anfangs Juli 
2021 nichts mehr im Wege. 

 
Bauwesen 
Folgende Baubewilligungen sind 
erteilt worden: 
•Anlagestiftung der Migros-Pensi-

onskasse, vertreten durch Migros-
Pensionskasse – Baubewilligung 
für 2 Luft-/Wasserwärmepumpen, 
Birchstrasse 16 + Breitestrasse 38 

•Ausbildungszentrum Schreiner – 
Baubewilligung für Umbau und 
Aufstockung Gewerbehaus, Deis-
rütistrasse 7 

•BEIN AG, c/o Wanner Treuhand & 
Consulting AG – Baubewilligung 
für Neuanordnung und Neubau 
Parkplätze sowie Neuanordnung 
Fahnenmasten, Aspstrasse 11, 
Oberohringen 

•Spuler Urs – Baubewilligung für 
Photovoltaikanlage, Winterthurer-
strasse 20 
 

Einbürgerungen 
Unter Vorbehalt der Erteilung des 
Kantonsbürgerrechtes und der Ein-
bürgerungsbewilligung des Bun-
des, wurden 
Norelli Pietro, geb. 1965, von Ita-

lien 
Pruntsch Karin, geb. 1967, von 

Österreich 
Löhrer Leandro, geb. 2003, bis-

heriger Bürger von Niederhelfen-
schwil SG  

in das Bürgerrecht der Gemeinde 
Seuzach aufgenommen. 
 

27. Mai 2021 

Verhandlungsbericht 

Der Gemeinderat hat an der Sit-
zung vom 17. Juni 2021 die folgen-
den Beschlüsse gefasst: 

 
Gemeindeordnung –  
Teilrevision 2021 
Die Verfassung der Gemeinde Seu-
zach bzw. die Gemeindeordnung 
stammt aus dem Jahr 2017 und 
hat sich im Grundsatz bewährt. Sie 
wurde damals an die neuen Be-
stimmungen des überarbeiteten 
Gemeindegesetzes in einer Total-
revision angepasst. Aufgrund der 
Behörden- und Verwaltungsreor-
ganisation sowie dem Antrag der 
Schulpflege, auf die Amtsdauer 

2022 – 2026 die Anzahl Schulpfle-
gemitglieder von 7 auf 5 Personen 
zu reduzieren, wird die Gemeinde-
ordnung punktuell revidiert und 
zwar: 
•Reduktion Anzahl Mitglieder der 

Schulpflege (Art. 28) 
•Einführung Geschäftsbereichslei-

tung Bildung (neu Art. 35a) 
•Geringfügige Anpassungen we-

gen revidiertem Volksschulgesetz 
•Abschaffung der Kommission Ge-

meindebetriebe (Art. 39 – 42) 
•Anpassung der Bezeichnungen 

für unterstellte Kommissionen 
(Art. 43) 

Die Vernehmlassungs- sowie Vor-

17. Juni 2021 

Verhandlungsbericht 
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prüfungsfrist dauern bis 13. Au-
gust 2021. Im Anschluss wird die 
Gemeindeordnung aufgrund der 
Eingaben überarbeitet und den 
Stimmberechtigten am 28. Novem -
ber 2021 an der Urne vorgelegt 
und auf den 1. Juli 2022 in Kraft 
gesetzt. 

 
Versammlungstermine 2022 
Die Gemeindeversammlungen für 
das Jahr 2022 wurden festgelegt 
auf den: 
•13. Juni 2022 (Rechnungs-Ge-

meindeversammlung) 
•19. September 2022 (Reserveda-

tum) 
•5. Dezember 2022 (Budget-Ge-

mein deversammlung) 
 

Reglement über Beiträge der 
Eltern an die schul- und  
familien ergänzende Betreuung 
(Elternbeitragsreglement) –  
Genehmigung 
Gestützt auf die von den Stimm-
berechtigten am 7. Juni 2021 ge-
nehmigte neue Verordnung über 
Betreuungsbeiträge in schul- und 

familienergänzenden Tagesstruk-
turen ist der Gemeinderat ver-
pflich tet, ein Elternbeitragsregle-
ment zu erlassen. In diesem sind 
die Bestimmungen und Vorausset-
zungen für einkommens- und ver-
mögensabhängige Betreuungsbei-
träge zu regeln. 

Das Elternbeitragsreglement (EBR) 
verfeinert die Vorgaben aus dem 
übergeordneten Gemeindeerlass. 
Im Anwendungsbereich wird ge-
klärt, wer Anspruch auf Betreu-
ungsbeiträge geltend machen kann. 
Es wird ausgeführt, was als Ar-
beitstätigkeit gilt oder dieser gleich-
gestellt ist und welche Kriterien für 
eine soziale Indikation herangezo-
gen werden. In einem weiteren 
Abschnitt wird die Berech nung des 
Elternbeitrages im Detail geregelt. 
Es werden das Tarifsystem sowie der 
elterliche Basisanteil und was als 
massgebendes Gesamteinkommen 
gilt umschrieben. Für das mit der 
Betreuungsanbieterin gemeinsam 
festgelegte Betreuungsangebot 
werden die Vollkosten, die Ge-
wich tungsfaktoren sowie der mi-

nimale bzw. maximale Elternbeitrag 
definiert. 

Die Bestimmungen zur Betreu-
ungsvereinbarung, die Vorgaben 
für die Neuberechnung des Eltern-
beitrages, die möglichen Änderun-
gen und Kündigungen der Betreu-
ungsvereinbarung sowie die Schluss-
 bestimmungen runden das Regel-
werk ab. Die kommunalen Rege-
lungen, welche systematisch in ei-
nen Gemeinde- sowie Behörden-
erlass unterteilt sind, bilden die 
Grundlage für die Bemessung der 
Eltern- sowie Betreuungsbeiträge 
für die in Anspruch genommenen 
Leistungen in schul- und familien-
ergänzenden Tagesstrukturen. 

Das Elternbeitragsreglement wird 
auf den 1. August 2021 in Kraft ge-
setzt. 

 
Ersatz Wasserleitung Münzer-/ 
Steinbühlstrasse (Abschnitt 
Steinbühlstrasse 120 bis  
Rainbuckstrasse) 
Die Wasserverteilleitung durch das 
Gebiet Münzer stammt abschnitts-
weise aus den Jahren 1922 und 

1930. Die Leitung weist noch Guss-
rohre mit gestemmten Muffen auf, 
welche generell als undicht gelten. 
Im Zuge der schrittweisen Erneue-
rung zur Werterhaltung des Ver-
sorgungsnetzes wird die durch das 
Gebiet Hofacker und Münzer ver-
laufende Wasserleitung ersetzt und 
neu in der Steinbühl- und Münzer-
strasse verlegt. Nachdem im ver-
gangenen Jahr die erste Etappe ab 
der Winterthurerstrasse bis zur Lie-
genschaft Steinbühlstrasse 120 ver-
legt wurde, soll 2021 die 2. Etappe 
im Abschnitt Liegenschaft Stein-
bühlstrasse 120 bis Rainbuckstrasse 
realisiert werden. 

Für das Bauprojekt, mit welchem 
neu eine Gussleitung ins Strassen-
gebiet eingelegt wird, ist mit Ko-
sten von CHF 470'000 zu rechnen. 
Die Ausführung ist im Herbst 2021 
geplant.

Der Gemeinderat hat aufgrund ver-
schiedener Faktoren leider ent-
scheiden müssen, für dieses Jahr 
auf die Durchführung einer offi-
ziellen Bundesfeier zu verzichten. 
Zum einen konnte kein Organisator 
gefunden werden, was angesichts 
der unsicheren epidemiologischen 
Entwicklung und der damit ver-
bundenen Einschränkungen und 
Auflagen für derartige Anlässe 
nachvollziehbar ist. Zum anderen 
fällt der 1. August in diesem Jahr 
auf einen Sonntag, d.h. am nächs ten 
Tag heisst es für viele Seuzacher*in-
nen: Die Arbeit ruft!  

Eine weitere Überlegung in der 
Diskussion «Bundesfeier ja/nein» 
war die Frage, ob in diesem Jahr 
die Ferienabwesenheit nicht spe-
ziell gross ist. Endlich sind Urlaubs-
tage auch im Ausland wieder mög-
lich. Und wenn man liest, wie es 
mit den Buchungen aufwärts geht, 
ist davon auszugehen, dass am 1. 
August – also mitten in den Som-
merferien – viele Personen nicht 

im Dorf anwesend sind. Zudem 
macht der Trend zu privaten Feiern 
auch vor der Bundesfeier nicht 
halt... 

Der Gemeinderat hofft, dass es 
2022 im Buechewäldli wieder 
heisst: «Herzlich willkommen zur 
Seuzacher Bundesfeier!» und 
wünscht der Seuzacher Bevölke-
rung trotz der Absage einen fröh-
lichen und besinnlichen National-
feiertag. 

 
Gemeinderat Seuzach 

Bundesfeier 2021 

In Seuzach bleibt nicht nur  
das Feuerwerk im Schrank

Keine Bundesfeier 2021 in Seuzach.
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Im Mai 2018 haben wir Sie über die 
Einstellung der Sammlung von Bau-
schutt in der Entsorgungsstelle in-
formiert. In den letzten drei Jahren 
war es jedoch möglich, samstags 
kleine Mengen von Tongefässen, 
Eternit, Keramik oder Glas gefässen 
kos tenlos zu entsorgen.  

Nachdem das Budget 2021 im 
Dezember von der Gemeindever-
sammlung zurückgewiesen wor-
den war, haben sich der Gemein-
derat sowie die Mitarbeiter der 
Gemeinde intensiv mit möglichen 
Sparmassnahmen beschäftigt. Da 

die Gemeinde nicht verpflichtet ist 
Bauschutt zu sammeln, sollen diese 
Kosten (ca. CHF 4'000 pro Jahr) 
zukünftig eingespart werden.  

Die Bauschuttmulde wird per 31. 
Juli 2021 komplett abgeschafft. Die 
Bevölkerung kann den Bauschutt 
bei den umliegenden privaten Re-
cyclingcentern (Hs. Mühle Recy-
cling AG, Riet (Neftenbach), E. Hei-
niger AG, Riet (Neftenbach) oder 
Maag Recycling AG (Winterthur) 
gegen Gebühr entsorgen.  

 
Gemeinderat Seuzach 

Per 31. Juli 2021 

Abschaffung Bauschutt-Mulde

Ab August steht die Bauschuttmulde nicht mehr zur Verfügung.
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AUS DEM GEMEINDEHAUS

Seit dem 22. Januar ist die in den 
Jahren 1874/1875 erstellte Stahl-
brücke über die Thur als wichtige 
Verbindung zwischen Thalheim-
 Altikon und Ossingen für den 
Bahnverkehr gesperrt. Nach ver-
tieften Abklärungen zum Zustand 
der Brücke haben die SBB ent-
schieden, als Sofortmassnahme die 
Brücke zu verstärken. Diese Arbei-
ten laufen seit anfangs Mai und 
sollen vor Ende Juli abgeschlossen 
sein. Dabei werden kreuzförmige 
Stahlverbindungen zwischen den 
Schienen montiert, welche die seit-
lichen Kräfte des fahrenden Zuges 
aufnehmen und so die Brücke sta-
bilisieren. Gleichzeitig erneuern die 
SBB auch die Betonplatten des 
über die Brücke führenden Wan-
derwegs. Insgesamt investieren die 

SBB rund 1,5 Millionen Franken, 
wobei damit aber keine dauerhafte 
Lösung realisiert werden kann. Da-
für wollen die SBB in den nächsten 
Jahren ein umfassendes Sanie-
rungsprojekt für die denkmalge-
schützte Brücke erarbeiten. 

Dank den Verstärkungsmass-
nahmen ist die Bahnstrecke Win-
terthur nach Stein am Rhein ab 25. 
Juli für die Züge der S29 wieder 
durchgehend in normaler Ge-
schwindigkeit befahrbar. Bis dahin 
verkehren weiterhin Ersatzbusse 
zwischen Thalheim-Altikon und 
Stein am Rhein, wobei ab Seuzach 
auch die Abfahrtszeiten in Rich-
tung Stein am Rhein unverändert 
bleiben. 

 
Walter Minder 

Ab Ende Juli 

Ossinger Eisenbahnbrücke wieder befahrbar 

Ab August fahren die Züge wieder über die Ossinger Thurbrücke.

Diese Frage stellte sich sicher man-
cher Waldbesucher. Grund für 
diese grossen Holzschläge ist der 
ca. 5 mm kleine Buchdrucker Bor-
kenkäfer. Er vermehrt sich unter 
der Rinde von Fichten (Rottannen). 
Die Population des Buchdrucker 
Borkenkäfers hat während den 
letzten vier bis fünf Jahren trotz 
Bekämpfungsmassnahmen massiv 
zugenommen. Im Sommer 2019 
und 2020 waren die Bedingungen 
für eine explosionsartige Vermeh-
rung ideal. Aussergewöhnlich 
warme Temperaturen bereits im 
Frühling und der über die letzten 
Jahre kumulierte Wassermangel 
brachten die Bäume an ihre Belas -
tungsgrenze. Die Fichte ist die 
Haupt baumart in unseren Wäldern 
und beim Borkenkäfer besonders 
beliebt. Darum konnten in so kur-
zer Zeit extrem grosse Flächen dem 
Schädling zum Opfer fallen. 

 
Bessere Marktsituation 
Die beste Bekämpfungsmassnah-
me besteht darin, die Bäume zu fäl-
len und aus dem Wald zu trans-
portieren. Das bedingt einen funk-
tionierenden Produktionsablauf 
vom Wald bis zum Endprodukt. Auf-
grund der schlechten Holzmarktla-
ge und dem massiven Überangebot 
an Käferholz war es leider nicht 
möglich, das Holz zu verarbeiten 

und die Bäume blieben daher ab-
gestorben im Wald stehen. Doch 
die Marktsituation hat sich erfreu-
licherweise geändert und im Mo-
ment ist eine grosse Nachfrage 
nach Holz vorhanden. Die Holz-
bauindustrie hat volle Auftrags bü-
cher und der Export von Schnittholz 
ist enorm angestiegen. Dies macht 
es nun möglich, die grossflächig ab-
gestorbenen Fichten zu nutzen und 
die entsprechenden Verarbeiter mit 

Rundholz zu beliefern. Während der 
Brut- und Setzzeit (Mai bis ca. Mit-
te Juni) ruhen aber die grossen 
Maschinen, damit Vögel und Wild-
tiere ihre Jungen auf die Welt brin-
gen und gross ziehen können. 

Bleibt die Marktlage stabil und 
die Nachfrage nach Rundholz wei-
ter hoch, werden im Sommer wei-
tere vom Buchdrucker befallene 
Fichtenbestände gefällt. Lassen wir 
die dürren Bestände noch länger 

stehen, drohen die Bäume umzu-
fallen und stellen damit ein erhöh-
tes Risiko für die Waldbesucher 
dar. Wo es die Sicherheit zulässt, 
werden einzelne dürre Bäume für 
die Biodiversität stehen gelassen. 

Besten Dank fürs Verständnis 
und bei Fragen dürfen Sie sich 
gerne an uns wenden. 

 
Martin Hinnen 

Forstrevier Weinland-Süd 

Der Borkenkäfer macht sich breit 

Warum werden im Wald so viele Bäume gefällt?

Dank der grossen Nachfrage können die vom Borkenkäfer befallenen Fichten grossflächig gefällt und der 

 Holzwirtschaft zugeführt werden.
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Am 13. Juni waren die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger auf natio-
naler, kantonaler und lokaler Ebene aufgerufen, zu wichtigen Vorlagen 
und Behördenwahlen an der Urne Stellung zu nehmen. Während die 
Stimmbeteiligung bei den Wahlen Primarschulpflege, Sekundarschul-
pflege und Friedensrichter zwischen 45 und 50 Prozent lag, mobilisierten 
die drei kantonalen Vorlagen rund 60 Prozent und die fünf eidgenössi-
schen Vorlagen im Durchschnitt gar knapp 65 Prozent der Stimmbe-
rechtigten. Hier ein Überblick über die Ergebnisse: 
 
1. Lokale/regionale Wahlen 
Primarschulpflege 
1. Wahlgang Ersatzwahl von zwei Mitgliedern der Primarschulpflege für 
den Rest der Amtsdauer 2018 bis 2022, absolutes Mehr 1'013: 
 
•Sandra Kurz, Seuzach, parteilos 1'648 Stimmen gewählt 
•Gabriel Moser, Seuzach, SVP 1'260 Stimmen gewählt 
•Daniel Zweifel, Seuzach, parteilos 1'098 Stimmen überzählig  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     

Sandra Kurz. Gabriel Moser. 

 
Sekundarschulpflege 
2. Wahlgang Ersatzwahl eines Mitgliedes der Sekundarschulpflege für 
den Rest der Amtsdauer 2018 bis 2022, massgebend relatives Mehr: 
 
•Olivier Riesen, Hettlingen, parteilos 2'403 Stimmen gewählt 
•Myrtha Schenk-Weidmann,  
•Hettlingen, SVP 1'300 Stimmen nicht gewählt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Olivier Riesen. 

Friedensrichter 
2. Wahlgang Erneuerungswahl Friedensrichter*in für die Amtsdauer 
2021 bis 2027, massgebend relatives Mehr: 
 
•Armin Schlittler, Seuzach, FDP 901 Stimmen gewählt 
•Caroline Gross, Hettlingen, parteilos 699 Stimmen nicht gewählt 
•Benno Lees, Altikon, parteilos 473 Stimmen nicht gewählt 
•Klaus Zeller, Seuzach, parteilos 405 Stimmen nicht gewählt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Armin Schlittler. 

2. Kantonale Volksabstimmung 
Einführungsgesetz zum Bundesgesetz über Geldspiele, angenommen: 
•Seuzach 67,28% Ja 32,72% Nein 
•Kanton Zürich 65,00% Ja 35,00% Nein 
 
Kantonale Volksinitiative «Raus aus der Prämienfalle», abgelehnt: 
•Seuzach 24,94% Ja 75,06% Nein 
•Kanton Zürich 36,05% Ja 63,95% Nein 
 
Kantonale Volksinitiative «Mehr Geld für Familien», abgelehnt: 
•Seuzach 26,22% Ja 73,78% Nein 
•Kanton Zürich 38,46% Ja 61,54% Nein 
 
 
 
3. Eidgenössische Volksabstimmung 
Volksinitiative «Für sauberes Trinkwasser und gesunde Nahrung», 
abgelehnt: 
•Seuzach 36,34% Ja 63,66% Nein 
•Schweiz 39,32% Ja 60,68% Nein 
 
Volksinitiative «Für eine Schweiz ohne synthetische Pestizide», abgelehnt: 
•Seuzach 34,92% Ja 65,08% Nein 
•Schweiz 39,44% Ja 60,56% Nein 
 
Bundesgesetz betreffend Verordnungen des Bundesrates zur Bewäl-
tigung der Covid-19-Pandemie (Covid-19-Gesetz), angenommen: 
•Seuzach 61,42% Ja 38,58% Nein 
•Schweiz 60,21% Ja 39,79% Nein 
 
Bundesgesetz betreffend Verminderung von Treibhausgasemissio-
nen (CO2-Gesetz), abgelehnt: 
•Seuzach 43,55% Ja 56,45% Nein 
•Schweiz 48,41% Ja 51,59% Nein 
 
Bundesgesetz betreffend polizeiliche Massnahmen zur Bekämpfung 
von Terrorismus (PMT), angenommen: 
•Seuzach 66,36% Ja 33,64% Nein 
•Schweiz 56,58% Ja 43,42% Nein 
 

Walter Minder

Abstimmungssonntag 13. Juni 

Hohe Beteiligung auch in Seuzach
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In Seuzach sind zurzeit etwa 315 
Hunde gemeldet. Auch wenn sich 
die grosse Mehrheit der Hunde-
halter*innen korrekt verhält, gehen 
dennoch immer wieder Meldun-
gen betreffend Missachtung deren 
Pflichten ein. Die folgenden Hin-
weise und Verhaltensregeln zielen 
auf das konfliktfreie und unkom-
plizierte Zusammenleben von Hund 
und Mensch ab. Die Regeln bezie-
hen sich auf Situationen, in denen 
es vor allem auf gegenseitiges Ver-
ständnis, auf Respekt und Kom-
munikationsbereitschaft ankommt. 
Nichthundehalter*innen, die wissen, 
wie sie sich Hunden gegenüber 
verhalten sollen, und Hundehal-
ter*innen, die ihre Verantwortung 
und Sorgfaltspflicht wahrnehmen, 
helfen Konflikte und Unfälle zu ver-
meiden.  

 
Codex für Hundehalter/innen 
•Bei der Begegnung mit Passanten 

oder anderen Hundehalter*innen 
wird der Hund immer auf der ab-
gewandten Seite und an kurzer 
Leine geführt.  

•Treffen Kinder und Hunde auf-
einander, sollte die Situation stets 
unter Kontrolle gehalten werden. 

•Während des Freilaufs befindet 
sich der Hund stets in Sichtweite 
und Abrufdistanz. 

•Hundekot wird in jeder Situation 
korrekt in den dafür vorgesehe-

nen Robidog-Behältern beseitigt. 
Hundesäckli können gratis am 
Schalter der Einwohnerdienste 
bezogen werden. 
 

Leinenpflicht  
und Zutrittsverbot 
Gemäss kantonalem Hundegesetz 
sind Hunde in öffentlichen Gebäu-
den und Verkehrsmitteln, an Bahn-
höfen und Haltestellen sowie an 
verkehrsreichen Strassen an der 
Leine zu führen. Bitte denken Sie 
daran, dass nicht jede*r Hunde 
kennt oder gar mag. Seien Sie da-
her rücksichtsvoll und nehmen Sie 
Ihren Hund an die Leine, wenn er 
nicht in jeder Situation abrufbar 
ist. In Friedhöfen, Badeanstalten, 
auf Pausenplätzen von Schulhaus-
anlagen oder auf Spiel-/Sportfel-
dern sowie an entsprechend si-
gnalisierten Orten ist es gemäss 
kantonalem Hundegesetz verbo-
ten, Hunde mitzuführen oder frei-
zulassen.  

 
Codex für  
Nichthundehalter/innen 
•Ein Hund wird immer in grosszü-

gigem Abstand und in ruhiger 
Gangart passiert. 

•Sind Kinder und Hunde am sel-
ben Ort anwesend, sollten sie 
stets beaufsichtigt werden. 

•Schauen Sie einem Hund nie di-
rekt in die Augen. Es kann vom 

Hund als Aggression gedeutet 
werden. Verhält sich ein Hund 
ängstlich, sehr aufgeregt oder ag-
gressiv (Anzeichen wie Knurren, 
Bellen, Zähne zeigen) ist es wich-
tig, den Hund zu ignorieren und 
langsam den Abstand zu ihm zu 
vergrössern. 

•Nähern Sie sich von hinten einem 
Hund, je nachdem mit schnelle-
rem Tempo (als Jogger*in, Fahr-
radfahrer*in, Skater*in usw.), 
müssen Sie sich frühzeitig be-
merkbar machen. So hat der/die 
Hundehalter*in genug Zeit, den 

Hund an die Leine oder bei Fuss 
zu nehmen. Danach wird der 
Hund in grosszügigem Abstand 
und im Schritttempo passiert. 
 

Wir bitten Sie um gegenseitiges 
Verständnis, entsprechende Be-
achtung der Hinweise und danken 
allen Hundehalter*innen, welche 
ihre Halterpflichten bereits vorbild-
lich wahrnehmen. 

 
Gemeinde Seuzach,  

Abteilung Sicherheit 

Verständnis, Respekt und Kommunikationsbereitschaft 

Verhaltenscodex für Hundehalter/innen  
und Nichthundehalter/innen

Ein konfliktfreies Nebeneinander von Hunde- und Nicht-Hundehalter*innen 

basiert auf gegenseitigem Respekt (Foto www.amicus.ch).

Auch Pferde müssen einmal. Aber 
offenbar geschieht dies auch auf 
privaten Garagenplätzen, Trottoirs 
oder auf von Fussgängern benutz-
ten Quartierstrassen – was für ent-
sprechenden Ärger und Umtriebe 
sorgt. Es gibt – im Gegensatz zu 
den Hundehalter*innen – weder 
im kantonalen noch im Bundes-
recht eine rechtliche Norm, die 
 Reiter*innen verpflichtet, die «Hin-
terlassenschaft» ihres Tieres im öf-
fentlichen Bereich aufzunehmen. 
Das kantonale Veterinäramt emp-
fiehlt denn auch den direkten Kon-
takt zu diesen und sie auf die un-
angenehmen Verunreinigungen 
hinzuweisen bzw. darauf aufmerk-
sam zu machen, dass private Ga-
ragenplätze nicht hoch zu Ross be-
nutzt werden dürfen. 

Da die «Hinterlassenschaft» meist 
aber erst bemerkt wird, wenn Ross 
und Reiter*in bereits über alle 

Berge sind, soll auf diesem Weg 
an das Verständnis, die Rücksicht-
nahme und die gegenseitige Tole-
ranz appelliert werden. Es könnte 
ja durchaus auch einmal sein, dass 

eine Reiterin, ein Reiter kurz vom 
hohen Ross steigt und sich um die 
Pferdeäpfel kümmert, so dass sie 
zumindest nicht zu einem unange-
nehmen Hindernis werden. 

Und ja, es ist bei den Pferden wie 
bei den Hunden: das Tier selbst 
kann nichts dafür. 

 
Walter Minder 

Immer wieder Reklamationen 

Ärger mit Pferdeäpfeln
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Dank sinkender Investitionskosten 
ist eine Solarstromanlage auf dem 
Dach heute auch wirtschaftlich in-
teressant. Das ist ein Quanten-
sprung in der Nutzung der Solar-

energie. Produziert ein Hausbesitzer 
auf dem Dach Solarstrom und 
braucht diesen zur selben Zeit im 
Haus, so heisst das «Eigenver-
brauch». Die Eigenverbrauchsrege-
lung gibt das Recht, den selbst 
produzierten Strom ohne den Um-
weg über das Stromnetz zeitgleich 
selber zu nutzen. Selbstverständlich 
bleibt der Hausbesitzer ans Netz an-
geschlossen und kann daraus Strom 
beziehen, wenn die eigene Anlage 
nicht genügend produziert. Umge-
kehrt muss der örtliche Energie-
versorger den Strom des privaten 
Produzenten abnehmen und ver-
güten, wenn die Stromerzeugung 
den Verbrauch übersteigt. 
 
Einsparung von Kosten 
Wer selbst Strom produziert, bezieht 
also weniger Strom aus dem öf-
fentlichen Netz und spart mit dem 
Eigenverbrauch Strombezugskos -

ten inklusive Netznutzungsentgelt 
und gesetzliche Abgaben. Mit jeder 
selbstkonsumierten Kilowattstunde 
lassen sich um die 20 Rappen spa-
ren. Pro Jahr ergibt das für ein Ein-
familienhaus je nach Grösse der So-
laranlage und der Höhe des Eigen-
verbrauchs einen Betrag zwischen 
250 und 500 Franken. Damit Haus-
besitzer mehr vom eigenen Solar-
strom für sich selbst nutzen können 
lohnt es sich, elektrische Geräte 
dann zu betreiben, wenn die Son-
ne scheint und die eigene Anlage 
Strom produziert. Die Möglichkeit 
des Eigenverbrauchs besteht nicht 
nur für Einfamilienhäuser, sondern 
auch für Mietliegenschaften oder 
Stockwerkeigentümer, also Mehr-
familienhäuser.  

 
Energieberatung  

Region Winterthur 

Wirtschaftlich interessant 

Den eigenen Solarstrom nutzen

Um vom Eigenverbrauch zu profitieren lohnt es sich, elektrische Geräte dann 

zu betreiben, wenn die Sonne scheint.

Planen Sie eine 
Solarstromanlage?  
Haben Sie Fragen zum Eigenverbrauch, zu erneuerbaren Energien oder 
Effizienzmassnahmen, so wenden Sie sich an die Energieberatung 
 Region Winterthur. Sie bietet den Bewohnerinnen und Bewohnern der 
Gemeinden Dägerlen, Dinhard, Elgg, Elsau, Hagenbuch, Hettlingen, 
Lindau, Pfungen, Seuzach, Turbenthal, Wiesendangen und Wila kosten -
lose Erstberatung: Energieberatung Region Winterthur, c/o Nova 
Energie Ostschweiz AG, Winterthurerstrasse 3, 8370 Sirnach, Telefon 
052 052 368 08 08, energieberatung@eb-region-winterthur.ch, 
www.eb-region-winterthur.ch. 

Die Berechnung des Sonnenenergiepotenzials auf dem eigenen 
Dach ermöglicht das Tool: www.sonnendach.ch. Tipps zum Eigen-
verbrauch sind auch zu finden unter www.energieschweiz.ch > Ge-
bäude > Meine Solaranlage.

Seit mehreren Wochen steht dieses 
Mountainbike, verlassen und gut 
abgeschlossen, beim Velounter-
stand hinter dem Gemeindehaus. 
In dieser Zeit wurde es noch nie 
bewegt oder verschoben. Das 
Mountainbike möchte gerne in der 
Natur bewegt werden und nicht 
den Fahrrädern der Mitarbeiten-
den den Platz wegnehmen. 

Der/die Besitzer*in des Moun-
tainbikes wird gebeten, dieses bis 
spätestens Freitag, 23. Juli 2021 

abzuholen und wegzustellen. An-
dernfalls wird das Fahrrad durch 
die Gemeinde entfernt. 

Seit mehreren Wochen 

Mountainbike  
vermisst Besitzer/in!
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Die Einwohnerdienste und die 
 Redak tion Seuzi Zytig freuen sich, 
Ihnen traditionsgemäss hohe Ge-
burtstage und Hochzeitsjubiläen 
bekannt zu geben. Es sind hier jene 
Jubilare aufgeführt, die mit der Ver-
öffentlichung ihrer Festtage einver-
standen sind. Wir gratulieren und 
wün schen für die Zukunft alles Gute. 
 

Geburtstage 
 
5. Juli 
Barbara Golder 
80. Geburtstag 
 
10. Juli 
Verena Engler 
93. Geburtstag 
 
12. Juli 
Edelbert Boos 
80. Geburtstag 
 
13. Juli 
Edmund Deinböck 
91. Geburtstag 
 

16. Juli 
Jakob Lucas 
91. Geburtstag 
 
17. Juli 
Franz Stadelwieser 
90. Geburtstag 
 
18. Juli 
Lieselotte Witzig 
93. Geburtstag 
 
23. Juli 
Walburg Meuter 
80. Geburtstag 
 
24. Juli 
Dora Wegmann 
91. Geburtstag 
 
27. Juli 
Hansruedi Friedli 
85. Geburtstag 
 
27. Juli 
Rosmarie Haas 
85. Geburtstag 
 

27. Juli 
Annegrete Brunner 
80. Geburtstag 
 
28. Juli 
Verena Wüger 
80. Geburtstag 
 
28. Juli 
Agnes Tester 
80. Geburtstag 
 

Hochzeitstage  
2. Juli 
Karin und Heinz Meier-Bächler 
50. Hochzeitstag 
 
3. Juli 
Margrit und  
Urs Zeller-Wullschleger 
50. Hochzeitstag  
 
9. Juli 
Ursula und  
Peter Flückiger-Zehnder 
50. Hochzeitstag 
 

14. Juli 
Klara und Franz  
Stadelwieser-Valsangiacomo 
65. Hochzeitstag  

WIR GRATULIEREN

Geburten 
 
22. April 2021 
in Seuzach 
Appiah, Elijah Soray 
Sohn der Appiah, Seraina  
und des Appiah, Samson 
 
23. April 2021 
in Winterthur 
Djemaili, Djellza 
Tochter der Djemaili, Mirije 
und des Djemaili, Naser 
 
8. Mai 2021 
in Winterthur 
Hilpert, Kayla 
Tochter der Hilpert, Sarah 
und des Hilpert, Cyrill 
 
10. Mai 2021 
in Winterthur 
Ajdari, Aurel 
Sohn der Ajdari, Saranda  
und des Ajdari, Rinor 

12. Mai 2021 
in Frauenfeld 
Vallo Bello, Inès 
Tochter der Vallo Bello, Hélène  
und des Vallo Bello, José Manuel 
 
14. Mai 2021 
in Winterthur 
Wyss, Alía Emilia 
Tochter der Van Acker, Emily  
und des Wyss, Adrian 
 
19. Mai 2021 
in Winterthur 
Broer, Lotta Marie 
Tochter der Broer, Stefanie  
und des Broer, Patrick 
 
3. Juni 2021 
in Winterthur 
Kabashaj, Hana 
Tochter der Kabashaj, Edelina 
und des Kabashaj, Ardian 

Trauungen 
 
Korrektur: 
23. April 2021 
in Winterthur 
Tertini geb. Kameraj Merita 
von Bülach ZH und 
Tertini Leonard 
kosovarischer Staatsangehöriger 
 
8. Mai 2021 
in Winterthur 
Nehrkorn geb. Gräub  
Dominique Anastasia 
von Wyssachen BE und 
Nehrkorn Jonas 
von Rüegsau BE 
 
12. Mai 2021 
in Winterthur 
Sadrija geb. Tolaj Gentiana 
von Deutschland und 
Sadrija Sadri 
 

26. Mai 2021 
in Winterthur 
Laina, Martina 
italienische Staatsangehörige und 
Pronesti, Natanaele 
italienischer Staatsangehöriger 
 
4. Juni 2021 
in Baden AG 
Storz geb. Schmid Alexandra 
von Freienstein-Teufen ZH und 
Storz Ryan Alexander 
von Elgg ZH 
 
 
Todesfälle 
 
30. Mai 2021 
in Seuzach 
Meier, Andreas 
von Schiers GR 
 
4. Juni 2021 
in Winterthur 
Winteler, Balthasar Ernst 
von Glarus Nord GL 

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Juni 2021

> Rechtsberatung – 
persönlich und erschwinglich

> Für Privatpersonen und KMU
> Ganz in Ihrer Nähe
> Über 20 Jahre Erfahrung

Thomas Müller, Dr. iur.
Ergetenacker 28
8525 Niederneunforn
Telefon 043 535 00 00
info@mein-hausjurist.ch
www.mein-hausjurist.ch
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Nach 20 Jahren ehrenamtlicher re-
daktioneller Mitarbeit und insge-
samt 122 spannend und informativ 
gefüllten Ohringer Seiten hat sich 
Franziska Fässler entschieden, diese 
Aufgabe in neue Hände zu über-
geben. «Es ist Zeit, dass ich die Fe-
der zur Seite lege und neuen Ideen 
Platz mache.» 

Künftig wird Sarah Suter-Boo die 
Ohringer Seite betreuen. Sie ist in 
Oberohringen aufgewachsen, lebt 
nun mit ihrer Familie wieder im 
Dorf und ist Mitglied im Vorstand 
des Dorfvereins.  
 
Herzlich willkommen und auf eine 
gute Zusammenarbeit!   

Liebe Franziska,  
im Namen des Gemeinderates und 
des ganzen Seuzi Zytig-Teams danke 
ich dir ganz herzlich für die freund-
schaftliche, professionelle Zusam-
menarbeit in den vergangenen 20 
Jahren – ja, die Zeit vergeht... In 
dieses Dankeschön schliesse ich 
auch die Tatsache ein, dass du uns 
mit Sarah Suter-Boo eine kompe-
tente Nachfolgerin «organisiert» 
hast. Ich wünsche dir für die Zu-
kunft alles Gute und freue mich, 
dass du weiterhin zur interessierten 
Leserschaft der Seuzi Zytig gehö-
ren wirst.  

 
Walter Minder 

In eigener Sache 

Abschied und Willkomm bei der Ohringer Seite 

OHRINGER SEITE

Franziska Fässler.
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PRIMARSCHULE SEUZACH/OHRINGEN

Auf Ende des Schuljahres 2020/21 
verlassen folgende Lehrpersonen 
und Mitarbeitende die Primarschule 
Seuzach:  
 
Katrin Junker 
Klassenlehrperson Birch 
 
Yvonne Ledermann 
Klassenlehrperson Birch 
 
Eliane Fäh 
Schulische Heilpädagogin Birch 
 
Regula Girschweiler 
Klassenlehrperson Rietacker 
 
Fabienne Gut 
Kindergärtnerin Schneckenwiese 

Mirjam Bietenhader 
Kindergarten Bachtobel 
 
Susanne Schmid 
Kindergarten Bachtobel 
 
 
Ab Schuljahr 2021/22 sind neu fol-
gende Personen für die Primarschule 
tätig:  
 
Stefanie Mock 
Klassenlehrperson Birch 
 
Manuel Berger 
Klassenlehrer Birch 
 
Sibylle Marti 
Klassenlehrerin Birch 

Susanne Guyer 
Schulische Heilpädagogin Birch/ 
Rietacker 
 
Madlaina Zollikofer 
Deutsch als Zweitsprache Birch 
 
Simone Käser 
Kindergärtnerin Bachtobel 
 
Franziska Langenegger 
Kindergärtnerin Schneckenwiese 
 
Heike Müller 
Schulische Heilpädagogin 
Schneckenwiese 
 
Ladina Zanoni 
Klassenlehrerin Rietacker 

Andrea Stalder 
Klassenlehrerin Rietacker 
 
Yanic Haas 
Klassenlehrer Rietacker 
 
Allen Lehrpersonen und Mitarbei-
tenden, welche unsere Schule ver-
lassen, danken wir für ihr grosses 
Engagement und die geleistete Ar-
beit und wünschen ihnen für die 
Zukunft alles Gute. Die neu eintre-
tenden Lehrpersonen heissen wir 
an unserer Schule herzlich will-
kommen.  

 
Primarschulpflege Seuzach 

Danke – und herzlich willkommen! 

Abschiede und Neueinstellungen

Die Klasse 2c hat die Gedichtform 
«Elfchen» kennengelernt und an-
schliessend eigene Elfchen ge-
schrieben. Wissen Sie, weshalb 
diese Gedichte «Elfchen» heissen? 
 
 
Portugal 
schönes Meer 
viel leckeres Essen 
schöne Sachen zu kaufen 
glücklich 
Ciara 
 
Europa-Park 
viele Bahnen 
wilde Bahnen fahren 
ich liebe die Bahnen 
Love 
Charline 
 

Ferrari 
nicht schlecht 
er ist schnell 
ich finde ihn cool 
glücklich 
Dario 
 
Strand 
kalte Sonnencrème 
eine weiche Luftmatraze 
Fleisch am Spiess braten 
Freude 
Lian 
 
Schildkröte 
Strand, Meer 
ein Baby schlüpft 
ich sehe viele Eier 
spannend 
Emelie 
 

Sommer 
sehr heiss 
die langen Sommerferien 
das Meer ist schön 
glücklich 
Leo 
 
Piraten 
grosse Schiffe 
Räuber der Meere 
erbeuten Gold, Gewürze, Seide 
spannend 
Severin 
 
 
Falls Sie sich immer noch wundern, 
was genau ein Elfchen ist, hier die 
Antwort: Elfchen bestehen aus ge-
nau elf Wörtern in fünf Zeilen. 

Klasse 2c 

Elfchen – eine spezielle Gedichtform 
Agenda 
 
Montag, 19. Juli  
bis Freitag, 20. August 
Sommerferien 
 
Montag, 23. August 
Erster Schultag nach den 
Sommerferien 
 
Dienstag, 24. August 
Erster Kindergartentag für 
neu eintretende Kinder  
 
Mittwoch, 22. September 
Schulentwicklungstag, alle 
Kinder haben schulfrei  
 
Montag, 27. September  
Besuchsmorgen
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Am 3. Juni machten wir, die Klasse 
4b aus dem Rietacker, eine OL-
Wanderung entlang der Grenz-
steine. Wir hatten uns in vier Grup-
pen mit je fünf Kindern aufgeteilt. 
Jede Gruppe hatte vier Karten, auf 
denen der Weg eingezeichnet war. 
Um den Weg zu finden, mussten 
wir die Grenzsteine suchen. Zuerst 
ging es dem Bach entlang, bis der 
erste Grenzabschnitt anfing. Zwi-
schendurch stellte unsere Lehrerin 
uns immer wieder Fragen zu Pflan-
zen und Tieren. Der erste Abschnitt 
war nicht schwierig, so dass bald 
die zweite Gruppe an die Reihe 
kam. Jedes Mal, wenn eine neue 
Gruppe Grenzsteine suchen musste, 
machten wir eine kleine Pause. Die 
dritte Pause, die Mittags pause, 
machten wir im Wald. Als wir un-
seren Weg entlang der Gemeinde-
grenze fortsetzten, muss ten wir 
gut aufpassen, dass wir uns am 
dornigen Gestrüpp nicht verletz-
ten. Insgesamt haben wir rund 15 
km über Stock und Stein zurück-
gelegt. Als wir einmal aus dem 
Wald auf eine Wiese kamen oben 
beim Heimenstein überraschten 
uns Brennnesseln. Die meisten 
streiften die Brennnesseln und hat-
ten dann unangenehme Quaddeln. 
Zum Glück haben wir uns nicht 
verlaufen, darum kamen wir etwas 
früher zurück. Genau wie wir an-
gefangen hatten, gingen wir dem 
Bach entlang und gelangten wieder 
zum Schulhaus Riet acker.  

Das Highlight der Wanderung 
war aber die Wasserschlacht, die 
wir an einem Brunnen machten. Je-
der spritzte jeden nass. Das war 
richtig toll. Auf der grossen Wiese 
schleckten wir dann noch Eis und 
lösten das Quiz auf. Die Gruppe, die 
am meisten Punkte hatte, erhielt am 
nächsten Tag in der Pause eine Be-
lohnung. Die Wanderung war cool! 

 
Almira, Altan, Denis,  
Gian und Norah, 4b 

Wir gingen auf Grenzsteinsuche 
und liefen etwa die halbe Grenze 
unserer Gemeinde ab. Dafür teilte 
unsere Lehrerin die Klasse in vier 
Gruppen ein. Jede Gruppe betreute 
einen Grenzabschnitt. Zwischen-
durch stellte unsere Lehrerin uns 
immer wieder Quizfragen über Blu-
men, Felder und Bäume. Wir such-
ten die richtige Antwort als Gruppe 
und notierten diese in ein kleines 
Heft. Nach einer langen Wande-
rung mit mehreren Pausen kamen 
wir schliesslich bei unserem Mit-
tagsrastplatz an.  

Nach dem Mittagessen führte 
der Weg querfeldein durch den 
Wald. Dabei mussten wir sehr auf-
passen, dass wir nicht in aggressive 
Brennnesseln oder Dornen fielen 
oder über Wurzeln stolperten. Bei 
einem Brunnen veranstaltete un-
sere Klasse eine riesige Wasser-
schlacht. Fast jeder war am Schluss 
pflotschnass. Zum Schluss spen-
dierte unsere Lehrerin uns noch Eis. 
Bei der Quizauflösung stellte sich 
heraus, dass eine Gruppe ihr Büch-
lein mit den Antworten verloren 
hatte. Unsere Gruppe hatte die 
meisten Punkte und somit gewon-
nen. Es war eine supertolle Wan-
derung! 

 
Alejandro, Ana,  

Anthony, Lenja und Mona 
 
 

Der Banntag ist ein Brauch aus 
dem Mittelalter. Heutzutage lau-
fen aber nur noch wenige Einwoh-
ner*innen die Gemeindegrenze ab. 
– Fragen Sie sich nicht auch, 
warum man diesen Brauch durch-
führte? Die Einwohner*innen und 
der Pfarrer liefen zweimal im Jahr 
die Grenzen der Gemeinde ab um 
sicherzustellen, dass die Grenz-
steine noch an derselben Stelle wa-
ren. Wenn das so war, segnete der 
Pfarrer die Steine. Jetzt sind die 
Steine einbetoniert und mit Farbe 

markiert. Ein paar Steine sind schon 
mit Moos überwachsen. 

Insgesamt gab es vier Gruppen. 
Jede Gruppe hatte einen Aus-
schnitt der Seuzacher Grenze. Wir 
waren die dritte Gruppe. Unsere 
Lehrerin stellte uns immer wieder 
Fragen zu Pflanzen, Bäumen und 
Vögeln. Als unsere Gruppe star-
tete, waren wir an einer Wegga-
belung am Waldrand. Der Weg 
war manchmal eine richtige Her-
ausforderung: Es ging bei uns fast 
nur querfeldein, durch Dornenge-
büsch, ein schlammiges Bächlein, 
ohne Weg. Fast wären wir durch 
einen privaten Garten gelaufen. 
Wir merkten es jedoch bald, denn 
der Unterschied zwischen einem 
gepflegten Garten und einem 
Grenzsteinweg war uns allen be-
kannt. Als wir in der Schule anka-
men, waren wir eine halbe Stunde 
zu früh. Wir konnten noch Glace 
schlecken und ein Völk spielen. Es 
war ein richtig tolles Erlebnis. Wir 
würden Ihnen diese Grenzwande-
rung sehr empfehlen. 

 
Amélie, Flavia,  

Jerome und Liam 
 
Wir behandeln zur Zeit das Thema 
«Die Gemeinde Seuzach» und da 
hatte unsere Lehrerin die Idee, ei-
nen Teil der Gemeindegrenze ab-
zulaufen. Wir studierten vor der 
Wanderung die Kartenabschnitte 
um zu schauen, ob wir schon 
Grenzstücke kennen.  

Wir waren die erste von vier Grup-
pen und mussten den Rest der 
Klasse führen. Unterwegs stellte 
unsere Lehrerin Quizfragen, die wir 
mit einem Pflanzenbestimmungs-
buch beantworten konnten, wenn 
wir die Antwort nicht kannten. 
Man musste sich sehr gut auf die 
Karte konzentrieren und konnte 
nicht gleichzeitig schwatzen. Ein 
paar Grenzsteine haben wir nicht 
gefunden, weil sie wohl über-
wachsen waren. Manchmal war 
die Grenze auch nicht einfach zu 
finden, weil wir durch spitzes Holz, 
klebrige Pflanzen, schmerzhafte 
Brennnesseln oder nasses und 
sumpfiges Gelände wandern muss-
ten. Dazwischen gab es kleine Pau-
sen. In der ersten Pause hatten 
 Nevio und Liam wieder ihren klas-
 sischen Lachanfall, was hiess, dass 
sie kichernd um ein Feld rennen 
mussten. Dabei trafen sie auf einen 
dicht bevölkerten Bienenstock. So 
schnell sind sie wohl noch nie ge-
rannt, aber sie kamen heil zurück. 
Als wir einmal aus dem Wald ka-
men, hatten viele das Gefühl, im 
Kreis gelaufen zu sein, obwohl das 
nicht stimmte. Nachdem das geklärt 
war, gingen wir weiter. Im letzten 
Teilstück fanden wir noch einen 
Brunnen, wo wir eine Wasser-
schlacht machten. 

Am Schluss hatten wir noch ge-
nügend Zeit, Glace zu essen und 
Völk zu spielen. 

Eliza, Gioele,  
Luis, Metin und Nevio

Frühlingswanderung der Klasse 4b 

Ein spannender Banntag wie in alten Zeiten

Mach mal Pause...

Dem Chrebsbach entlang Richtung Unterohringen.

Sind wir auf dem richtigen Weg?
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Nach diesem verregneten Frühling 
können wir von Glück sprechen, 
dass wir zwei so sonnige und an-
genehme Tage für unser fünftes 
Bikecontrol auf dem Rietacker-
Parkplatz hatten. Konzentriert und 
aufmerksam folgten die Kids auch 
dieses Jahr den Instruktionen des 
Swisscycling Guides Damien. Mit 
viel Empathie und Fachwissen zeigte 
er den Schüler*innen den richtigen 
Umgang mit dem Velo und was al-
les dazu gehört. Sie lernten, dass 
genügend Luft im Pneu wie auch 
der korrekt aufgesetzte Helm ge-
nauso zu einer gelungenen Velo-
ausfahrt gehören, wie das passen -
de, fahrtüchtige Velo und das eigene 
Fahr-Geschick, welches jeweils 1,5 
Stunden in den Halbklassen beübt 
wurde. Dass wir auch in den kom-

menden Jahren diesen Anlass an 
unserer Schule durchführen kön-
nen verdanken wir den Swisscy-
cling-Sponsoren die diesen Anlass 
an den Schulen ermöglichen. Ei-
nen speziellen Dank möchte ich 
der Lehrerschaft, dem Hauswar-
tungs-Team und allen Beteiligten für 
ihre Unterstützung aussprechen.  

Weitere Kinderstimmen und Fo-
tos finden Sie auf unserer Website 
www.primarschule-seuzach.ch. 

 
Für die ElternMitWirkung  

Seuzach & Ohringen 
Christine Laich 

 
Einige Kinderstimmen aus den 
verschiedenen 3. Klassen 
Wir fuhren alle zusammen mit un-
seren Velos von Oberohringen ins 
Schulhaus Rietacker nach Seuzach. 
Zum Aufwärmen gab es einen Sla-
lomkurs, danach wurde es etwas 
schwieriger. Wir durften Fantasie-
velofahren, Klötzchen während des 
Fahrens in die andere Hand neh-
men, unter der Limbostange 
durchsausen, die Lavabrücke über-
queren, mit dem Fahrrad über eine 
Schanze springen, mit dem Velo 
über eine Wippe fahren und zum 
Schluss mit dem Bike die Gleichge-
wichtsbrücke meistern. Glückli-
cherweise hat sich niemand ver-
letzt. Schlussendlich sind wir alle 
total erschöpft wieder beim Schul-
haus Ohringen angekommen und 
die Jungs haben ihre Köpfe nach 
der Ankunft direkt ins kalte Brun-
nenwasser gesteckt. Der Nachmit-
tag hat uns allen sehr gut gefallen, 
wir hatten richtig viel Spass! 

 
Rafael, Trim, Tuana, Kiana,  
Maelle, Karam, Omar, Lian,  
Nicolas mit Frau Kietzmann 

Zuerst hatte ich grosse Angst, über 
die Schanze zu fahren. Damian hat 
fleissig mit uns geübt. Am Schluss 
hatte ich keine Angst mehr vor 
dem Parcours.  

Yara 
 
Wir haben gelernt, wie man das 
Sofa  macht: Die Beine streckt man 
nach vorne und die Füsse stellt 
man beim Rad hin unter dem Lenk-
rad. Ich fand das Limbo machen lu-
stig, auch wenn ich fünfmal die 
Stange runter geschubst habe. 
Man konnte mit dem Velo über 
Wippen fahren und über Schan-
zen. Man konnte Slalom und über 
Lavabrücken fahren. Ich habe es 
fast geschafft über die grösste 
Wippe zu fahren. Ich bin nie um-
gekippt, nur einmal fast. Der Leiter 
hat kontrolliert, ob es genug Luft 
hat im Rad, ob die Bremsen funk-
tionieren und ob der Helm gut 
sitzt. Am Anfang vom Parcours 
mussten wir ein Hölzchen von ei-
ner Hand in die andere werfen und 
das habe ich einmal geschafft. Es 
gab auch eine Trinkpause. Wir haben 
uns Schulter an Schulter gehalten 
und sind so Velo gefahren. Ich 
habe mich nur getraut mit Damian, 

dem Bikecontrol Mann. Danke für 
den lässigen Anlass.  

Alex 
 
Wir haben als erstes das Velo ge-
prüft, danach sind wir auf ver-
schiedene Arten Velo gefahren. 
Dabei haben wir gemerkt, dass 
man im Stehen bessere Balance 
hat. Dabei muss man aber beide 
Pedalen auf gleicher Höhe haben, 
denn so hat man auf beiden Seiten 
gleichviel Gewicht! Als nächstes 
haben wir probiert wie Zirkusarti-
sten auf dem Velo Kunststücke zu 
machen. Das hat sehr viel Freude 
bereitet. Danach haben wir Slalom 
geübt, beim Slalom muss man dar-
auf achten, dass man immer unmit-
telbar, bevor man um den Döckel 
fährt, ausholt. Anschliessend muss-
ten wir über schmale Bretter fah-
ren. Dabei mussten wir darauf ach-
ten, dass wir immer auf dem Velo 
standen. In der nächsten Übung 
machten wir uns klein, damit wir 
unter einer Stange durchfahren 
konnten. Zum Schluss konnten wir 
noch über Hindernisse fahren. Das 
hat mir am meisten Spass ge-
macht! 

Luisa 

Bikecontrol 14. & 15. Juni  

Die Kinder strahlten mit der Sonne um die Wette

Swisscycling Guide Damien informiert die Schüler*innen über den richtigen 

Umgang mit dem Velo.

Slalom für einmal nicht auf der Skipiste. Schon bald reif für einen Auftritt in der Zirkus-Arena.

Die Wippe – eine fahrtechnische Herausforderung.
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Ferienplan Primarschule Seuzach
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     SEKUNDARSCHULE SEUZACH

Nach der Begrüssung durch den 
seit November 2020 amtierenden 
Schulpflege-Präsidenten Sven Thali 
präsentierte der Finanzverantwort-
liche Michael Kind eine Jahres-
rechnung 2020, die bei Einnahmen 
von 8,357 und einem Aufwand 
von 8,001 Millionen Franken mit 
einem Ertragsüberschuss von 
355'400 Franken abgeschlossen 
werden konnte. Budgetiert gewe-
sen war lediglich ein Ertragsüber-
schuss von 33'300 Franken.  

Der Aufwand lag 6'180 Franken 
oder 0,07 Prozent über Budget. 
Deutliche Mehraufwände resultier-
ten bei den kommunalen Anstel-
lungen, bei den Schülerinnen und 
Schülern im Berufsvorbereitungs-
jahr sowie im Bereich Sonderschu-
lungen. Weniger Mittelschüler und 
tiefere Abschreibungen sorgten 
demgegenüber für einen spürbaren 
Minderaufwand. Zudem machte 
sich die Corona-Pandemie im 
Schulbetrieb finanziell spürbar 
durch die Absage vieler Aktivitäten 
wie beispielsweise von Schul reisen. 

Profitiert hat die Sekundarschule 
Seuzach im vergangenen Jahr von 
einer nicht budgetierten Versiche-
rungszahlung über 150'000 Fran-
ken für den Wasserschaden in 
Trakt 3 und durch höhere Steuer-
einnahmen. Gegenüber dem Bud-
get fiel der Ertrag um 328'500 
oder 4,09 Prozent höher aus. 

 
Investitionen aufgeschoben 
Für 2020 waren Nettoinvestitionen 
von 795'000 Franken geplant, aus-
gegeben wurden lediglich 85'000 
Franken. Diese grosse Differenz be-
gründet sich einerseits in der wei-
teren Verzögerung der Sanierung 
des Wasserschadens (CHF 450'000) 
und andererseits durch die Ver-
schiebung des Projektierungsstarts 
für die Lernlandschaften (CHF 
200'000). Zudem musste auch der 
Fensterersatz im Korridor T4 (CHF 
60'000) verschoben werden. Le-
diglich die geplante Anschaffung 
der iPads für CHF 85'000 wurde 
realisiert.  

Dank dem Ertragsüberschuss aus 
der Erfolgsrechnung erhöhte sich 
der Bilanzüberschuss auf gut 6,5 
Millionen Franken. Zudem wurden 
im Jahr 2020 wie budgetiert 
550'000 Franken finanzpolitische 

Reserven gebildet. Michael Kind: 
«Die Sekundarschulgemeinde Seu-
zach ist finanziell gesund, was aber 
im Hinblick auf das Investitionsvo-
lumen in den nächsten Jahren nötig 
und gut ist.» Da auch die Rech-
nungsprüfungskommission die Jah-
res rechnung 2020 zur Abnahme 
empfahl, gab es auch aus den Rei-
hen der insgesamt 18 anwesenden 
Stimmberechtigten keine Einwände. 

 
Projekt LeLa kommt  
nochmals unter die Lupe 
Sven Thali informierte anschlies-
send über den aktuellen Stand des 
Projektes LeLa, wobei die nach der 
Schulgemeindeversammlung vom 
8. Juli 2020 beim Bezirksrat einge-
reichten Beschwerden praktisch er-
ledigt seien. Damals war der bean-
tragte LeLa-Projektierungskredit 
von 290'000 Franken mit 52 Ja- 
gegen 43 Nein-Stimmen bewilligt 
worden. «Das pädagogische Kon-
zept der LeLa ist erfolgreich, des-
halb sollen alle Schülerinnen und 
Schüler in der Übergangsphase – 
angepasst an den Stand der Infra-
struktur – profitieren können. 
Wichtigstes Fazit: Die Kinder lernen 
selber zu denken.» Die Ausgangs-
lage habe sich aber in den letzten 
zwölf Monaten verändert. Die 
Stimmberechtigten der Kreisge-
meinden setzten auf einen ver-
stärkten Sparwillen, sichtbar zum 
Beispiel in Seuzach bei der Budget-
Abstimmung. Die Sekundarschul-
pflege nehme diesen Sparwillen 
ernst. Zudem habe der Corona-be-
dingte Fernunterricht dazu beige-
tragen, die Erfolgsfaktoren eines 
«guten Unterrichts» aus einer 
neuen Perspektive zu sehen. 

 
Geschwindigkeit reduziert 
Vor diesem Hintergrund hat die Se-
kundarschulpflege entschieden, 
Geschwindigkeit aus dem Projekt 
LeLa zu nehmen und mögliche Va-
rianten auf der Basis der veränder-
ten Faktoren und unter dem Nach-
haltigkeitsraster neu zu bewerten. 
Wichtig für seine Behörde sei, dass 
jeder Investitionsfranken in die Bil-
dungsqualität einfliesse. 

Im Sinne einer aktiven Kommu-
nikation soll im Spätherbst dieses 
Jahres ein LeLa-Tag der offenen Tür 
stattfinden um der Bevölkerung die 

Möglichkeit zu geben, sich über 
das Infrastruktur-Projekt umfas-
send zu informieren. Wann die Ab-
stimmung über den LeLa-Baukredit 
stattfinden wird, ist laut Sven Thali 
im Moment noch nicht klar, aber 
die Zielrichtung steht: «Spätestens 
im nächsten Jahr sollen die Stimm-
berechtigten darüber befinden 
können – entweder an der Urne 
oder an einer Schulgemeindever-
sammlung».  

 
Walter Minder 

Schulgemeindeversammlung 

Positive Jahresrechnung 2020,  
Infrastruktur-Projekt LeLa wird überprüft 

Das Infrastruktur-Projekt LeLa wird nochmals unter die Lupe genommen.



20   | Nr. 7/8 | 1./2. Juli 2021

Alle ersten Klassen durften am 
Dienstag, 15. Juni auf die Schul-
reise. Wir freuten uns sehr, da wir 
während der Coronazeit nichts un-
ternehmen durften. Die einen Klas-
sen beobachteten Tiere im Tierpark 
Goldau, andere fuhren zum Atz-
männig oder wanderten zum Hütt-
wilersee. 

Wir von der A1a trafen uns um 
7.15 Uhr am Bahnhof Seuzach, von 
dort ging es mit dem Zug Richtung 
Kronberg. Beim Kronberg ange-
kommen besuchten wir den Seil-
park. Dort durften wir zwei Stunden 
lang unseren Mut unter Beweis 
stellen. Danach gelangten wir mit 
der Seilbahn auf die Spitze des 
Kronbergs, wo wir auch zu Mittag 
assen.  

Als wir fertig gegessen hatten, 
machten wir uns auf den Weg 
nach unten. Im Restaurant Schei-
degg gab es noch ein Glacé, das 
wir unterwegs als kleine Erfrischung geniessen durften. Ausserdem be-

gegneten wir kleinen Ziegen, welche 
wir streicheln konnten und Kühen, 
die uns den Weg versperrten. Nach 
zwei Stunden Wandern kamen wir 

bei der Talstation an. Dort konnten 
wir zu unserer Freude auch noch 
rodeln gehen. Jede Person aus un-
serer Klasse erhielt zwei Tickets, die 
ihr/ihm frei zur Verfügung standen.  

Bei der zweiten Fahrt blieb der Bob 
jedoch plötzlich stehen und einige 
von uns waren noch auf der Rodel -
bahn. Nach etwa zehn Minuten 
konnte der Schaden aber behoben 
werden und wir kamen noch recht-
zeitig auf die Appenzellerbahn. 
Auch die Heimreise war sehr lustig 
und wir konnten abermals tolle Er-
innerungen sammeln. Um 16.52 
Uhr kamen wir glücklich, zufrieden 
und ein bisschen kaputt am Bahn-
hof Seuzach an. 

 
Von Jana Peyer  

und Linda Huber

Ausflug der ersten Sek 

Vom Seilpark bis zur Rodelbahn

In luftiger Höhe.Der Seilpark – eine richtige Mutprobe.

Mit der Seilbahn hinauf auf den Kronberg.

Die Sek-Klasse A1a auf dem Kronberg

Die Ziegen genossen die Streicheleinheiten.

Agenda 
 
Samstag, 17. Juli bis  
Samstag, 21. August  
Sommerferien

Voten Sie mit! 
 
Auf Seite 28 finden Sie die 
Schlussarbeiten der Schüler*in-
nen vom Wahlfach Photoshop. 
Gerne laden wir Sie ein, uns bis 
am 10. Juli Ihren Favoriten zu 
melden 

Besten Dank fürs Mitmachen 
und eine schöne Sommerzeit! 

 
Sekundarschule Seuzach 
Ursula Schönbächler und  

die Photoshop-Schüler*innen 
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AUS DEN KIRCHEN

Vor kürzerer oder längerer Zeit lies-
sen Sie Ihr Kind bei uns in der Kirche 
Seuzach taufen. Zum Abschluss der 
Feier haben Sie einen verzierten 
Stein als Taufsymbol in der Kirche 
zu den bunten Steinen im Chor ge-
legt. Wir laden alle Täuflinge mit 
Eltern und Geschwistern, Paten, 
Grosseltern und wer sonst noch 
kommen möchte, herzlich zu unse-
rem Tauferinnerungs-Gottesdienst 
am 4. Juli ein.  

Während des Gottesdienstes bie-
ten wir eine Chinderhüeti im Pfarr-

hustreff an. Der Gottesdienst dauert 
ca. 45 Minuten und wird so gestal-
 tet, dass er für Familien gut geeig-
net ist. Wer will, kann die Tauf-
kerze mitnehmen, wir werden sie 
zu Beginn des Gottesdienstes an 
der Osterkerze anzünden. Wäh-
rend diesem Gottesdienst werden 
Ihnen die Taufsteine übergeben. 
Sie dürfen diese gerne mit nach 
Hause nehmen. 

Ich bitte Sie, sich und Ihre Ange-
hörigen für diesen Gottesdienst auf 
unserer Homepage anzumelden, 
damit Sie sicher genügend Plätze 
haben, vielen Dank. 

 
Pfarrer Rolf Meister 

Herzliche Einladung 

Tauferinnerungs-Gottesdienst  
mit Rückgabe der Taufsteine 

Sonntag, 11. Juli, 10.30 Uhr  
Bei der Waldhütte Möslihalde 
Hummelstrasse 29, Seuzach 

Wir feiern ei-
nen familien-
freundlichen 
Gottesdienst 
mit einem 
gemeinsamen 
Beginn. Vor 
der Predigt 

gehen die Kinder in ein eigenes 
Programm, gestaltet vom CEVI. Für 

die Erwachsenen gibt es einen tra-
ditionellen Gottesdienstverlauf. An-
schliessend: Apéro und gemütli-
ches Bräteln. Bitte bringen Sie Ihre 
Würste, Getränke etc. selber mit.  

Bei zweifelhafter Witterung gibt 
Telefon 052 335 22 58 am Sonn-
tag ab 8.30 Uhr Auskunft darüber, 
wo der Gottesdienst stattfindet (bei 
Regen in der reformierten Kirche). 

 
Alle sind herzlich eingeladen! 

Waldgottesdienst mit 
Taufe und CEVI Seuzach

Liebe Gäste vom Kafiträff 
Wir freuen uns auf das nächste ge-
mütliche Zusammenkommen bei 
Kaffee, Kuchen und guten Gesprä-
chen am Dienstag, 13. Juli, 14 Uhr, 
im katho lischen Pfarreisaal St. Martin 

Seuzach. Und bitte reservieren Sie 
sich auch schon den 24. August 
für den übernächsten Treff.  
 

Kafiträff-Team 

Kafiträff Seuzach

Am Mittwoch, 25. August, star-
ten wir wieder mit dem B-Ängeli 
Treff. Alle Engelis und Bängelis 
(Kleinkinder bis zum Kindergarten-
alter) sind zu diesem vergnügten 
Morgen herzlich eingeladen. Von 9 
bis 11.30 Uhr verbringen wir Zeit 
zusammen: Spielen, Singen oder 

Basteln zu biblischen Geschichten. 
Bis Alter 2 Jahre nur in Begleitung 
eines Elternteils. Eltern steht es frei, 
beim spannenden Programm mit-
zumachen oder das Kind betreuen 
zu lassen. 

Ort: Saal Zentrum Oberwis an 
der Birchstrasse 2b Seuzach. 

B-Ängeli Treff Seuzach

Auf unserer Webseite www.ref-st.ch/ww.reformiert-seuzach-thurtal.ch 
finden Sie alles rund um unsere Kirchgemeinde und die vier Ortskirchen. 

Kinder feiern gerne und sind dann 

mit Leib und Seele dabei. Auf un-
gezwungene Art wollen wir diese 
Gottesdienste feiern. Das «Fiire mit 
de Chliine» wird so gestaltet, dass 
die Kinder die Kirche auf fröhliche 
Art erleben können. Sie verstehen 
die Sprache und sie können sich 
ihrem Alter entsprechend bewe-
gen. Gemeinsam mit anderen Kin-
dern und Eltern singen, spielen, 
staunen sie und hören spannende, 
altersgerechte Geschichten. Klein-
kinder sind zusammen mit ihren 

Müttern und Vätern, Gotti und 
Götti, Grossmüttern und Grossvätern 

ganz herzlich eingeladen. 
Anschliessend sind alle herzlich 
zum gemütlichen Beisammensein 
bei einem Brunch und zum Basteln 
eingeladen. 

Das nächste Fiire mit de Chliine 
findet am Samstag, 3. Juli um 10 
Uhr in der reformierten Kirche 
statt. Thema: «Wünsche», wir er-
zählen die Geschichte von Zachäus.  

 
Das ökumenische «Fiire mit de 

Chliine»-Team freut sich auf Sie. 

Für Familien mit Kleinkindern 

Fiire mit de Chliine 
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Freitag, 13. August, 20.45 Uhr 
Verschiebedatum  
Samstag, 14. August, 20.45 Uhr 
 
Am Vorstellungstag erfahren Sie 
ab 11.00 Uhr, ob wir das Open-Air 
Kino durchführen können oder ver-
schieben müssen (Telefon 052 335 
33 03). Der Eintritt ist frei zum 
Open-Air Kino, aus Corona-Grün-
den ist eine Reservation/Registrie-
rung unter seuzach.ch/tickets not-
wendig.  

Der Clou (Originaltitel: The Sting) 
ist eine Ganoven-Komödie von Re-

gisseur George Roy Hill aus dem 
Jahr 1973. Sie erzählt die Ge-
schichte zweier Trickbetrüger, die 
einen raffinierten Plan entwickeln, 
um sich an einem Mafia-Boss zu 
rächen, der einen gemeinsamen 
Freund ermorden liess. Mittels ei-
nes falschen Wettbüros soll der 
Gangsterchef um einen grossen 
Betrag erleichtert werden. Das Un-
terfangen wird aber durch meh-
rere Auftragskiller und einen kor-
rupten Polizisten erschwert.  

Der Film war ein grosser Erfolg 
und gewann sieben Oscars, dar-
unter in den Hauptkategorien Bes -
ter Film, Beste Regie und Bestes 
Originaldrehbuch. 

 
Urs Zeller 

Kommission Kultur Seuzach 

Open-Air Kino im Schwimmbad Weiher 

Der Clou 

KOMMISSION KULTUR SEUZACH
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VERANSTALTUNGEN

Samstag, 28. August, 20.30 Uhr 
Saal Zentrum Oberwis, Seuzach 
 
Es ist nicht nur eine musikalische 
Reise von Georg Friedrich Händel 
bis hin zu George Gershwin – das 
von Daniel Moos organisierte Som-
merkonzert hat auch eine lange 
Terminreise hinter sich. Ursprüng-
lich als Neujahrskonzert auf den 
10. Januar terminiert, musste es 
aus bekannten Gründen als Früh-
lingskonzert auf den 21. März ver-
schoben werden. Aber auch dieser 
Termin fiel Corona zum Opfer, 
doch nun ist die Hoffnung sehr be-
rechtigt, dass das Konzert wie ge-
plant am Samstag, 28. August 
endlich (!) stattfinden kann. Daniel 
Moos: «Auch für professionelle 
Musikerinnen und Musiker waren 
die vergangenen Monate eine un-
endlich lange und schwierige Zeit. 
Dabei geht es nicht nur um finan-
zielle Probleme, denn vor Publikum 
zu spielen verschafft uns unbe-

zahlbare schöne Momente. Darum 
freue ich mich, dass wir nun end-
lich auch die Seuzacher Konzert-
reihe fortsetzen können!». 

 
Fröhlich beschwingte Klassiker 
Das von Daniel Moos geleitete und 
am Klavier begleitete Ensemble be-
steht aus preisgekrönten Instru-
mentalsolisten, die bei renommier-
ten Orchestern und auf vielen 
bekannten Bühnen zu Hause sind: 
Flaviano Rossi (1. Flöte), Annika 
Rast (2. Flöte), Paolo Russo (Trom-
pete), Claude Hauri (Cello), Marco 
Castiglioni (Drums) und Marco 
 Mistrangelo (Bass). Sie präsentieren 
leichte, fröhlich beschwingte und 
bekannte Werke u.a. von Georg 
Friedrich Händel, Antonio Vivaldi, 
Johann Sebastian Bach, Georg-
Philipp Telemann und  Arcangelo 
Corelli. Die ausgewählten Kompo-
sitionen sind neu und spannend 
arrangiert, die Originalwerke sind 
aber beibehalten und mit einfühl-

samen Swing Rhythmen bereichert 
worden. Diese Kombination garan-
 tiert unter dem Motto «The Baroque 
Jazz Classics» für einen musikali-
schen Genussabend voller fröhli-
cher, stimmungsvoller Klassik. Wie 
immer führt Daniel Moos zudem als 
Moderator in informativer, aufgestell -
ter Art und Weise durch das Konzert. 

 
Ticketverkauf ist eröffnet 
Tickets à 49 Franken (Studenten 

25 Franken / Kinder bis 14 Jahre 
gratis) sind erhältlich online unter 
http://seuzacherkonzertreihe.your 
ticket.ch, physisch im Kaffee Au-
gen blick an der Hohlandstrasse 1 in 
Oberwinterthur (Telefon 079 480 
46 91/www.kaffee-augenblick.ch) 
oder dann an der Abendkasse, die 
ab 19.45 Uhr geöffnet ist. 

 
Walter Minder

Seuzacher Konzertreihe 

Dritter Anlauf für «The Baroque Jazz Classics» 

Einzel Stableford Turnier 
Samstag, 18. September 2021 
Golfplatz Owingen-Überlingen DE  
(1 Stunde Fahrzeit ab Seuzach) 
T-Off ab 9.00 Uhr 

 
Ein fester Termin 
für alle Seuzemer 
und Heimweh-Seu-
zemer! – Handicap-
wirksames Einzel 

Stableford Turnier, separate Spezi-
alwertung. Spielerinnen und Spie-
ler sind ab PR zugelassen.  

Am Abend treffen wir uns um 
19 Uhr zum Nachtessen und zur 
Rangverkündigung in Seuzach – 
wie gewohnt geht die Konsuma-
tion auf eigene Rechnung, die Teil-
nahme am Nachtessen ist fakultativ. 
Anmeldung mit Angabe von Golf-
club/ASGI und HCP sowie An-/Ab-
meldung Nachtessen werden ab 
sofort entgegen genommen unter 
seuzigolftrophy@gmail.com. 

 
Die Organisatorinnen: 
Anne Schneider und  
Bernadette Wachter 

Jetzt anmelden! 

Seuzi-Golf- 
Trophy 2021 

Daniel Moos (2.v.r.) freut sich zusammen mit seinem Ensemble auf das 

 Seuzacher Sommerkonzert.

Am Samstag, 25. September ver-
wandelt sich der Saal der Pfarrei St. 
Martin in Seuzach einen ganzen Tag 
lang in ein Zentrum der basen bil-
denden Ernährung. Vorgesehen ist 
eine Informationsveranstaltung zum 
Thema «Säure-Basen-Haushalt: Im-
mer sauer sein ist auch nicht lustig». 

Massgeblich wird veranschau-
licht, wie es zu einer Übersäuerung 
im Gewebe kommt, was das Alles 
überhaupt mit dem ph-Wert zu 
tun hat und welche Massnahmen 
man letzten Endes selbst ergreifen 
kann, um seine Gesundheit in die 
richtige Bahn zu lenken. 7kom-
ma4 ist als ganzheitliche Ernäh-
rungsberatung in die Kategorie Al-
ternativmethode einzuordnen. 
Demnach werden schulmedizini-
sche Aspekte zur Kennt nis genom-
men, allerdings steht während der 
Veranstaltung ganz klar ein Para-
digmenwechsel im Vordergrund. 
Wer sich selbst und sein eigenes 

Wohlbefinden einmal aus einem an-
deren Blickwinkel betrachten möch-
te, für den ist dieser Event bestens 
geeignet und definitiv ein Muss.  

 
Platzzahl beschränkt 

Die Platzanzahl ist beschränkt und 
eine Voranmeldung unbedingt er-
forderlich. Tickets à 25 Franken 
sind daher ab sofort erhältlich und 
das Ticketportal steht euch rund 
um die Uhr für euren Einkauf offen. 
Ihr habt die Möglichkeit euer Ticket 
entweder unter www.7komma4.com 
/blog-news/events oder über den 
QR Code zu beziehen. Als Goodie 
für alle, die noch in der Aus- oder 
Weiterbildung stecken, profitieren 
Studierende und Auszubildende 
von einer Ermässigung von 5 Fran-
ken. Zum Veranstaltungstag ist da-

für ein Nachweis, z.B. in Form ei-
nes gültigen Studentenausweises, 
auf Verlangen vorzuweisen.  

Markiert euch 
den 25. Sep-
tember im Ka-
lender in Rot 
und sichert euch 
gleich euer Tik-
ket, denn Plätz 

häts solangs hät. Ich freue mich 
darauf euch persönlich begrüssen 
zu dürfen.  

Bleibt gesund und munter!  
 

Eure Sabrina 

7komma4 

Informationsveranstaltung zum  
Thema «Säure-Basen-Haushalt» 

Sabrina Heinicke 
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FAMILIE UND GESELLSCHAFT

WMi Mit der Juli-Ausgabe der 
DORF ZYTIG rückten die Seuzacher 
Festivitäten rund um das Jubiläum 
«700 Jahre Eidgenossenschaft» in 
den Mittelpunkt der Berichterstat-
tung – allen voran das grosse Dorf-
fest vom 1. bis am 3. August. Vier-
zehn Vereine, Institutionen und 
Parteien sorgten dafür, dass sich 
die Besucherinnen und Besucher 
auf eine Vielzahl «an Leckerbissen 
und edlen Tropfen» freuen durften 
– von Bündner Spezialitäten und 
Lachsbrötli mit Champagner über 
Schweinshaxen vom Grill und 
Wurst salat bis hin zur Chäsplatte, 
Spaghetti und Pizzas. Cocktails und 
Aperitifs konnten an der Penalty-
Bar vom FC Seuzach genossen 
werden, Bier vom Fass gab's beim 
Männerchor und Tessiner Wein 
vom Fass beim Handharmonika-
klub. Der damalige Gemeinderat 
Jürg Spiller verfasste dazu einen 
Leitartikel für die Juli-Ausgabe der 
DORF ZYTIG, die 1991 im 6. Jahr-
gang erschien.  

 

Vier Fixpunkte  
der 700-Jahr-Feier 
Liebe Seuzemer 

Als der Gemeinderat vor etwa 
einem Jahr beschloss, die 700-
Jahr-Feier um die Zeit des 1. Au-
gust anzusetzen, tat er das aus 
der Meinung heraus, eine solche 
Konzentration der Feierlichkeiten 
auf die Zeit um den traditionellen 
Geburtstag der Eidgenossenschaft 
ent spreche dem Charakter dieses 
Jubiläums besser als eine Streuung 
über das ganze Jahr. Natürlich war 
sich der Gemeinderat bewusst, 
dass viele Mitbürgerinnen und Mit-
bürger zu dieser Zeit fernab von 
Seuzach ihre Ferien verbringen. Er 
ist aber überzeugt, dass die Zu-

hause gebliebenen – und 
hoffentlich auch viele aus 
der Nachbarschaft – in 
grossen Scharen an den 
verschiedenen Festivitä-
ten teilneh men werden. 

Für die Seuzemer selbst 
haben die Organisatoren 
vier Fixpunkte festgelegt: 
1. Die Bundesfeier am 1. 

August um 20.30 Uhr 
auf dem Heimenstein. 

2. Den Familien-Plausch-
OL am 2. August ab 17 Uhr im 
Festgelände Ausserdorf. 

3. Die Einweihung des Buchen-
wäldli-Brunnens, gestiftet vom 
OK-Bueberänne, am 3. August 
um 11 Uhr. 

4. Die kleine Wanderung auf dem 
neuen Wanderweg «700 Jahre 
Schweiz» am 3. August, an-
schliessend an die Brunnenein-
weihung. 

Die Hauptsache ist aber wohl des 
grosse Dorffest im Ausserdorf, also 
im Geviert begrenzt durch die Oh-

ringerstrasse, die Welsikoner-
strasse, das Schulhaus Halden und 
das Schulhaus Rietacker. Hier wer-
den die Dorfvereine am 1., 2. und 
3. August Speis, Trank und Musik 
offerieren. 

Reservieren Sie sich die drei er-
sten Tage im August – es lohnt 
sich! 
 
Für den Koordinationsausschuss 
«CH 91 Seuzach» – Jürg Spiller, 
 Gemeinderat 

Ein Blick zurück 

Seuzemer + Ohringer DORF ZYTIG Juli 1991 

In der letzten Seuzi Zytig publizier-
ten wir den Leserbrief von Aline 
Schälchli zum Thema «Littering auf 
dem Aussichtshügel im Seebühl-
Quartier». Sie stellte unter anderem 
die Frage, warum die Besucher in-
nen und Besucher des schönen 
Plätzchens nach einem Picknick ih-
ren Abfall nicht mit nach Hause neh-

men und ob es nicht angebracht 
wäre, dort einen Mülleimer zu de-
ponieren. 

Dass der Hügel und der Platz um 
die Linde tatsächlich immer wie-
der durch liegengelassenen Abfall 
verschmutzt und dadurch auch 
Wildtiere gesundheitlich gefährdet 
werden, ist der im Seebühl-Quar-

tier wohnenden Daniela Greuter 
ebenfalls negativ aufgefallen: 
«Meine Leidenschaft sind die Tiere. 
Darum habe ich bereits vor einiger 
Zeit begonnen, auf meine Kosten 
einen Abfallsack an der schönen 
Linde auf dem Hügel anzubinden 
mit der Aufforderung «Ich bitte 
Euch von Herzen, haltet die Natur 

sauber». Selbstverständlich habe 
ich den Abfallsack regelmässig 
fach gerecht entsorgt.» 

Daniela Greuter beschäftigt sich 
auch beruflich mit Tieren und zwar 
in den Dienstleistungsbereichen 
Artgerechtes Zuhause, Tierbetreu-
ung, Tierkommunikation & Ener-
giearbeit sowie Tiermassagen 
(www.tierliebe-daniela.ch). Das hat 
dazu beigetragen, dass sie sich im-
mer wieder mit dem akuten Litte-
ring-Problem in ihrer Nachbar-
schaft beschäftigt hat. Und dann 
kam ihr die Idee, den Abfallsack 
durch einen Abfallcontainer zu er-
setzen – und diesen durch Kinder 
aus dem Seebühl-Quartier bemalen 
zu lassen. Am Samstag, 29. Mai 
war es dann soweit: Am Tag der 
guten Tat 2021 machten sich ei-
nige Kinder ans Werk und verwan-
delten den Abfallcontainer in ein 
kleines Kunstwerk, das nun oben 
bei der Linde steht, verbunden mit 
der Hoffnung, dass Besucherinnen 
und Besucher ihren Abfall künftig 
nicht mehr liegenlassen.  

 
Walter Minder

Aussichtshügel im Seebühl 

Ein bemalter Abfallcontainer ersetzt die Abfallsäcke 

Aus dem Abfallsack an der Linde... ...wurde ein von Kinderhänden... ...kreativ bemalter Abfallcontainer.
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An der Urnenabstimmung vom 4. 
März 2018 genehmigten die 
Stimm bürgerinnen und Stimmbür-
ger der Kreisgemeinden des Al-
terszentrum im Geeren Seuzach 
(AZiG) mit über 85 Prozent Ja-Stim-
men den Baukredit von rund 50 
Millionen Franken für die Realisie-
rung des Projektes «Erweiterung 
und Teilsanierung». Am 26. Juni 
2019 erfolgte der Spatenstich für 
die erste Bauetappe mit dem 
neuen Restaurant Geerenpark, das 
rund zehn Monate später in Be-
trieb genommen, aber erst mit 
dem Corona-Lockerungsschritt von 
Ende Mai der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht werden konnte.  

 
Richtfest –  
ein traditionelles Dankeschön 
Das Richtfest war bereits im 14. 
Jahrhundert bekannt. Seither ist es 
das Dankeschön des Bauherrn an 
die beteiligten Handwerker und 
zwar jeweils dann, wenn der Roh-
bau fertig erstellt ist. Da aktuell für 
derartige Anlässe einschränkende 
Corona-Vorgaben zu beachten sind, 
konnte die Aufrichte vom Haus Feld 
am Donnerstag, 3. Juni nur in klei-
nem Kreis gefeiert werden.  

In seinen Begrüssungsworten 
dankte Andreas Möckli, Vorsitzen-
der des Bauausschusses, den an-
wesenden Handwerkern für die 
termingerechte, saubere und unfall -
freie Arbeit sowie der Bauleitung für 
die kompetente Begleitung des an-
spruchsvollen Bauprojekts. Er ver-
sprach: «Ich werde mich so kurz wie 
möglich halten, damit Speis und 
Trank nicht zu lange warten müs-
sen.» Verbaut worden seien bis 

jetzt rund 750 Tonnen Eisen und 
6'000 Kubikmeter Beton. Sein Lob 
«Das habt ihr wirklich gut ge-
macht!» wurde mit Applaus seitens 
der AZiG-Führung und der Behör-
denmitglieder aus den elf Zweck-
verbandsgemeinden hörbar unter-
strichen. 

AZiG-Geschäftsführer Urs Müller 
bedankte sich einerseits bei Andreas 
Möckli für dessen grosses Engage-
ment zugunsten des Projekts «Er-
weiterung und Teilsanierung» und 
andererseits bei den Handwerkern 
für ihre professionelle Arbeit und 
beim Polier, «er hat das Aufrichte-
Bäumchen in Eigenregie auf dem 
Dach montiert». Dem Dank an die 
Handwerker schloss sich abschlies-
send auch der Präsident der Be-
triebskommission Kurt Roth an. 
Dann wechselte Andreas Möckli 
hinter den Grill und sorgte dafür, 

dass dort bald einmal feine Würste 
auf die Gäste warteten. 

 
Haus Feld –  
ein modernes Konzept 
Unter Führung von Urs Müller 
durfte dann ein Rundgang durch 
den Rohbau nicht fehlen. Im Haus 
Feld entstehen auf vier Etagen 78 
Zimmer mit eigener Nasszelle. Sie 
sind sowohl als Einer- als auch als 
Zweierzimmer nutzbar. In der Tief-
garage werden den AZiG-Mitar-
beitenden rund 40 Parkplätze zur 
Verfügung stehen. Das neue Haus 
wird als autarkes Gebäude erstellt 
und durch einen Verbindungsbau 
an die Bestandesbauten ange-
schlossen. Urs Müller: «Aus Brand-
schutzgründen sind im Neubau 
zwei Treppenhäuser vorhanden, 
zudem haben wir die Liftanlage et-
was umplatziert.» 

Beindruckend ist vor allem die Aus-
sicht aus den westlich gelegenen 
Zimmern auf den obersten Etagen 
in Richtung Neftenbach. Die Zim-
mer auf der gegenüberliegenden 
Seite haben den Vorteil, dass man 
das tägliche Kommen und Gehen 
beobachten kann. Wenn die Reali-
sierung des neuen Haus Feld wei-
terhin termingerecht voranschrei-
tet, erfolgt die Inbetriebnahme wie 
geplant im September des nächs -
ten Jahres. Umbau und Teilsanie-
rungen der Bestandesbauten Haus 
Mitte und Haus Dorf erfolgen in 
der Zeitspanne 1. Quartal 2022 bis 
3. Quartal 2023, der Rückbau der 
Provisorien und die abschliessen-
den Umgebungsarbeiten im 3. und 
4. Quartal 2023. 

 
Walter Minder

Erweiterung und Teilsanierung AZiG 

Aufrichte-Bäumchen steht  
auf dem Rohbau vom Haus Feld  

Der Rohbau vom Haus Feld ist erstellt und kann im September 2022 in  Betrieb genommen werden.

4. Etage Haus Feld – auf der Westseite Zimmer mit mit Weitblick über die 

Püntengärten Richtung Neftenbach.

AZiG-Geschäftsführer Urs Müller bedankte sich bei den Handwerkern und bei 

Andreas Möckli (rechts im Bild), Vorsitzender des Bauausschusses.
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Nachdem die beiden langjährigen 
Kursleiter Jean-Pierre Mosimann 
und Daniel Ventura im vergange-
nen Jahr den beliebten Kinder-Fi-
scherkurs Corona bedingt hatten 
absagen müssen, konnten sie am 
Samstag, 19. Juni wiederum eine 
kleine Schar Seuzacher Kinder im 
Alter zwischen 10 und 15 Jahren 
unter dem Motto «Petri Heil» im 
Wäldli beim Naturparadies «Enten-
weiher» begrüssen. Hier verstecken 
sich zwei vom Welsikerbach mit 
Frischwasser versorgte Weiher, die 
zugleich als natürliche «Ausgleichs -
becken» dienen. Hier leben unter 
anderem Karpfen und Rotaugen. 
Eine Tafel macht darauf aufmerk-
sam, dass Fischen grundsätzlich 
verboten ist. In Seuzach wohnhafte 

Jugendliche erhalten auf der Ge-
mein deverwaltung dennoch eine 
Bewilligung, sofern sie den Kinder-
Fischerkurs oder die offizielle Fi-
scher prüfung absolviert haben. 

 
Verantwortungsvollen  
Umgang fördern 
Jean-Pierre Mosimann und Daniel 
Ventura sind erfahrene Hobby-
 Fischer. Ihre Motivation für das eh-
renamtliche Engagement ist es, die 
Kinder für einen verantwortungs-
vollen Umgang mit der Natur zu 
sensibilisieren und ihnen die An-
näherung an die Natur in einem 
Bereich zu ermöglichen, den kaum 
eines mehr kennt. «Natürlich 
möchte jeder Fischer irgendwann 
einen Fisch an der Angel haben. 

Das dazu nötige Wissen wollen wir 
vermitteln». Es ist ihnen aber 
ebenso wichtig, die Kinder auf die 
zu beachtenden gesetzlichen Rah-
menbedingungen aufmerksam zu 
machen wie etwa Schonzeiten, 
Fangmindestmasse oder dass das 
Fischen mit Widerhaken in der 
Schweiz weitgehend verboten ist. 
Und auch etwas  Naturkundeun-
terricht gehört dazu, denn Daniel 
Ventura stellte den Kursteilneh-
menden anhand einer Informati-
onstafel die verschiedenen, hierzu-
lande vorkommenden Fischarten 
vor. 

 
Von der Theorie zur Praxis 
Die Kinder hörten konzentriert zu, 
stellten Fragen und lernten, dass 

 Fische Lebewesen sind, die wie 
Menschen Schmerzen empfinden. 
Jean-Pierre Mosimann: «Mit einem 
gefangenen Fisch spielt man nicht. 
Entweder man tötet ihn fachge-
recht oder man entlässt ihn sofort 
wieder in die Freiheit.» 

Am Nachmittag durften die Kin-
der umsetzen, was sie von den bei-
den Kursleitern an Fachwissen mit-
bekommen hatten. Ob dann auch 
der eine oder andere Fisch an der 
Angel gebaumelt und vielleicht den 
familiären Menüplan bereichert 
hat, entzieht sich aber der Kenntnis 
des Schreibenden. 

 
Walter Minder

Kinder-Fischerkurs 

Fische sind Lebewesen und kein Spielzeug 

Die beiden Kursleiter Daniel Ventura (links) und Jean-Pierre Mosimann.

Beisst er an oder beisst er nicht an...?

Daniel Ventura stellt die verschiedenen Fischarten vor.

Jean-Pierre Mosimann: «So macht man einen Clinchknoten...».
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Was die Schülerinnen und Schüler 
im Wahlfach Photoshop während 
gut 30 Lektionen gelernt haben, 
durften sie in eine selbständige Fo-
tomontage einbringen. Die Ergeb-
nisse sind sehr unterschiedlich, da 
jede Schülerin/jeder Schüler ein ei-
genes Thema wählen konnte. Vor-
gegeben waren die Bildgrösse, die 
Auflösung und der Auftrag, mög-
lichst viel vom Gelernten in die Fo-
tomontage einzubringen. Farbbe-
arbeitung, weiche Übergänge, 
arbeiten mit Ebenen und Masken, 
Verstreuungseffekte, Texteffekte, 
Freistellen oder Bildkombinationen 
gehörten zum Gelernten. Sie durf-
ten aber auch neue Sachen selber 
ausprobieren, allenfalls mit Hilfe 
von YouTube-Filmen. 

In beiden Wahlfachgruppen sind 
viele tolle Arbeiten entstanden! Da 
die Corona-Vorschriften keine Aus-
stellung in der Bibliothek zugelassen 

haben und auch die Diplomfeier 
gestrichen werden musste, veröf-
fentlichen wir ein paar Ergebnisse 
in den Dorfzeitungen. 

 
Voten Sie mit! 
Nun dürfen Sie ein Voting für die 
Arbeit abgeben, die Ihnen am be-
sten gefällt. Für die Arbeit mit den 
meisten positiven Stimmen, zu-
sammen mit der Bewertung der 
Lehrperson, gibt es einen Gut-
schein von 50 Franken. Schreiben 
Sie einfach ein Mail mit dem Be-
treff: «Beste Arbeit» an: 
u.schoebaechler@sekseuzach.ch. 
Abgabetermin: Samstag, 10. Juli 
2021, 12.00 Uhr. 

 
Wir freuen uns auf viele Votings! 

 
Sekundarschule Seuzach 
Ursula Schönbächler und  

die Photoshop-Schüler*innen  

Voten Sie mit! 

Schlussarbeiten im Wahlfach Photoshop

Arbeit 4.

Arbeit 1.

Arbeit 2.

Arbeit 3.

     SEKUNDARSCHULE  

                   SEUZACH
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Arbeit 8.

Arbeit 5.

Arbeit 6.

Arbeit 7. Arbeit 10.

Arbeit 9.
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Andy Dubs schreibt zu seinem Foto, das er am Sonntagabend, 23. Mai zwischen Seuzach und Ohringen hat machen können: «Ich war gestern mit dem Fahrrad 

unterwegs und zur richtigen Zeit am richtigen Ort. Man musste also nicht unbedingt ins Tessin reisen, um ein schönes Foto über Pfings ten schiessen zu können...».

Das Leserfoto 

Die Natur präsentierte über Pfingsten 
wunderschöne Momente 
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Für Kinder und Jugendliche sind 
öffentliche Räume wichtige Bil-
dungsräume und somit ein bedeu-
tender Teil ihrer Lebenswelt. Sie 
haben das Bedürfnis, die räumliche 
Umwelt in Besitz zu nehmen, ein 
persönliches Verhältnis zu ihrer 
Umwelt zu entwickeln, sich damit 
auseinanderzusetzen und sie sich 
so auch anzueignen. Sie entdecken 
dabei die soziale Vielfalt, beobach-
ten diese und haben Kontakt zu 
Gleichaltrigen und Erwachsenen, 
wodurch eine Integration in die 
Gesellschaft möglich sowie ein Bei-
trag zur Identitätsentwicklung und 
zum Übergang in das Erwachsenen -
alter geleistet wird. Während die-
ser Auseinandersetzung nutzen 
Kinder und Jugendliche öffentliche 
Räume kreativ und selbstbestimmt, 

machen wichtige Erfahrungen be-
züglich ihrer Möglichkeiten und 
Grenzen sowie bezüglich Sicher-
heit und Risiko.  

Dieses für die Entwicklung wich-
tige Verhalten führt bisweilen zu 
Konflikten mit anderen Menschen, 
welche sich in denselben Räumen 
aufhalten. In der Folge kommt es 
oft zu verstärkter Reglementie-
rung, Kontrolle und Verdrängung 
im öffentlichen Raum. Dabei gerät 
in den Hintergrund, dass zu viele 
Verbote und Reglementierungen 
die Entwicklung von Eigenverant-
wortung hemmen und daher einen 
wichtigen Lernprozess behindern. 
«Nimm Platz» ist eine überregio-
nale Aktion, die in vielen Gemein-
den gleichzeitig stattfindet und von 
der kantonalen Dachorganisation 
für die offene Kinder- und Jugend-
arbeit «okaj Zürich» unterstützt wird. 

 
Lounge im Rösslipark 
Einmal mehr beteiligte sich am 
Freitag, 18. Juni auch die Jugend-
arbeit Seuzach an der  Aktion 

«Nimm Platz». Unter der Leitung 
von Elisa Simcik. Abteilungsleiterin 
Jugendarbeit, hatte das Team der 
Jugendarbeit Seuzach im Rössli-
park ein gemütliches Outdoor-
Wohnzimmer aufgebaut mit Sitz-
gelegenheiten, einem grossen TV-
Bildschirm, Ping-Pong-Tisch, weite -
ren Spielen und einer Snackbar mit 
Grill. Seine Türen öffnete das Out-
door-Wohnzimmer um 15 Uhr mit 
dem Anpfiff zum EM-Spiel Schweden 
gegen Slowakei. Auch wenn sich 
am Nachmittag – wohl angesichts 
der Schwimmbad-Temperatur – das 
Interesse in Grenzen hielt, genossen 

erfreulich viele Jugendliche die Mög-
 lichkeit, sich auszutauschen oder die 
weiteren EM-Spiele Kroatien gegen 
Tschechien oder England gegen 
Schottland zusammen mit Kolle-
ginnen und Kollegen zu verfolgen. 
Immer wieder fanden auch Er-
wachsene den Weg in den Rössli-
park – womit ein Ziel des Anlasses 
erreicht war, nämlich der Austausch 
zwischen den Generationen. Dass 
dabei auch eine feine Wurst vom 
Grill nicht fehlen durfte, versteht 
sich von selbst. 

 
Walter Minder 

Aktion «Nimm Platz!» 

Die Jugendfachstelle Seuzach  
lud in den Rösslipark ein

Gemütliches Outdoor-Wohnzimmer im Rösslipark.

Konzentriert das Geschehen auf dem Bildschirm verfolgen, diskutieren  

und kritisieren – so macht ein EM-Spiel noch viel mehr Spass.

Wer Lust hatte, konnte sich auch spielerisch-sportlich betätigen oder die 

 gemütliche Lounge im Freien geniessen. 
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Viele Alltagsaufgaben werden im-
mer mehr automatisiert: Spülma-
schinen sorgen für sauberes Ge-
schirr, der Staubsauger geht mitt-
lerweile vollautomatisch auf die 
Jagd nach Schmutz und auch der 
 eigene Rasen wird immer öfter von 
einem Rasenmähroboter auf eine 
schöne, englische Länge gekürzt. 
Aber: vor allem letztere Maschinen 
sind nicht zu unterschätzen und kön-
nen durchaus gefährlich sein, vor al-
lem für Igel und andere Kleintiere.  

 
Ein Rasenmäher –  
nur ohne Lenker 
Das Prinzip eines Rasenroboters ist 
das Gleiche wie bei jedem anderen 
Rasenmäher auch: Im Roboter be-

finden sich mehrere scharfe Mes-
ser, die das Gras kürzen. Stoss-Sen-
soren oder im Boden verlegte 
Sensordrähte warnen den Roboter 
vor Hindernissen und lassen ihn 
rechtzeitig umdrehen. In der Theo-
rie klingt das alles sehr sicher, in 
der Praxis kann es jedoch trotzdem 
Folgen haben. Der Grund: Viele 
Roboter sind vorne leicht erhöht, 
damit sie zum Beispiel auch über 
Steinplatten fahren können. Was 

für den Gartenbesitzer eine Er-
leichterung ist, kann für einen Igel 
das Todesurteil sein. Denn weil die 
Rasenroboter vorne erhöht und of-
fen sind, können sie leicht über die 
Schnauze eines Igels kommen. Die 
Folge: Der Igel gerät in den Mäher 
und wird teils tödlich verletzt. Eine 
weitere Gefahrenquelle ist die Tat-
sache, dass Rasenroboter sehr leise 
sind. So hört ein Igel die Gefahr 
nicht rechtzeitig.  

In dem Moment, in dem der Igel 
unter den Rasenroboter kommt, 
schneiden die sehr scharfen Klin-
gen die Stacheln des Tieres ab und 
können auch tiefe Schnitte in des-
sen Körper verursachen. Ein Igel 
kann das zwar überleben, aber 

dann beginnt erst das richtige Lei-
den. Die offenen Wunden sind 
nämlich ein perfekter Nistplatz für 
Fliegen, die dort ihre Eier ablegen, 
was in den meisten Fällen zum 
qualvollen Tod des Tieres führt. 

 
Die richtige Tageszeit 
Normalerweise halten sich die 
Tiere hauptsächlich in Büschen und 
Sträuchern auf. Darum sollten diese 
bei Bedarf vorgängig mit einem 

Laubrechen kontrolliert werden, 
denn von blossem Auge sind die 
Igel an ihren Schlafplätzen kaum zu 
entdecken. Aktiv sind sie norma-
lerweise in der Dämmerung und 
nachts, daher sollten dann keine 
Rasenroboter mehr eingesetzt wer-
den. An heissen Tagen kann es 
aber durchaus sein, dass die Igel 
auf der Suche nach Futter und 
Wasser auch untertags unterwegs 
sind. Darum lohnt es sich, vor dem 

Start des Rasenroboters einen Kon-
trollgang zu machen. Und wenn 
Sie trotzdem in Ihrem Garten einen 
verletzten Igel entdecken? – Dann 
bringen Sie ihn in die nächste Tier-
arztpraxis in der Region Winterthur, 
erreichbar unter der Notfallnum-
mer 0900 908 908 oder kontak-
tieren Sie den Tierrettungsdienst 
unter 044 211 22 22. 

 
Walter Minder

Rasenmähroboter:  

Eine Gefahr für Igel

PS: Auch unbeaufsichtigte Kleinkinder können durch einen Rasenroboter ver-

letzt werden. 

Rasenroboter sind eine Gefahr für Igel und andere Kleintiere.
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Jung & Angst –  
Bist du zwischen 18 und 35  
und hast Angst? 
Blockiert dich die Angst in deinem 
sozialen und beruflichen Weiter-
kommen? Vermeidest du Telefon-
gespräche oder Zahnarzttermine 
aus Angst dich lächerlich zu ma-
chen? Siehst du neuen Herausfor-
derungen wie Stellenwechsel oder 
Umzug mit Panik entgegen, weil so 
vieles schief gehen könnte? – Wir 
unterstützen uns gegenseitig und 
holen bei Bedarf auch Tipps bei 
Fachleuten.  

 
Jung & freiwillig verwaist –  
Bist du zwischen 18 und 35  
und hast den Kontakt zu  
deinen Eltern abgebrochen? 
Wir sind Töchter und Söhne, die 
sich bewusst von den Eltern oder 
einem Elternteil getrennt haben, 
weil wir wissen: «Lieber gar keine 
Eltern als diese.» Wir wollen uns 
verständnisvoll und ohne Wertung 
und Verurteilung darüber austau-
schen, was war und wie es uns jetzt 
geht, über den Preis unserer neuen 
«Freiheit» und den Umgang mit dem 
Unverständnis in unserem Umfeld. 

 
Neue Selbsthilfegruppen 
Einmal mehr können wir neue 
Selbsthilfegruppen vorstellen: 

Angehörige von trans Menschen 
Vor kurzer Zeit teilte mir meine 
Tochter mit, dass sie ein Mann ist. 
Für mich war das wie ein Schock. 
Ich habe keine Tochter mehr und 
muss diesen Verlust verarbeiten. 
Dafür habe ich einen Sohn be-
kommen, einen Menschen, den ich 
schon sein Leben lang kenne und 
begleite, und der mir doch noch 
völlig unbekannt ist. Für meine in-
nere Welt ist dies eine grosse Her-
ausforderung. Nun möchte ich 
mich mit anderen Angehörigen 
austauschen, wie es ihnen mit die-
ser Aufgabe geht.  

 
Eltern von Borderline- 
Betroffenen 
Eltern von Teenagern und jungen 
Erwachsenen mit der Diagnose 
Borderline-Persönlichkeitsstörung 
haben täglich mit grossen Heraus-
forderungen zu kämpfen – im Kon-
takt mit dem Kind und im Umgang 
mit den eigenen Sorgen, Ängsten 
und Verhaltensweisen. Der Aus-
tausch mit anderen Eltern in der 
Selbsthilfegruppe soll Stärkung, 
Verständnis und neue Zuversicht 
bringen. 

 
Endometriose 
Jede zehnte Frau in der Schweiz 
ist von Endometriose betroffen. 

Trotzdem dauert es oft Jahre, bis 
die Diagnose gestellt wird. Betrof-
fene leiden unter extremen Schmer-
zen vor und während der Men-
struation. Die Krankheit führt zu 
Arbeitsausfällen und kann Grund 
für einen unerfüllten Kinderwunsch 
sein. In der Selbsthilfegruppe un-
terstützen wir uns durch Erfah-
rungsaustausch im Umgang mit 
der Krankheit. 

 
Angehörige von Menschen  
mit pädophiler Neigung 
Eltern, Partnerinnen, Kinder von 
Menschen mit pädophilen Neigun-
gen fühlen sich oft alleine. Sie sind 
mit Ängsten und heftigen Gefüh-
len von Scham, Abscheu, Wut und 
Schuld konfrontiert. Sie stehen vor 
existentiellen Nöten, rechtlichen 
Fragen und sorgen sich um ihre 
Kinder/Grosskinder. Im geschütz-
ten Rahmen der Selbsthilfegruppe 
ist es möglich, offen und schamfrei 
zu sprechen und wieder Mut und 
Lebensfreude zu finden.  

 
Verwitwet – wie weiter?  
Die akute Trauerphase wird oft ab-
gelöst durch eine grosse Leere. 
Man fühlt sich einsam, die Anteil-
nahme von Freund*innen weicht 
gut gemeinten Aufmunterungen. 
Kennen Sie diese Gefühle? Sind 

auch Sie an einem Punkt ange-
langt, wo es nicht mehr primär um 
die Verarbeitung des schmerzli-
chen Verlustes geht sondern um 
die weitere Lebensgestaltung? In 
der Selbsthilfegruppe wollen wir 
über die täglichen Herausforde-
rungen reden, wenn der geliebte 
Mensch fehlt. Gemeinsame Unter-
nehmungen gehören auch dazu. 

 
Messie-Syndrom (Gruppentreffen 
in Schaffhausen) 
Wenn sich in deiner Wohnung im-
mer mehr Dinge anhäufen, die Un-
ordnung wächst und du dich mehr 
und mehr überfordert fühlst, dann 
bist du möglicherweise vom Mes-
sie-Syndrom betroffen. Das Leiden 
teilst du mit vielen anderen. Lass es 
nicht länger anstehen. Hol dir Hilfe 
bei guten Freund*innen, einer 
Fachperson oder in unserer Selbst-
hilfegruppe. Wir haben Verständnis 
und Erfahrung im Umgang mit die-
ser Herausforderung. 

Kontakt zu rund 100 weiteren 
Selbsthilfegruppen und Informa-
tionen rund um Selbsthilfe: 
info@selbsthilfe-winterthur.ch, 
www.selbsthilfe-winterthur.ch, 
Telefon 052 213 80 60. 

 
SelbsthilfeZentrum 
Region Winterthur 

Pro Senectute Seuzach hatte für 
den Mittwochnachmittag, 16. Juni 
eine E-Bike Tour ausgeschrieben 
und 22 – offenbar hitzeresistente! 
– Velofahrerinnen und Velofahrer 
trafen sich um 13.30 Uhr erwar-
tungsfroh auf dem Obstgartenpark-
platz. Vreni Sollberger begrüsste uns 
und wir starteten unter ihrer Lei-
tung mit dem Ziel «Tössegg».  

Über Neftenbach, an den Wein-

bergen vom Gut Saxer vorbei, fuh-
ren wir bis Dättlikon. Hier gab es 
einen kurzen Trinkhalt, denn die 
Sonne meinte es nur zu gut und 
sorgte dafür, dass wir recht ins 
Schwitzen kamen. Wir umrunde-
ten die Burgruine Freienstein bis 
wir nach leichtem Auf und Ab eine 
kurze Strecke auf der Hauptstrass 
fahren mussten, um dann die Velos 
steil hinab zur Tössegg sausen zu 

lassen. Hier, wo die Töss in den 
schon recht breiten Rhein mündet, 
ist wirklich ein lauschiges Plätzchen. 

Am Selbstbedienungsbuffet konn-
 ten wir uns aussuchen wonach wir 
Lust hatten, bevor wir erholt und 
gestärkt auf dem gleichen Weg die 
Rückfahrt antraten. Wieder wohl-
behalten in Seuzach angekommen, 
zwar nicht mehr ganz taufrisch, 
aber einig, dass wir einen wunder-

schönen Nachmittag in unserer 
schönen und so nahen Umgebung 
geniessen konnten, freuten sich 
bestimmt alle auf eine kühle Du-
sche, denn 30 Grad sind doch nicht 
nichts und auch 34 Kilometer wol-
len gefahren sein. 

Danke Vreni für die super Leitung. 
Wir freuen uns auf ein nächstes Mal. 

 
Sigrid Auerbach 

E-Bike Tour 

Ausflug zur Tössegg

Die Sonne meinte es fast zu gut mit den Biker*innen... Verdiente Erholungspause in der Tössegg.

Du bist nicht allein  

Selbsthilfegruppen für junge Menschen
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Bekanntlich sind die Seuzacher 
 Finanzen in letzter Zeit ein vieldis-
kutiertes Thema. So haben die 
Stimm berechtigten an der Budget-
Urnenabstimmung vom 28. März 
bei einer Stimmbeteiligung von 
52,3 Prozent den Hauptantrag mit 
einem um 6 auf 89 Prozent erhöh-
ten Steuerfuss abgelehnt und den 
Variantenantrag mit einem unver-
änderten Steuerfuss von 83 Prozent 
genehmigt. Etwas Licht in die ins-
besondere im Hinblick auf die an-
stehenden Investitionen schwierige 
finanzielle Lage brachte Gemein-
derat Hans-Peter Häderli anläss-
lich der von 102 Stimmberechtigten 
besuchten Gemeindeversammlung 
vom Montag, 7. Juni mit der Präsen -
tation der überraschend guten Jah-
resrechnung 2020. Bei einem Ge-
samtaufwand von 35,8 und einem 
Gesamtertrag von 37,5 Millionen 
Franken resultierte ein Ertrags-
überschuss von 1,71 Millionen. Ge-
genüber dem Budget, das mit ei-
nem Plus von 344'000 Franken 
gerechnet hatte, weist die Jahres-
rechnung 2020 ein um 1,37 Millio-
nen besseres Ergebnis aus. 

 
Bereich Finanzen und Steuern 
markant über Budget 
Als Folge ausserordentlicher Kapi-
talbezüge aus der Zweiten Säule 
und eines vom Kanton steuerlich 
abgerechneten früheren Firmen-
verkaufs übertraf der Bereich Fi-
nan zen und Steuern den budge-
tierten Ertrag um über eine Million 
Franken. Ebenfalls besser als bud-
getiert schlossen die Bereiche 
 Allgemeine Verwaltung (rund 
214'000) und Soziale Sicherheit 
(rund 630'000 Franken) ab. Hans-
Peter Häderli: «Im Asylbereich 
konnten wir dank neuer Notunter-
kunft und der Zusammenarbeit mit 
einer neuen Betreuungsorganisa-
tion erfreuliche Kosteneinsparun-
gen erzielen.» Deutlich höhere 
Ausgaben als im Voranschlag ein-
gestellt verzeichneten die Bereiche 
Bildung (rund 600'000 Franken) 
sowie Verkehr/Nachrichtenüber-
mittlung (rund 200'000 Franken). 
Im Bereich Bildung ist dies stark 
auf die Corona-Pandemie zurück-
zuführen. Hans-Peter Häderli: «Ob-
wohl viele Schullager und Anlässe 
nicht stattfinden konnten, muss-
ten beispielsweise für die Einhal-
tung des Hygienekonzepts we-
sentlich mehr Reinigungsstunden 
aufgewendet werden. Zudem gab 
es deutlich mehr Absenzen beim 
Lehrpersonal, was sich in höheren 
Vikariatskosten niederschlug.» Beim 
Öffentlichen Verkehr musste auf-

grund des Passagierrückganges 
während der Pandemie ein höherer 
Defizitbeitrag für den Zürcher Ver-
kehrsverbund ZVV berücksichtigt 
werden.  

Hans-Peter Häderli: «Ich werde 
trotz des erfreulich positiven Jah-
resabschlusses 2020 nicht eupho-
risch, wir werden auch in den 
nächsten Jahren auf hohe Über-
schüsse angewiesen sein, um die 
Infrastruktur ohne neue Schulden 
aufzubauen zu erhalten und gleich-
zeitig unsere Schulden abzu-
bauen.» Betrug das Nettovermö-
gen 2013 noch knapp 11 Millionen 
Franken, beträgt die Nettoschuld 
per Ende 2020 bereits rund 9,5 
Millionen, was einer Verschuldung 
von 20,5 Millionen innerhalb von 
acht Jahren entspricht. Neu beträgt 
die Nettoschuld 1'272 Franken pro 
Einwohner*in. Abschliessend dankte 
er den Steuerzahlenden für die zu-
verlässige Überweisung des Steuer -
batzens sowie den vielen Freiwilli-
gen, die durch ihre ehrenamtliche 
Arbeit die Gemeindekasse entlasten. 

 
Immer noch auf einem Marathon 
Benno Suter, Präsident der Rech-
nungs prüfungskommission, sieht 
die Gemeinde Seuzach trotz des 
guten Abschlusses 2020 «immer 
noch auf einem Marathon unter-
wegs». Unerwartet gute Steuer-
einnahmen und nicht etwa effi-
ziente Sparmassnahmen hätten 
zum positiven Ergebnis geführt. 
«Wir müssen deshalb weiterhin die 
Kostenseite laufend auf mögliche 

Sparmassnahmen überprüfen.» Wie 
die Geschäftsprüfungskommission 
unterstützten auch alle Parteiver-
treter den Antrag des Gemeinde-
rates zur Abnahme der Jahresrech-
nung 2020 – was denn auch von 
den Stimmberechtigten ohne Ge-
gen stimme gemacht wurde. 

 
Verordnung über Betreuungs-
beiträge in schul- und familien-
ergänzenden Tagesstrukturen 
Ebenfalls deutlich genehmigt wurde 
die von Katharina Weibel präsen-
tierte Verordnung über Betreuungs -
beiträge in schul- und familiener-
gänzenden Tagesstrukturen. Damit 
wird die Grundlage geschaffen, 
dass Eltern künftig einkommens- 
und vermögensabhängig finanziell 
unterstützt werden. «Objektfinan-
zierungen sind nicht mehr zeitge-
mäss. Deshalb wird künftig darauf 
verzichtet und es soll ein subjekt fi-
nanziertes Modell eingeführt wer-
den.» Dieses beruht auf der wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit der 
Erziehungsberechtigten. Eltern mit 
einem massgebenden Einkommen 
ab 96'000 Franken erhalten deshalb 
künftig keine Gemeindebeiträge 
für die externe Kinderbetreuung 
mehr. Einzig für den Mittagstisch 
wird weiterhin ein pauschaler Ge-
meindebeitrag geleistet, damit die 
Vollkosten gedeckt werden kön-
nen und das Angebot preislich wei-
terhin attraktiv bleibt. 

Auch zu diesem Traktandum vo-
tierte die Geschäftsprüfungskom-
mission für ein Ja, was denn auch 

mit vereinzelten Gegenstimmen 
Tatsache wurde. 

 
Schneckenwiese:  
Tag der offenen Tür 
Gemeinderat Peter Fritschi orien-
tierte dann über den Stand der 
Dinge bezüglich Überbauung 
Schneckenwiese. «Ende Monat ist 
alles bezogen inklusive Kinderta-
ges stätte, Gemeindebibliothek und 
Spitex RegioSeuzach.» Und bereits 
auch konnte er den Termin für ei-
nen Tag der offenen Tür verkün-
den: «Am Samstag, 4. September, 
ist die Seuzacher Bevölkerung ein-
geladen, das zukunftsorientierte 
Projekt mit Alterswohnungen und 
öffentlichen Nutzungen persönlich 
kennenzulernen.» 

Bereits bekannt ist mit dem 6. 
Dezember auch der Termin der 
kommenden Budget-Gemeinde-
versammlung, «an welcher der Ge-
meinderat keine Steuerfusserhö-
hung beantragen wird». Bezüglich 
Strehlgasse 7 – bisheriger Standort 
der Gemeindebibliothek – überlegt 
sich der Gemeinderat, das Jugend-
haus dorthin zu verlegen und dessen 
bisherige Liegenschaft Welsikoner-
strasse 10 einer neuen Nutzung zu-
zuführen oder – alternativ – zu 
 verkaufen. Gemeindepräsidentin 
Katharina Weibel: «Und mit der 
neuen Parkplatz-Verordnung ver-
lassen wir die Pflästerli-Politik zu-
gunsten einer gesamtheitlichen Lö-
sung!». 

 
Walter Minder

Gemeindeversammlung 

Markant besseres Jahresergebnis 2020 als budgetiert

Zweimal Ja an der Gemeindeversammlung vom 7. Juni.
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...und freuen uns Sie ab dem 10. 
August 2021 an der Breitestrasse 
6a zu begrüssen. Es erwartet Sie 
eine moderne, helle Bibliothek, 
welche auf zwei Stockwerken für 
Alle etwas zu bieten hat. Im Ober-
geschoss, welches eher für «Ruhe-
suchende» ist, erwarten Sie Sitz-
möglichkeiten zum Arbeiten, eine 
gemütliche «Lounge» zum Lesen 
und viele Regale bestückt mit «er-
wachsenen» Romanen und Sach-
büchern, ganz nach dem Motto: 
Wer die Wahl hat, hat die Qual. Im 
Erdgeschoss können Sie sich ge-
mütlich den neusten Zeitschriften 
und Tageszeitungen widmen, wäh-
rend ein grosser Tisch zum Beispiel 
zum Jassen und Spielen einlädt. Im 
hinteren Teil ist das «Reich» der Fa-
milien. Hier finden Sie alles zu den 
Themen Kochen, Garten, Tiere, 

Haus halt und Erziehung. Und für 
die Kleinsten bis zur Mittelstufe 
gibt es viel Lesestoff und Bilderbü-
cher zu entdecken. Neu werden 
Sie unter anderem auch Ihre Me-
dien selbständig über die Selbstver-
 buchungsstation ausleihen können.  
 
Zuerst heisst es packen- 
umziehen-einräumen! 
Die letzte Ausleihe an der Strehl-
gasse 7 findet am Samstag, 17. Juli 
von 10 bis 12 Uhr statt. Die Biblio-
thek bleibt anschliessend vom 18. 
Juli bis am 9. August geschlossen. 
Über die online-Bibliothek können 
Sie sich während dieser Zeit aber 
weiterhin rund um die Uhr mit di-
gitalen Büchern eindecken (www. 
dibiost.ch). 

Achtung: Während dieser Zeit 
werden keine Medien zurückge-
nommen, auch nicht über den 
Rückgabekasten. Dieser wird aus-
ser Betrieb genommen.  
Die 1. Ausleihe in der neuen Biblio-

thek findet am 10. August statt.  
 
Vom 10. bis 22. August ist die Bi-
bliothek wie folgt geöffnet: 
Dienstag 10 – 12 / 14 – 19 Uhr 
Freitag 10 – 12 / 14 – 19 Uhr 
 
Ab 23. August gelten folgende 
neuen Öffnungszeiten: 
Montag Vorm.      geschlossen 

Nachm.  14 – 19 Uhr 
Dienstag 10 – 12 / 14 – 19 Uhr 
Mittwoch 10 – 12 / 14 – 19 Uhr 
Donnerstag Geschlossen 
Freitag 10 – 12 / 14 – 19 Uhr 
Samstag 10 – 14 Uhr 
  
Lesesommer 
Leider können wir euch noch keine 
detaillierten Informationen zum 
Schlussfest geben. Reserviert euch 
aber jetzt schon den 18. August 
und informiert euch auf lesesom-
mer.ch wie es weiter geht. Lese-
sommerpässe könnt ihr uns ab 
Dienstag, 10. August in die neue 

Bibliothek an der Breitestrasse 6a 
zurückbringen. 

Wir freuen uns Sie bald an der 
Breitestrasse 6a zu begrüssen und 
wünschen Ihnen erholsame Som-
merferien. 
 
Neue Adresse: 
Bibliothek Seuzach 
Breitestrasse 6a 
8472 Seuzach 
bibliothek@seuzach.ch 
www.bibliothek-seuzach.ch 
Tel. 052 320 41 41 
 

Ihr Bibliotheksteam 
 
Direkt zur Homepage: 

 

Neues aus der Bibliothek  

Wir ziehen bald um...

Am Sonntagmorgen vom 13. Juni 
genoss Elisabeth Ulrich Toman ei-
nen gemütlichen Spaziergang auf 
dem oberen Weg den Pünten ent-
lang Richtung Unterohringen. Und 
was musste sie feststellen: Offen-
bar hatten einige Mitmenschen 
den schönen Samstagabend in 
freier Natur genossen und dabei 
nicht nur getrunken und gegessen, 
nein, jemand hat auch sein «Ge-
schäft» vor Ort erledigt. Elisabeth 
Ulrich Toman: «Wir fragen uns: 
Muss das sein? Welch erbärmliche 
Gestalten dürfen unsere Spazier-
wege geniessen und sich derart 
rücksichtslos benehmen? Es ist 
traurige Realität!» 

Leider habe sie diese Erfahrung 
nicht zum ersten Mal gemacht. 
Vermutlich müssen wir dort die 
 Robidogs ergänzen mit Abfallei-
mern für menschliche Hinterlas-
senschaften... Und man fragt sich: 
Wer macht so etwas...? Jung oder 
Alt...? 

 
Walter Minder 

War es eine kindische Trotzreaktion 

auf das Schild «Hier ist kein  Pissoir»...? 

Muss das sein? 

Eine Freiluft-Toilette bei  
den Püntengärten...

IMMOBILIEN 

VERSCHIEDENES 

 

KAUFEN 

VERKAUFEN 

 

MIETEN 

ZU MIETEN GESUCHT 

 

Kleinanzeigen in  

der SEUZI ZYTIG  
 
Danke 
für Ihr Interesse 
und  
Ihre Unterstützung! 
 
Ihr  
Seuzi-Zytig-Team.
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Juli 2021 
Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 01.07.21 9.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Chindersinge 

Donnerstag 01.07.21 10.30 Uhr Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Samstag 03.07.21 Papier / Karton  

Samstag 03.07.21 10.00 Uhr Fiire mit de Chliine mit Brunch Reformierte Kirche Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 
zum Chilefäscht 

Sonntag 04.07.21 10.00 Uhr Familiengottesdienst Kath. Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 

Samstag 10.07.21 8.00 Uhr Sonderabfälle Werkhof 

Dienstag 13.07.21 14.00 Uhr Kafiträff Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und 
Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 14.07.21 9.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Chindersinge 

Donnerstag 15.07.21 9.30 Uhr Chindersinge FEG Seuzach Chindersinge 

Freitag 16.07.21 13.00 Uhr Wandergruppe Bahnhof Seuzach Kath. Frauenverein St. Martin 

Mittwoch 21.07.21 13.30 Uhr Ausfahrt mit E Bike Parkplatz Obstgarten Pro Senectute 

 

August 2021 
Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 05.08.21 14.00 Uhr Pétanque Kiesplatz Werkhof, Pro Senectute 
Einfahrt Weiherstrasse 

Donnerstag 12.08.21 18.00 Uhr Bundesprogramm 300m Schiessplatz Witerig Schützenverein Seuzach 

Montag 16.08.21 10.00 Uhr Kinderwoche, FEG Seuzach FEG Seuzach 
bis 20.08.21 ab auf die Karawanenstrasse 

Mittwoch 18.08.21 13.30 Uhr Ausfahrt mit E Bike Parkplatz Obstgarten Pro Senectute 

Samstag 21.08.21 14.00 Uhr Grillplausch beim Weiherlokal Natur- und Vogelschutzverein 

Sonntag 22.08.21 10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst Schulhaus Ohringen Kath. Pfarrei St. Martin und 
zum Schulanfang Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Dienstag 24.08.21 14.00 Uhr Kafiträff Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  
Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 25.08.21 9.00 Uhr B-Ängeli-Treff Saal Zentrum Oberwis Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 26.08.21 9.00 Uhr Messie-Syndrom Gemeindestube, Kirchgemeinde- Seuzemer Frauezmorge 
haus Zentrum Oberwis 

Freitag 27.08.21 17.00 Uhr Eidg. Feldschiessen 300m Schiessplatz Witerig Schützenverein Seuzach 

Samstag 28.08.21 9.00 Uhr Eidg. Feldschiessen 300m Schiessplatz Witerig Schützenverein Seuzach 

Sonntag 29.08.21 9.00 Uhr Eidg. Feldschiessen 300m Schiessplatz Witerig Schützenverein Seuzach 

 

September 2021 
Wochentag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 02.09.21 10.30 Uhr Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Donnerstag 02.09.21 14.00 Uhr Pétanque Kiesplatz Werkhof, Pro Senectute 
Einfahrt Weiherstrasse 

Samstag 04.09.21 Papier / Karton 

Samstag 04.09.21 14.00 Uhr Fiire mit de Chliine Kath. Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  
Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal

AGENDA

Sicher ist sicher! 
Bitte klären Sie vor dem Besuch eines Anlasses beim jeweiligen Veranstalter ab, ob der Anlass stattfindet oder nicht.
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GENERALVERSAMMLUNGEN

Jedes Jahr findet die Mitgliederver-
 sammlung der Spitex RegioSeuzach 
statt. Eine spannende Rede und 
ein Apéro runden diesen Anlass je-
weils ab. Doch dieses Jahr war al-
les etwas anders. Die Mitglieder 
erhielten im Vorfeld der Mitglie-
derversammlung Post und durften 
schriftlich an der Mitgliederver-
sammlung teilnehmen bzw. ab-
stimmen.  

Erfreulich war die rege Teilnahme 
der Mitglieder. 345 gültige Stimm-
zettel gingen ein. Sämtliche Trak-
tanden wurden mit weit über 300 
Stimmen genehmigt und dem Vor-
stand Décharge erteilt. Der Mit-
gliederbeitrag pro Jahr bleibt un-
verändert auf 30 Franken.  

 

Neue Vorstandsmitglieder 
Auch zwei neue Vorstandsmitglie-
der wurden mit noch nie dagewe-
sener Stimmenzahl gewählt: 

 
 

Felix Rutz, aufgewachsen in Win-
terthur-Töss, verheiratet und seit 
25 Jahren in Hettlingen wohnhaft, 
in Frühpension. Er wird das Vize-
präsidium übernehmen.  

 

 

Peter Müller, aufgewachsen in Ror-
schach, verwitwet, seit 10 Jahren in 
Seuzach wohnhaft und beruflich als 
IT Supporter tätig. Er wird das Res-
sort Personal übernehmen.  

Dieses Jahr feiert Ruth Jucker ihr 
20-jähriges Jubiläum im Vorstand 
der Spitex RegioSeuzach. 2001 war 
sie bei der Gründung des neuen 
Vereins Spitex Seuzach-Hettlingen-
Dägerlen beteiligt. Seit 2013 steht 
Ruth Jucker dem Verein als Präsi-
dentin vor und hat die Fusion mit 

den ADER-Gemeinden Altikon, 
Dinhard, Ellikon an der Thur und 
Rickenbach zur neuen Spitex Regio -
Seuzach massgeblich mitgestaltet.  

Christian Schüder wurde nach 7 
Jahren intensiver Vorstandsarbeit 
im Ressort Finanzen verabschiedet. 
Daniela Suter hat das Ressort Per-
sonal abgegeben und wird sich auf 
das Qualitätsmanagement in der 
Spitex RegioSeuzach konzentrieren.  

 
Neue Adresse 
Nicht nur der Vorstand hat sich 
neu konstituiert, auch der Betrieb 
ist am 10. Juni 2021 in den neuen 
Räumlichkeiten in der Schnecken-
wiese Seuzach mit viel Elan gestar-
tet. Die neue Adresse seit Mitte Juni: 
Spitex RegioSeuzach 
Breitestrasse 8b, 8472 Seuzach 
Telefon 052 316 14 74 

 
Der Vorstand  

Spitex RegioSeuzach 

Spitex RegioSeuzach 

Briefliche Mitgliederversammlung vom 3. Juni 2021 

Auf Grund der beschränkten Teil-
nehmerzahl an Vereinsanlässen be-
schloss der Vorstand, die ur-
sprünglich auf den 11. Juni 2021 
angesetzte GV schriftlich durchzu-
führen. Dafür mussten verschie-
denste Unterlagen ausgedruckt 
und an 362 Mitglieder versandt 
werden. 141 Stimmzettel wurden 
beantwortet und zurückgesandt. 
Am 17. Juni 2021 wurden sie durch 
den Präsidenten, den Aktuar und 
unsere beiden Revisoren ausgezählt. 

Allen Vorlagen wurde zuge-
stimmt:  
•Bestätigung der Stimmenzählen-

den Karl Steinmann, Edi Altherr, 
Monika Fritschi und Rolf Lüscher 
mit 140 Ja; 

•Protokoll der Generalversamm-
lung vom 19. Juni 2020 mit 138 Ja;  

•Jahresbericht des Präsidenten, 

Jahresrechnung 2020 und Revi-
sorenbericht, Jahresbeitrag und 
Budget 2021 mit je 141 Ja; 

•Monika Fritschi und Rolf Lüscher 
wurden mit 139 Ja-Stimmen als 
Revisoren wiedergewählt. 

In seinem Jahresbericht schildert 
der Präsident die coronabedingten 
Besonderheiten im vergangenen 
Vereinsjahr 2020.Die Vereinsreise, 
die Nachmittagsexkursion, das Jah-
resschlussessen mit den Fütterern 
und dem Vorstand mussten abge-
sagt und die GV 2020 vom März in 
den Juni verschoben werden. Un-
ter Einhaltung aller Schutzmass-
nahmen konnten immerhin we-
nige Events im Freien stattfinden, 
so der Pensionierten-Ausflug des 
Gemeindepersonals, eine Geburts-
tagsfeier, der traditionelle Grill-
plausch und ein Wildkräuterkurs 
von auswärtigen Besuchern. 

Erwähnung finden nebst der vor-
züglichen Pflege des Areals zur 
Freude der unzähligen Passanten 

der Bau eines schönen Brügglis über 
den Abflussbach, die Erneuerung 
der Beleuchtung in den Gebäuden 
und die Reinigung von 319 Nistka-
sten in den Seuzacher Wäldern. 

Wechsel waren im Vorstand und 
im Füttererteam zu verzeichnen. 
Käthi Sieber legte nach 17 Jahren 
ihr Amt als Kassierin nieder und 
Hansueli Knecht nach 15 Jahren 
die Tätigkeit als Fütterer. Beiden 
wird der vorzügliche Einsatz für 
den Verein verdankt. Neu in den 
Vorstand wurden Rita Huber und 
Peter Hächler gewählt. Als Nachfol-
gerin von Hansueli Knecht konnte 
Maria Wüthrich gewonnen werden.  

Leider wurden wir letztes Jahr 
nach längerer, ruhiger Zeit zwei-
mal von Vandalen heimgesucht.  

Der Präsident bedankt sich zum 
Schluss seines Jahresrückblicks 
herzlich bei allen Helfern für ihren 
tatkräftigen Einsatz, den Gönnern 
für die Unterstützungsbeiträge und 
der Gemeinde Seuzach für die 

Wertschätzung unserer Tätigkeiten.  
Erfreulicherweise schloss die Jah-

resrechnung trotz eines budgetier-
ten Verlusts positiv ab. Für 2021 
musste erneut ein Verlust budge-
tiert werden. Der Vorstand schlug 
dennoch vor, den Jahresbeitrag un-
verändert zu belassen. 

Wegen der anhaltenden Pande-
mie wurde die Vereinsreise vom 6. 
Juni auf den 26. September 2021 
verschoben. Die übrigen Termine 
bleiben vorderhand im Jahrespro-
gramm. Einzig die GV 2022 wurde 
zufolge anderweitiger Belegung 
des Versammlungslokals vom 12. 
auf den 11. März 2022 vorverscho-
ben. Die Vereinsmitglieder erhal-
ten rechtzeitig eine Einladung zu 
den Veranstaltungen. Zudem kön-
nen sie jederzeit auf unserer 
Homepage nvv-seuzach unter «Ak-
tuell» eingesehen werden. 

 
Edi Altherr 

Natur- und Vogelschutzverein Seuzach und Umgebung 

Schriftliche Durchführung der 
Generalversammlung 



39Nr. 7/8 | 1./2. Juli 2021 | 

Wie so viele Vereine darf sich der 
Frauenchor Seuzach seit über ei-
nem Jahr nicht mehr zum Singen 
treffen. Der Vorstand hat sich 
mehrmals zu Besprechungen ge-
troffen und jetzt beschlossen, die 
längst fällige 128. Generalver-
samm lung brieflich zu versenden. 
Fast alle Sängerinnen haben sich 
an der Abstimmung beteiligt. 

An der letztjährigen GV vom 28. 
März 2020 hat sich Esther Wepfer 
aus Solidarität zum Frauenchor als 
Präsidentin wählen lassen, da sich 
bis dahin niemand zur Verfügung 

gestellt hatte. Am Weltgebetstag 
vom 6. März ist der Chor zum letz-
ten Mal in der kath. Kirche aufge-
treten. Es konnte noch eine Probe 
abgehalten werden, dann trat das 
Versammlungsverbot des Bundes-
rats in Kraft. Vor den Sommerfe-
rien lockerte sich das Verbot et-
was und die Sängerinnen trafen 
sich im Garten der Präsidentin zu 
einem lockeren Singabend, danach 
kam aber wieder das Verbot.  

 
Chlaus- und Ostersäckli  
als Gruss 
Damit sich die Sängerinnen nicht 
vergessen fühlten, haben die Vor-
standsmitglieder in jeden Briefkas -
ten ein Chlaussäckli und später ein 
Ostersäckli deponiert, das alle sehr 
erfreut hat. Im Oktober mussten wir 
Abschied nehmen von unserer ehe-
maligen Sängerin Centa Wyssmann 

und einen Monat später verstarb un-
erwartet unsere langjährige Sänge-
 rin, unser Ehrenmitglied und ehe-
malige Präsidentin Gerlind  Christener 
ganz plötzlich, ein herber Schlag. 
Traurig, dass wir als Chor nicht 
von ihr Abschied nehmen durften. 
Gesanglich waren wir mit einer 
CD-Aufnahme mit drei Liedern am 
Gottesdienst anwesend. Leider müs-
sen wir vier Aktiv-Austritte akzep-
tieren, der Chor besteht nun noch 
aus 25 Sängerinnen, wir hoffen 
nach dem Neustart wieder auf ein 
paar Neueintritte.  
Die zur Wiederwahl stehenden 
Vorstandsmitglieder haben sich be-
reit erklärt, für eine weitere Amts-
dauer zur Verfügung zu stehen. 
Dies sind Marianne Rotta als Diri-
gentin, Hanni Hauser Vizepräsi-
dentin, Heidrun Dünki Aktuarin, 
Rosmarie Steinmann Materialver-

walterin. Weiterhin amtet Esther 
Wepfer als Präsidentin. Wir hoffen 
jetzt sehr, dass wir nach den Som-
merferien wieder mit den Proben 
beginnen können, möglichst ohne 
Masken. Es wäre schön, wenn wir 
einige Anlässe, die eigentlich für 
letztes Jahr geplant waren, durch-
führen könnten: Auftritte in zwei 
Altersheimen und vielleicht eine 
Mitwirkung in einem Gottesdienst 
und hoffentlich wieder den ge-
meinsamen Chlaushock. Eine wei-
tere Planung ist derzeit noch nicht 
möglich.  

An dieser Stelle möchten wir uns 
ganz herzlich bei unseren Passiv-
mitgliedern bedanken, die uns mit 
ihrem Beitrag trotzdem unterstützt 
haben und hoffentlich weiter un-
terstützen, herzlichen Dank. 

 
Hanni Hauser 

Frauenchor Seuzach 

128. Generalversammlung in schriftlicher Form 

Wie viele andere Vereine musste 
auch der Turnverein Seuzach dieses 
Jahr seine Generalversammlung lei-
der schriftlich durchführen. Lange 
hatte man noch die Hoffnung, die 
GV physisch abhalten zu können, 
denn dieser Pflichtanlass ist kei-
neswegs eine trockene oder lang-
weilige Angelegenheit; man erlebt 
normalerweise spektakuläre Dia-
Shows, viele lustige und unterhalt-
same Momente und emotionale 
Ehrungen. Auf all das mussten wir 
dieses Jahr leider verzichten und 
so fand am 8. Mai eine schriftliche 
GV statt.  

Jeder Turner erhielt vorgängig 
per Post ein Abstimmungsbüchlein 
mit den notwendigen Informatio-
nen für die Wahlen und Abstim-
mungen. Von diesen Informatio-
nen und den Ergebnissen der 
Abstimmungen hier eine kurze Zu-
sammenfassung: 
Die Jahresrechnung konnte trotz – 
oder gerade wegen den Corona-
Einschränkungen – mit einem or-

dentlichen Gewinn abgeschlossen 
werden. Obwohl Anlässe abgesagt 
werden mussten (1.-August-Fest 
und die beliebte Chlaushütte) und 
dadurch weniger Einnahmen als 
geplant generiert werden konnten, 
war der finanzielle Aufwand für 
den Turnbetrieb und die Wett-
kämpfe sowohl für die Aktiven als 
auch für die Jugend minimal. Da-
her resultierte Ende Jahr ein guter 
Gewinn. Da auch im schon ange-
brochenen Jahr 2021 bisher keine 
Wettkämpfe stattfanden und das 
Trainingsweekend abgesagt wer-
den musste, konnten die Turn-Aus-
lagen auch in diesem Jahr tief bud-
getiert werden. Im Endeffekt 
resultiert im Budget für das Jahr 
2021 ein minimaler und absolut 
tragbarer Verlust. Jahresrechnung 
und Budget wurden einstimmig 
angenommen. 

 
Wechsel im Vorstand 
Weiter gab es einen Vorstands-
wechsel zu verzeichnen: Nach acht-
jähriger Tätigkeit im Vorstand trat  
Rafael Siegrist als Vizepräsident zu-
rück. Ihm sei herzlich gedankt für 
seine Bemühungen für den Verein! 
Ersetzt wird er vom neu gewählten 
Adrian Moos, einem engagierten 
Turner und Jugendriegenleiter, wel-
cher für diese Aufgabe genau der 
Richtige ist. Eine schriftliche GV 
konnte die Feierlichkeit einer sol-

chen Amtsübergabe natürlich in 
keiner Weise würdigen; daher wer-
den Geschenkübergabe an den Ab-
tretenden, Gratulationen und Ap-
plaus für den Neuen, T-Shirt-Tausch, 
stürmische Umarmungen und salben -
volle Dankesreden an der nächs ten 
GV nachgeholt werden. Thomas 
Walter wurde als Aktuar für zwei 
weitere Jahre bestätigt. Die restli-
chen Vorständer mussten nicht ge-
wählt werden und bleiben – ob sie 
wollen oder nicht – im Amt. 

Ein weiterer Wechsel fand bei 
den Revisoren statt: Der genaue 
und kritische Christoph Betschart 
wird nach vier verdienstvollen Amts-

 jahren vom argusäugigen Robin 
Hagen abgelöst. Vielen Dank dem 
abtretenden Revisor für seinen Ein-
satz! Geschenk und Applaus fol-
gen nächstes Jahr. 

 
Ehrungen werden nächstes  
Jahr nachgeholt 
Ein Highlight einer jeden GV sind 
normalerweise die Ehrungen. Diese 
kann kein Stück Papier richtig ver-
mitteln. Darum werden wir die 
Übergabe von Geschenken, Bier-
seidel, Zinnbecher, Eichenhumpen 
und die obligaten Händeschütte-
leien und Luftsprünge der Sieger 
nächstes Jahr doppelt und dreifach 
nachholen. Hier nun einfach die 
nüchternen Fakten: Das Schluss -
turnen gewann Dave Kuster, am 
meisten Trainingsbesuche im Jahr 
2020 hatten Robin Hagen und 
Thomas Walter und die Jahresmei-
sterschaft staubte Linus Oklé ab. 

Und damit genug Schriftliches 
zur schriftlichen 108. GV. Wir hof-
fen doch sehr, dass die 109. GV 
wieder im gewohnten Rahmen 
durchgeführt werden kann! Denn, 
niedergeschriebene Worte und  
Zahlen sind Nichts im Vergleich zur 
prallen Fülle des echten Lebens, 
wo sogar eine Generalversamm-
lung zu einem Happening werden 
kann. Hopp Seuzi! 

 
Stefan Frey 

Turnverein Seuzach 

108. Generalversammlung –  
für einmal auf dem Schriftweg 

Adrian Moos, der strahlende neue 

Vizepräsident.
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Wichtige Adressen / Not- und Hilfsdienste

Wie weiter in persönlicher Notlage? 
 
Anlaufstellen für Beratungen 
 
Soziale Dienste 
Gemeindehaus, Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 50 
 
Integrierte Suchthilfe Winterthur 
(Alkohol, Drogen, etc.)  
Tösstalstrasse 53, 8403 Winterthur  
Telefon 052 267 59 59  
www.sucht.winterthur.ch 
 
Unabhängige Beschwerdestelle  
für das Alter 
Malzstrasse 10, 8045 Zürich  
Telefon 058 450 60 60  
www.uba.ch 
 
Frauen-Nottelefon 
Technikumstrasse 38 8401 Winterthur 
Telefon 052 213 61 61  
www.frauennottelefon.ch 
 
Kindes- und Erwachsenenschutz- 
behörde (KESB) 
Bezirke Winterthur und Andefingen 
Bahnhofplatz 17, 8400 Winterthur  
Telefon 052 267 56 42  
www.kesb-wa.ch

Internationale Notrufnummer 
112 

Rettungsdienst, Sanitätsnotruf  
144 

Polizei  
117 

Feuerwehr  
118 

Tox-Zentrum 
145 

Kantonspolizei Zürich, Posten Seuzach 
052 320 04 04 

Ärztefon (Arzt, Zahnarzt, Apotheke) 
0800 33 66 55 

REGA  
1414 

Gemeindeverwaltung Seuzach  
052 320 40 40 

Werkhof 
052 320 41 00 

Fundbüro Einwohnerdienste 
052 320 40 40 

Wasserversorgung (Pikettnummer)  
052 320 41 10 

Abwasserreinigungsanlage 
052 320 41 20 

Sekretariat Primarschule 
052 320 42 42 

Sekretariat Sekundarschule 
052 320 00 77 

Alterszentrum im Geeren 
052 320 11 11 

Spitex RegioSeuzach  
052 316 14 74 

Pro Senectute Ortsvertretung Seuzach 
052 335 10 75 

Mütter- und Väterberatung 
052 266 90 90 

Die dargebotene Hand 
143 

EKZ Seuzach 
058 359 48 50  
24-Stunden-Service 0848 888 788 

Blitzschutzaufseher Martin Sager  
052 222 19 32 

Notariat & Grundbuchamt  
Wülfingen-Winterthur  
052 269 06 30 

Zivilstandsamt Winterthur  
052 267 57 66 

Tierspital Zürich 24h-Service  
Kleintiere 044 635 81 12  
Nutztiere/Pferde 044 635 81 11

Im Treffpunkt im Jugendhaus an der 
Welsikonerstrasse 10 

Mütter- und Väterberatung 
Aktuell bietet das kjz Winterthur unter 
Einhaltung der BAG-Vorgaben nur noch 
Beratungen auf Voranmeldung an. 

Nächste Termine: 
6./20. Juli  
3./17. August  
7. September 
Zusätzliche Termine in Absprache möglich. 

Kontakt: Barbara Brügger, 052 266 90 57 
barbara.bruegger@ajb.zh.ch 

Spielgruppenverein Krimskrams 
Dienstag, Mittwoch und Freitag  
Kontakt: Monica Ott 
Telefon 052 335 00 07 
Mail: monica.ott@hispeed.ch 

Chrabbelgruppe Chäfertreff Seuzach 
Jeweils am Dienstagmorgen 
Kontakt: Gabriela Volkart, 
Telefon 076 368 08 01,  
www.chaefertreff-seuzi.ch 

In der Überbauung Schneckenwiese:  
Kita Chinderstern Seuzach 
Detaillierte Infos auf www.chinderstern.ch 

Tagesstern Seuzach 
Detaillierte Infos auf www.tagesstern.ch

Persönliche Hilfe

Montag 
8.30 bis 11.30 / 14.00 bis 18.30 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag 
8.30 bis 11.30 / 14.00 bis 16.30 Uhr 

Freitag 
8.30 bis 13.00 Uhr durchgehend geöffnet 

Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 40  
gemeinde@seuzach.ch www.seuzach.ch 

Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung

Samstag, 17. Juli, letzte Ausleihe 
10.00 bis 12.00 Uhr 

Montag, 18. Juli bis Montag, 9. August 
Wegen Umzug geschlossen 

Ab Dienstag, 10. August am neuen 
Standort: 
Breitestrasse 6a, 8472 Seuzach 
Telefon 052 320 41 41  
bibliothek@seuzach.ch  
www.bibliothek-seuzach.ch 

Infos siehe Seite 36  
dieser Seuzi Zytig.

Öffnungszeiten 
Bibliothek

Wichtige 
Telefonnummern

Angebote für 
Eltern mit Kleinkindern

Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 

Pfarramt: 
Telefon 052 335 22 36 / 052 335 22 58 

Sekretariat: 
Stationsstrasse 34, 8472 Seuzach  
Telefon 052 335 31 39  
sekretariat@ref-st.ch  
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch 

Freie Evangelische Gemeinde 
Gemeindelokal: 
Forrenbergstrasse 52, 8472 Seuzach 
sekretariat@feg-seuzach.ch 
www.feg-seuzach.ch 

Katholische Kirche St. Martin 
Pfarramt: 
Reutlingerstrasse 52, 8472 Seuzach 
Telefon 052 335 33 52 
pfarramt-seuzach@martin-stefan.ch 
www.martin-stefan.ch

Kirchen
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Entsorgung

Die Kehrichtabfuhr findet wöchentlich am Donnerstag statt. Sie 
 beginnt jeweils um 07.00 Uhr. Fällt die Kehrichtabfuhr auf einen 
 Feiertag, wird sie nachgeholt. Die Ersatzdaten sind im Jahresplan 
2021 aufgeführt. 
 
Die Grüngutabfuhr findet von März bis Dezember wöchentlich am 
Montag statt, erstmals am Montag, 1. März, und letztmals am  
6. Dezember 2021. Die Ersatzdaten für Oster- und Pfingstmontag 
sind im Jahresplan 2021 aufgeführt. 
 
Wichtiger Hinweis 
Die Sammelstellen von Seuzach dürfen nur durch die Bewohner der 
Gemeinde Seuzach benützt werden. Widerrechtliche oder unsach-
gemässe Abfallentsorgungen werden geahndet. 
 
Öffnungszeiten Sammelstelle Werkhof Strehlgasse 5, Seuzach  
Montag bis Freitag 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
Öffnungszeiten öffentliche Unterflursammelstellen  
Obstgarten Seuzach und Lindenplatz Oberohringen 
Montag bis Freitag 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Samstag 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
Infos auf www.seuzach.ch ->Umwelt/Verkehr/Energie ->Abfall.

Abfuhren und Öffnungszeiten Sammelstellen

Informationen für Seuzach und Ohringen 
 

Herausgeber Politische Gemeinde Seuzach 
Katharina Weibel, Gemeindepräsidentin 
Telefon 079 355 97 22, katharina.weibel@seuzach.ch 

Redaktion 
Walter Minder, Wilstrasse 21a, 5610 Wohlen 
Telefon 079 404 08 74, wminder@werkstattfuerwerbung.ch 

Inserate/Agenda 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch  

Ohringer Seite 
Franziska Fässler 
Telefon 052 335 34 54, franziska.c.faessler@gmail.com 

Abonnente 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch 

Druck 
Mattenbach AG, Moreno Bianchi 
Telefon 052 234 52 33, bianchi@mattenbach.ch 
Die Seuzi Zytig erscheint in einer Auflage von 3920 Exemplaren  
10x jährlich am 1. Donnerstag/Freitag im Monat. Juli/August  
und Dezember/Januar erscheinen als Doppelnummern. Redaktions- 
und Insertionsschluss ist jeweils der 20. des Vormonats. 

Impressum

Juli 
Samstag,   3. Juli Papier- und Kartonsammlung  
Samstag, 10. Juli Sonderabfall im Werkhof, 08.00 – 11.30 Uhr  
September 
Samstag, 4. September Papier- und Kartonsammlung   
Hinweis 
Wir bitten Sie, im Sinne einer Unterstützung der Dorfvereine, Papier 
und Karton zu sammeln, zu bündeln und der Papiersammlung mit- 
zugeben. Die Vereine sind vom Ertrag des Sammelergebnisses 
 abhängig. Milch- und andere Getränkepackungen, verschmutztes 
 Papier, Styropor, Pizzaschachteln, Suppenbeutel und beschichtetes 
oder selbstklebendes Papier gehören in den Kehricht.   
Sonderabfallsammlungen 
Für Farben, Lacke, Lösungsmittel, Chemikalien, Medikamente, Pflanzen -
schutzmittel, Backofen- und Herdreiniger, Deodorants, Fleckenent-
ferner, Holzschutzmittel, Nitroverdünner, Quecksilberthermometer, 
Rohrreiniger, Streusalz, Teppichreiniger, WC-Reiniger, Weichspüler 
usw. finden im Werkhof, Strehlgasse 5, Seuzach statt, und zwar am  
Samstag, 10. Juli, 08.00 bis 11.30 Uhr.  
Die Einwohner der Gemeinde Seuzach dürfen auch die Sonderabfall-
sammlungen in den Nachbargemeinden benützen. Diese Gemeinden 
geniessen selbstverständlich Gegenrecht. Die Daten 2021 der Sonder -
abfallsammlungen finden Sie auf  
www.sonderabfall.zh.ch -> Entsorgung -> Sonderabfallmobil.

Sonderabfuhren

Erscheinungsdaten 2021/2022 
Ausgabe Redaktions-/ Verteildatum 

Insertionsschluss 

2021 
Oktober 20. September 7./8. Oktober 
November 20. Oktober 4./5. November 
Dezember/Januar 20. November 2./3. Dezember 
 
2022 
Februar 20. Januar 3./4. Februar 
März 20. Februar 3./4. März 
April 20. März 7./8. April 
Mai 20. April 5./6. Mai 
Juni 20. Mai 2./3. Juni 
Juli/August 20. Juni 7./8. Juli 
 
Nächste Ausgabe 
Redaktionsschluss Freitag, 20. August 
Die Verteilung erfolgt am Donnerstag/Freitag, 2./3. September. 

Kontaktadressen: 

Redaktion 
Walter Minder, Wilstrasse 21a, 5610 Wohlen 
Telefon 079 404 08 74  
wminder@werkstattfuerwerbung.ch, seuzizytig@seuzach.ch. 

Inserate/Agenda 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 00 
inserate.seuzizytig@seuzach.ch 
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AUS DEN VEREINEN

Mit dem Fahrrad geht es auf zum 
Lagerplatz. Während wir unsere 
Zelte aufstellen, stürzt ein aufge-
brachter Araber aus dem Wald. 
«Was habt ihr in meiner Oase zu 
suchen?!» Wir runzeln die Stirn. 
Seine Oase? «Egal. Wenn ihr schon 
hier seid, könnt ihr mir auch gleich 
helfen.» So kommt es, dass wir 
dem Araber, der sich als Jamal vor-
stellt, helfen irrsinnige Aufgaben 
zu erledigen, die ihm ein hinterli-
stiger Geist aus einer Wunder-
lampe aufgetragen hat. Es ist näm-
lich so, dass Jamal unglücklich 
verliebt ist. Für 100 Kamele kann er 
die Liebe seines Lebens bekom-

men. Aber woher nur soll er so 
viele Kamele herkriegen? Zu sei-
nem Glück findet er im Wald eine 
Wunderlampe, die ihm seinen Her-
zenswusch erfüllt, wenn er dessen 
Vertrag zustimmt.  

Jamal ist voller Freude und ver-
gisst das Kleingedruckte zu lesen. 
Der Geist hat ihn natürlich ver-
arscht. Als erstes müssen wir un-
seren Lagerplatz verschönern. Da-
nach müssen wir unsere Kondition 
bei verschiedenen Spielen testen. 
Als nächstes wünscht sich der Geist 
ein Festessen. Nachdem wir das 
perfekte Festessen für den Geist 
gefunden haben, stürmt General 
Abdul in unsere Oase. Jamal macht 
sich nämlich viele Sorgen, ob es 
überhaupt was bringt die vielen 

Aufgaben zu lösen, um aus dem 
Vertrag zu kommen.  

 
Training der strengeren Sorte 
Unter Aufsicht von General Abdul 
unterlaufen wir einem Training der 
etwas strengeren Sorte. Erleichtert 
nehmen wir das Angebot von Ha-
bibi, einem Freund von Jamal, an, 
uns bei einem Postenlauf etwas 
verwöhnen zu lassen. Leider nimmt 
uns das nicht allen Stress. Wir ver-
suchen uns bei einem Singsong ab-
zulenken. Gemütlich sitzen wir um 
ein Feuer und singen verschiedenste 
Lieder.  

Mitten in der Nacht weckt uns 
Jamal und erklärt, dass er nicht 
schlafen kann, da er unbedingt aus 
dem Vertrag hinaus will. Er hat in 
den grossen Arabischen Archiven 
geforscht und herausgefunden, 
dass in der Wunderhöhle, nicht 
weit von unserer Oase entfernt, ein 

Anwalt für Magierecht lebt. Wir 
finden den Anwalt und er teilt uns 
mit, dass der vorliegende Vertrag 
eigentlich nichtig ist, da ein Form-
fehler vorliegt. Jamal ist berechtigt 
einen neuen Vertrag aufzusetzen.  

Zurück in der Oase treffen wir 
den wütenden Geist an, der nun 
gezwungen ist mit Jamal einen 
neuen Vertrag auszuhandeln. Nach 
Erdbeeren mit Schoggi- und Vanil-
lecreme schlüpfen wir zurück in 
unsere Schlafsäcke.  

Am nächsten Tag ist es auch 
schon Zeit, die schöne Oase zu ver-
lassen. Bevor wir jedoch unsere 
Fahrräder schnappen, üben wir uns 
noch etwas in der Pfaditechnik.  

Das Pfingst-Lager hat uns sehr 
Spass gemacht und wir freuen uns 
schon auf den nächsten Lagerspass 
im Herbst. 

 
Julia Bärtschi v/o Malena

Pfingst-Lager 2021 

Zu Besuch in der Oase von Jamal

Wer anlässlich der Sekundar-Schul-
gemeindeversammlung am Mitt-
woch, 2. Juni, zu Fuss unterwegs 
war, entdeckte auf dem Weg zur 
Turnhalle im Halden-Trakt 4 in der 
Arena den Männerchor Seuzach bei 
einer seiner wöchentlichen Pro-
ben. Unter der Leitung ihrer Diri-
gentin Elisabeth Vöhringer können 
die Sänger endlich wieder ihr Hobby 

pflegen – auch unter klaren Rah-
menbedingungen. So wurden bis 
vor kurzem die je 35minütigen Pro-
benteile aufgrund der Beschrän-
kung auf 15 Personen nach Stimm-
lagen aufgeteilt – erste Probe Tenor 
1 und Tenor 2, zweite Probe Bass 1 
und Bass 2. Selbstverständlich wird 
auf die Einhaltung des vorgegebe-
nen Abstandes zwischen den Sän-
gern ebenso geachtet wie auf die 
Einhaltung der  Hygienevorschriften 
inklusive Hand-Desinfektion zu Be-
ginn der Proben. Es freut die Sän-
ger, dass sie ab 31. Mai wieder alle 
miteinander singen dürfen, die An-
zahl der Teilnehmer wurde vom 
Bundesrat auf 30 erhöht. Auf 

www.mcseuzach.ch entdeckt man 
ein detailliertes, beeindruckendes 
Schutzkonzept für den Probebetrieb 

im Freien – sicher ist sicher. 
 

Walter Minder

Corona kreativ 

Vom Probelokal in die Schulhausarena Halden 

Das Pfingst-Lager hat Spass gemacht.

Mit Energie geht es an die Lösung der Aufgaben.macht. 
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Eigentlich war vom 17. bis am 20. 
Juni eine Tour in die Eifel und die 
luxemburgische Schweiz geplant. 
Doch früh in diesem Jahr suchte ich 
nach einer Alternative, um doch 
eine den Umständen entsprechen -
de Tour durchführen zu können. 
Und so war es auch, die Tour in das 
Ausland wurde abgesagt und ich 
buchte für dreizehn Personen das 
Hotel Langis am Glaubenbergpass.  

Am 17. Juni starteten wir bei sehr 
sommerlichen Temperaturen ab 
dem Parkplatz Rietacker zu vier Ta-
gen wunderschöne Schweiz. Auf 
Umwegen erreichten wir Mühlrüti 
um unsere Gruppe zu vervollstän-
digen. Danach war der nächste 
Stopp in Goldingen, Selbstbedie-
nung Atzmänig, zum Kaffee oder 
Wasser tanken. Gestärkt zwäng-
ten wir uns über den stark fre-
quentierten Rickenpass Richtung 
Glarnerland. Am Klöntalersee leg-
ten wir einen kurzen Halt ein und 
bezwangen kurz darauf den Pra-
gelpass und stachen in das Urner-
land gegen Muotathal hinunter. 
Eine Woche früher wäre dieser 
Pass noch geschlossen gewesen. 
Vor Muotathal bogen wir links weg 
und befuhren ein kleines Sträss-
chen, das kaum enden wollte. 
Herzlich wurden wir im Bergres -
taurant Lipplisbüöl empfangen, das 
Essen war hervorragend und die 
Landschaft beeindruckend. War 
das schön da oben. 

Leider mussten wir uns bald wie-
der verabschieden, das nächste Ziel 
stand an: Fahrt am Vierwaldstät-
tersee vorbei bis nach Küssnacht 
am Rigi, um im Schatten des Al-
penhofs die Aussicht zurück auf 
den See und den Pilatus und auch 
eine Abkühlung zu geniessen. Da-
nach erreichten wir ohne Verzöge-
rung unsere Unterkunft am Glau-
benberg. Bei feinem Nachtessen 

und einem kurzen Gewitterregen 
genossen wir noch ein paar Stun-
den mitten im Kuhglockengeläut.  
 
Durch den Napf  
und das Entlebuch 
Tag zwei begann für die meisten 
pünktlich um acht und keine Mi-
nute früher mit der Türöffnung für 
das Frühstück. Ausnahmen gab es 
doch, Jogging um fünfuhrdreissig 
oder einen Spaziergang zum Son-
nenaufgang. Danach stand ein Ta-
gesausflug quer durch den Napf 
und das Entlebuch auf dem Pro-
gramm. Die ausgewählten Ziele 
versprachen herrliche Blicke über 
grüne Wiesen bis hin zu immer 
noch verschneiten Gebirgszügen. 
Über den Glaubenberg erreichten 
wir Entlebuch, dort bogen wir ab 
und befuhren die Hügel rauf und 
runter über geteerte Strassen, bis 
wir auf der Ahornalp eintrafen. 

Nach der Pause reihten wir Kurve 
an Kurve bis zum Mittagshalt auf 
der Mettlenalp, tief hinter Trub-
schachen im Emmental. Das Mit-
tagessen hatten wir am Vortag be-
stellt, da die Kapazität der Küche 
an einem derart abgelegenen Ort 
beschränkt ist. 

Auf unserer Entdeckungsreise ka-
men bekannte Orte vor wie Lang-
nau im Emmental, aber auch Ort-
schaften mit nicht ganz üblichen 
Namen wie Chuderhüsi. Für dies-
mal liessen wir Kemmeriboden Bad 
rechts liegen und fuhren auf der 
gegenüberliegenden Seite hinauf 
zum  Salwideli. Auch da Sackgasse, 
wunderbare Lage und ganz feines 

Eis. Das Salwideli liegt oberhalb 
von Sörenberg und so war klar, 
dass der nächste Höhepunkt die 
Panoramastrasse Glaubenbielen 
sein musste. Abseits von grossen 
Strassen genossen wir ein weiteres 
Mal zum Abschluss die Glauben-
bergstrasse. 

 
Tag drei, ein Traumtag  
Alle Pässe, die wir befahren woll-
ten, waren erst am Vortag für den 
Verkehr freigegeben worden. Der 
Weg führte uns hinunter nach Sar-
nen und Kerns und von dort über 
den Ächerlipass nach Dallenwil. 
Der Pass ist sehr klein, zwölf Kilo-
meter lang und hält einem fit. In 
Dallenwil bogen wir rechts ab und 
besuchten das Restaurant Wasser-
fall hinter Engelberg. 

So – nun ab auf die Autobahn dem 
Vierwaldstättersee entlang bis 
nach Erstfeld. Dort wechselten wir 
auf die Nebenstrasse. fuhren bis 
nach Göschenen und dort auf 
schmalem Weg hinauf zum Stau-
see und den im Hintergrund thro-
nenden Dammagletscher, wo im 
gleichnamigen Restaurant für uns 
Tische reserviert waren. Später 
überquerten wir den Gotthard und 
wechselten vom Tessin via Nufe-
nenpass in den Kanton Wallis. Und 
es folgten weitere genussvolle 
Passfahrten: Zuerst bezwangen wir 
den Grimsel, dann den kleinen 

 Brünig und zum Schluss natürlich 
den Glaubenberg. Dieser Pässetag 
war schon beeindruckend, zumal 
immer noch viel Schnee lag. 

Jeder kennt es: Dann, wenn es 
am schönsten ist, ist es auch schon 
wieder vorbei. Der Tag vier, der 
Rückreisetag, führte uns in entge-
gengesetzter Richtung nochmals 
über den Brünig und den Grimsel. 
In Gletsch bogen wir links ab und 
befuhren den Furkapass. Für einen 
Sonntag waren die Strassen prak-
tisch leer, das Wetter war offenbar 
zu unsicher. Auf jedem Pass mach-
ten wir einen kurzen Halt, dadurch 
erübrigte sich die Kaffeepause. 
Nach der Furka grüssten wir am 
Gotthard noch die Teufelsbrücke, 
bevor wir ab Altdorf den nächsten 
Pass unter die Räder nahmen, den 
Klausen. Von der Urner Seite her ist 
er ein enger Pass und manchmal 
auch nur dürftig gesichert. Er ist 
fordernd und der Höhenunter-
schied ist beträchtlich. 

Auf dem Urnerboden genossen 
wir das letzte Mittagessen. Danach 
kam wohl der strengste Teil der 
Tour. Bis da der ganze Verkehr aus 
dem Tal gefahren ist braucht es 
Zeit, Temporeduktionen, die Hitze 
und übermütige Verkehrsteilneh-
mer verlangen viel Geduld und To-
leranz. Zur Erholung genossen wir 
in Bollingen am Obersee zum Tour-
abschluss noch ein Eis direkt am 
Wasser. 

Eine gelungene Tour ging ohne 
Zwischenfälle zu Ende. Wie schön 
ist doch unsere Schweiz. Wir kön-
nen nur empfehlen einen Punkt in 
der Schweiz auszuwählen und auf 
Entdeckungsreise zu gehen. Es lohnt 
sich. 

 
Töff Club Offes (R)ohr 

Jürg Flacher 

Anstatt Eifel und luxemburgische Schweiz 

Vier Tage Napf und mehr...

Das idyllisch gelegene Berghotel  

Langis am Glaubenberg.

Blick von der Ahornalp Richtung  

Pilatus.

Sauber parkiert zum Mittagessen auf 

der Mettlenalp.

Hinter dem Restaurant Wasserfall 

rauscht in der Tat ein Wasserfall.

Gruppenbild vor eindrücklicher Kulisse.
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Am 29./30. Mai begrüsste die RG 
Winterthur-Weinland über 200 
Gymnastinnen in der Sporthalle Rie-
tacker in Seuzach zur Kantonalen 
Meisterschaft in der Rhythmischen 
Gymnastik. Zur Einhaltung des Co-
rona-Schutzkonzepts wurde der 
Wettkampf in Rotationen eingeteilt, 
welche jeweils mit der Rang verkün-
digung feierlich abgeschlossen wur-
den. Anschliessend machten sich 
die Gymnastinnen auf den Heim-
weg. So konnte man verhindern, 
dass sich zu viele Sport lerinnen in 
der Rietackerhalle aufhielten.  

Am Samstagmorgen zeigten 27 
Gymnastinnen in der Kategorie Ju-
gend P2 tolle Küren ohne Handge-
rät und mit Seil. Ziva Wiesendanger 
und Cathleen Kramer von der RG 
Winterthur-Weinland durften für 
ihre starken Leistungen das Diplom 
in Empfang nehmen. Seraina 
 Aesch limann und Tosca Marcanto-
nio starteten in der Kategorie Ju-
gend P4 und erzielten mit eleganten 
Keulen-Küren ebenfalls sehr gute 
Punktzahlen. Auch Fiona  Kramer, 
Seniorin P6, darf trotz Ballverlust 
stolz auf ihre Darbietungen sein.  

Die Einzelwettkämpfe in den Ka-
tegorien EP, P1 und P3 sowie die 
Gruppenwettkämpfe wurden am 
Sonntag ausgetragen. In der Kate-
gorie Jugend P1 mit 35 Teilnehme-
rinnen erturnte sich Lena Spasoje-
vic (RG Winterthur-Weinland/RLZ 
Zürich) mit 9.700 Punkten den 1. 
Rang und holte sich den Titel einer 

Kantonalmeisterin. Sie und ihre 
beiden Medaillen wurden von ih-
ren RGWW-Kolleginnen gefeiert. 
Nanuq Ulrich und Maria Zunftmei-
ster starteten ebenfalls in der Ka-
tegorie P1 und freuten sich, an die-
sem grossen Anlass dabei sein zu 
können. Melina Frei und Mareike 
Hummel (beide 2014) platzierten 
sich mit den höchsten Punktzahlen 
der laufenden Saison auf den Plät-
zen 12 und 13, worauf die Mädchen 
und die Trainerin sehr stolz sind.  

In der Kategorie Jugend P3 
(2009/2010) zeigten die Gymna-
stinnen eine Kür mit Ball und Seil. 
Mit 27.850 Punkten auf dem sehr 
guten 3. Platz wurde Lilia Hauden-
schild (RG Winterthur-Weinland/ 
RLZ Zürich) von ihren Vereinskolle-
ginnen die Bronzemedaille über-
reicht. Ebenfalls im P3 erturnte sich 
Lana Tunesi mit einer ausdrucks-
starken Kür ohne Handgerät und 
Keulen den guten 7. Rang. Elisa 
Manov, ebenfalls Jugend P3 prä-
sentierte eine ruhige Ballkür und 
platzierte sich auf dem 19. Rang.  

Am Nachmittag rundeten die at-
traktiven Gruppenküren den Wett-
kampf ab. Die Gruppengymnastin-
nen wurden von den jungen 
Helferinnen der RGWW mit tosen-
dem Applaus angefeuert und ob-
wohl beim Wettkampf keine Zu-
schauer zugelassen waren, war die 
Stimmung fröhlich und motivie-
rend. Die RG Winterthur-Weinland 
bedankt sich herzlich allen Spon-
soren und Helfern und darf auf 
 einen gelungenen, verletzungs-
freien und erfolgreichen Wett-
kampf zurückblicken.  

 
RG Winterthur Weinland,  

Simone Fust  

Sporthalle Rietacker 

RG Winterthur-Weinland feiert Kantonalmeisterin 

Lena Spasojevic (RG Winterthur-Weinland/RLZ Zürich) holte sich  

den Titel einer Kantonalmeisterin. 

Der Natur- und Vogelschutzverein 
Seuzach und Umgebung führt am 
Samstag, 21. August 2021 wie-
derum den traditionellen Grill-
nachmittag durch. Jedermann, ob 
Vereinsmitglied oder nicht, ist herz-
lich eingeladen, einige gemütliche 
Stunden in geselliger Runde zu ver-
bringen. Treffpunkt ist ab 14 Uhr 
beim Vereinslokal am Naturschutz-
reservat «Weier». Gehbehinderte 
holen wir auf Wunsch gerne zu 
Hause ab, Voranmeldung an Telefon 
079 767 38 16 oder 076 284 95 38.  

Bitte nehmen Sie Ihr Grillgut und 
sonstige Speisen selbst mit. Der 
Verein offeriert Bier, alkoholfreie 
Getränke, Kaffee und Kuchen. Aus-
kunft über die Durchführung ab 9 
Uhr auf Telefon 052 335 23 41. 

Wir freuen uns auf zahlreiche 
Teilnehmer und wünschen einen 
gemütlichen Nachmittag. 

Sind Sie auch dabei? 

Traditioneller 
Grillnachmittag 

Mit Herzblut hegen und pflegen 
Mitglieder unseres Vereins in Frei-
willigenarbeit das Naturschutzge-
biet «Weier» und betreuen die En-
ten, Gänse und Pfauen im Areal. 
Dabei muss stets darauf geachtet 
werden, dass die Anlage nicht 
übervölkert wird. 

Kürzlich tummelten sich eines 
Morgens zwei Kaninchen und 
noch nicht genau identifizierte Vö-
gel (vermutlich Fasane) im Gehege. 
Mit aller Deutlichkeit müssen wir 
darauf aufmerksam machen, dass 

das Reservat kein Asylheim für ein-
mal niedlich empfundene, später 
aber nicht mehr genehme Haus-
tiere ist. Selbst den Tieren erweist 
niemand einen Dienst, müssen wir 
sie nämlich auf irgendeine Art und 
Weise auch wieder loswerden. 

Solche Nacht- und Nebelaktionen 
sind dringendst zu unterlassen. 

 
Der Vorstand 

Unser Reservat ist kein Asylheim 

Ausgesetzte Tiere  
im Naturschutzgebiet 
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Die Ca-Mannschaft hat den Auf-
stieg in die Promotionsklasse ge-
schafft und dies auf eindrückliche 
Art und Weise. Das Torverhältnis 
von 85:2 und das Punktemaximum 

von 27 Punkten nach 9 Spielen 
sprechen eine deutliche Sprache! 
Bereits in der Herbstrunde war das 
Team auf Aufstiegskurs, bevor die 
Runde Corona bedingt abgebro-
chen wurde. Das entscheidende 
Spiel konnte damals nicht stattfin-
den, umso schöner ist nun die 
Freude über den Aufstieg. 

Herzliche Gratulation dem Team 
und seinen Trainern Reto Schlittler 
und Philipp Fischer zu diesem schö-
nen sportlichen Erfolg. 

 
Toni Casanova 

Leiter Nachwuchs FC Seuzach 

Ca-Junioren 

Aufstieg in die Promotionsklasse 

Die Ca-Junioren haben ohne Punkteverlust den Aufstieg in die  

Promotionsklasse geschafft.

Sarah Fitzgerald Hobel geht in Rente 

11'322 gebundene Schuhbändel sind genug 

Wenn man mit Sarah Fitzgerald 
Hobel über den Fussballplatz in 
Seuzach geht, kommt man kaum 
einen Meter weit ohne auf jeman-
den zu treffen, dessen Namen sie 
nicht kennt und mit dem sie nicht 
auf einen kurzen Schwatz stehen 

bleibt. Das liegt einerseits an ihrer 
herzlichen Art, andererseits auch 
daran, dass kaum einer als Kind 
nicht mindestens einmal im G-Ju-
nioren-Team von Sarah gekickt hat 
oder zumindest als Mami oder Papi 
am Spielfeldrand dabei war. 

Doch nach 15 Jahren im Amt 
konnte sich der FC Seuzach nicht 
mehr auf eine Vertragsverlänge-
rung mit der gebürtigen Amerika-
nerin einigen. Und dies, obwohl 
der Vorstand bereit war, tief in die 
Schatzkiste zu greifen: Aus gut un-
terrichteten Quellen wurde be-
kannt, dass der Präsident sogar le-
benslanges Freibier in der Stallbar 
in Aussicht gestellt haben soll! 
Nun, leider ist Bier nicht Sarahs 
Lieblingsgetränk und auch so hat 
sie sich die Entscheidung nicht 
leicht gemacht und lange darüber 
nachgedacht. Dennoch ist sie zum 

Schluss gekommen: «Man sollte auf-
hören, wenn es am schönsten ist!» 

In ihrer Trainer-Karriere hatte Sa-
rah 176 Kinder unter den Fittichen, 
hat 836 Trainings geplant und 
durchgeführt, 682 Spiele betreut, 
11'322 Schuhbändel gebunden, 
3'256-mal Tränen getrocknet und 
immer wieder unendlich viel Spass 
und Freude vermittelt (Zahlen ohne 
Gewähr)! Dafür danken wir dir 
sehr, liebe Sarah! 

 
Nach dem Sport die Literatur 
Nun hat Sarah Zeit, sich auf ihre 
zweite Karriere als Buch-Autorin zu 
fokussieren. Sie hat es neben ihrer 
Tätigkeit im Mittagstisch und als 
Trainerin geschafft, ein Buch zu 
veröffentlichen. Ihr literarischer 
Erstling «Wish Upon» hat es auch 
bereits als Englisch-Lektüre in eine 
Klasse der Kantonsschule Büelrain 

geschafft, inklusive Klassen-Lese-
reise nach Zermatt, wo die Hand-
lung des Buches spielt. Das Buch ist 
bei orellfüssli erhältlich (ISBN: 978-
3-7494-0494-0). 

Wir bedauern den Rücktritt von 
Sarah sehr, können ihre Entschei-
dung aber gut verstehen! Aber na-
türlich wird sie nach wie vor oft 
auf dem Rolli anzutreffen sein, sei 
es bei den Spielen ihrer Söhne, als 
Zuschauerin ihrer ehemaligen 
Schützlinge oder bei Matches der 
ersten Mannschaft. 

Liebe Sarah, wir wünschen dir 
von Herzen alles Liebe und Gute, 
auch mit ein bisschen weniger 
Fussball. Und, falls du den FC Seu-
zach zu sehr vermisst, nehmen wir 
dich natürlich sehr gerne wieder 
zurück... 

 
FC Seuzach 

Sarah Fitzgerald Hobel.

Nach einer super Saison in der 1. 
Stärkeklasse traf sich die Cb-Ge-
meinschaft am Freitag, 18. Juni bei 
schönstem Wetter zu einem ge-
mütlichen Abschluss im Rolli. 

Vor dem gemütlichen Teil muss-
ten sich die Eltern zuerst noch in 
 einem Plauschmatch gegen ihre 
Kinder beweisen. Mit zwei Ver-
stärkungen und hervorragendem 
Coaching konnten die Eltern ein 
Unentschieden erreichen. 

Nachdem sich alle ausgepowert 
hatten, konnten wir uns am feinen 
Salatbuffet und beim Grill wieder 
stärken. Kühles Bier für die Eltern 

und viel Mineral für die Kinder 
durften bei diesem heissen Wetter 
natürlich nicht fehlen. Zum Ab-
schluss gab es noch ein feines Des-
sertbuffet. 

Die beiden Trainer François und 
Mirko bedanken sich herzlich bei 
ihrem Team für ein super Jahr und 
bei den Eltern für die gute Zusam-
menarbeit, die feinen Salate und 
Desserts und für das sehr grosszü-
gige Abschiedsgeschenk. 

Machets guets und bis bald wie-
der im Rolli 

 
François und Mirko 

Cb-Junioren 

Gelungenes Abschlussfest

Das Trainerduo François (links) und 

Mirko mit süssem Dankeschön.Ein genussvolles Abschlussfest im Rolli.
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Fünf Mannschaften nahmen am 5. 
Juni an der Conte Inlinehockey 
Challenge U9 in der Sporthalle  Riet -
acker teil. Darunter zwei «neue» 
Gegner: Die Moskitos von Saya-
luca Lugano und die Moskitos der 
Wolfurt Walkers aus Österreich. 
Rechtzeitig für unser Heimturnier 
konnten die Covid-Bestimmungen 
gelockert werden und so fanden 
viele Zuschauer den Weg in die 
Sporthalle Rietacker.  

Das Startspiel gegen den ihcSF 
Linth dominierten die Dragons. Mit 
0:8 realisierten sie einen nie ge-
fährdeten Kantersieg. Das zweite 
Spiel gegen die Z-Fighters aus 
Oberrüti-Sins endete mit einem 
3:0-Sieg. Und dann kamen die 
Österreicher, ein unbekannter und 
– wie sich zeigen sollte – ein zäher 
Gegner. Schlussendlich unterlagen 
die Dragons knapp mit 2:3. Auch 
gegen die Mannschaft von Saya-
luca wurde zum ersten Mal gespielt. 
Die Tessiner reisten mit einem gros-
sen Fanclub an. Dementsprechend 
laut war es in der Halle da auch die 
Fans der Dragons kräftig mitmisch -
ten. Wie haben wir doch diese 
Emotionen vermisst! Nach 14 Mi-
nuten standen die Dragons als 
 Sieger fest und der Einzug ins Halb-
finale war Tatsache.  

 
Geheimrezept Cola und Mars 
Dort trafen die Dragons auf die Z-
Fighters. Berechtigte Hoffnungen 

auf eine erneute Finalteilnahme 
keimten auf. Beim Gang durch die 
Zuschauerränge konnte ich aber 
auch sehr müde Dragons beobach -
ten. Die Hitze in der Halle und die 
bereits gespielten Matchs gegen 
die starken Gegner aus dem Tessin 
und aus Österreich hatten Spuren 
hinterlassen. Cola und Mars = das 
Geheimrezept? Während der Halb-
final-Partie war aber von der Mü-
digkeit nicht mehr viel spürbar. Die 
Dragons siegten 4:0 und standen 
bei der dritten  Teilnahme an der 
Conte Inlinehockey Challenge zum 
dritten Mal in Final. 

Nach einer kurzen Pause wurde 
die Mission «Dritter Streich» ge-
startet. Im Final gegen die Wolfurt 
Walkers galt es vor allem, deren 
Nummer 22 in den Griff zu krie-
gen, der den Dragons körperlich 
um einiges überlegen war. Doch 
unsere Jungs konnten ihn immer 
wieder neutralisieren. Das Spiel 
wogte hin und her, zuerst skorte 
Seuzach und führte bis zur Hälfte 
des Spiels mit 2:0. Dann ent-
wischte die Nummer 22 für einmal 
und erzielte den Anschlusstreffer. 
Kurz vor Spielende realisierten die 
Wolfurt Walkers sogar noch den 
Ausgleich und wie beim zweiten 
Streich musste der Turniersieger im 
Penaltyschiessen ermittelt werden.  

 
Best-of-One 
Das Penaltyschiessen findet im 
«Best-of-One»-Modus statt: Der ers -
te Schütze ist von jenem Team, 
welches das letzte Tor in der regu-
lären Spielzeit erzielt hat. Sobald 
ein Team trifft und das andere 
Team nicht, ist die Partie beendet. 
Dieser Modus ist definitiv nichts 
für schwache Nerven. Dies bedeu-
tete, dass Wolfurt starten musste. 
Die Nummer 22 bezwang Dario, 
Morris Pfäffli traf dann für Seuzach. 

Den zweiten Penalty von Wolfurt 
parierte Dario Schmid. Gian Helg 
konnte also alles klar machen. Er 
tat dies in souveräner Manier und 
sicherte den Dragons den dritten 
Turniersieg in Folge. Herzliche Gra-
tulation! Zum Abschluss der Conte 
Inlinehockey Challenge 2021 durf-
ten die Dragons vom Trainerteam 
einen von M. Wyss gesponserten 
goldenen Siegerpokal im Empfang 
nehmen. Auch die Trainer hatten 
nämlich ihren Spass in den Trai-
nings und an den Turnieren.  

Da die halbe Mannschaft Eis-
hockey spielt, wird es im Winter 
schwierig sein, an der Meister-
schaft oder Turnierserie teilzuneh-
men. Wir werden sehen ob etwas 
organisiert werden kann.  

Ich habe mich sehr über die zahl-
reichen Fans im nahen Umfeld der 

Moskitos gefreut. Auch einige Mit-
glieder der Seuzach Dragons fan-
den den Weg ins Rieti und auch die 
Elitespieler mit ihren Fans kamen 
nach ihrem Match in Effretikon 
vorbei. Zusammen sorgten sie für 
eine tolle Stimmung und unter-
stützten gleichzeitig die kleine Fest-
wirtschaft. Herzlichen Dank. Zum 
Schluss wünsche ich allen Lehrab-
gängern positive Rückmeldungen 
aus den Prüfungen, den Schulab-
gängern einen guten Start ins Be-
rufsleben und allen zusammen 
schöne Sommerferien. Hoffen wir, 
dass auch die Spieler der ersten 
und zweiten Mannschaft nach den 
Ferien ihre Trainings wieder auf-
nehmen und im Herbst wieder 
Spiele austragen dürfen. 

 
Brigitte Kuhn

Im Penaltyschiessen 

Dritter Streich am Heimturnier

Seuzach Dragons – strahlende Dreifach-Sieger.

Trotz heissen Temperaturen und ge-
 schützt mit Maske sind wir dank-
bar wieder trainieren zu dürfen. 
Anstelle von Spielmodus stehen 
Kondition, Ausdauer und Technik 
auf dem Programm. Wir geben al-
les, um so gut wie möglich auf die 

kommende Saison vorbereitet zu 
sein. Wir geniessen den Spielmo-
dus in der Badi Seuzach, ob auf 
Sand oder Rasen.  

Mit fünf Teams steht der VBC 
Seuzach diese Saison am Start. Das 
Damen 1 startet weiterhin in der 4. 
Liga, die Herren in der 3. Liga. Das 
Damen 2 und das Mix Team werden 
diese Saison in der Easy League star-
ten. Beide Teams stehen im Wie-
deraufbau und freuen sich jederzeit 
über weiteren Zuwachs durch neue 

Spieler/innen. Unsere Juniorinnen 
komplettieren unseren Verein und 
wir dürfen gespannt sein, was un-
ser Nachwuchs zeigen wird.  

Am kommenden Samstag, 3. Juli 
stehen wir für die diesjährige Pa-
pier- und Kartonsammlung in Seu-
zach und Ohrringen im Einsatz. Wir 
freuen uns, auch dieses Jahr wie-
der so viel als möglich sammeln zu 
können. Wir bedanken uns schon 
heute für Ihre Unterstützung und 
auch für unsere grossartigen Fans.  

 
Sportliche Grüsse  

Volleyballclub Seuzach 

Wieder im Training 

Mit Vollgas in die neue Saison
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Leider hat Covid-19 auch dieses 
Jahr unser geliebtes, wöchentliches 
Turnen ausgesetzt. Seit 11. Mai 
und 3. Juni haben wir in den Turn-
hallen, mit einem Körpertraining 
auf der Matte, uns wieder getrof-
fen. Alles innerhalb dem Sicher-
heits-Konzept und dem notwendi-
gen Abstand. Das «Bier» darnach, 
oder auch der «Dienstag-Treff» sind 
wichtige Eckpfeiler unserer Turner-
Kameradschaft.  

 

Aus der GV 2020 (schriftlich) 
Das Protokoll der GV 2019, der 
Jahresbericht, die Rechnung 2020 
und das Budget 2021 wurden ein-
stimmig genehmigt. Im Vorstand 
gibt es keine personellen Ände-
rungen. Der Vorstand wurde ein-
stimmig wiedergewählt. Bei den 
Revisoren musste eine Vakanz ge-
schlossen werden, was wir mit Jürg 
Fässler machen konnten. 

Der Jahresbeitrag für 2021 bleibt 
unverändert (s. Homepage www. 
mrseuzach.ch). Das restliche Jah-
res programm wurde genehmigt.  

 
Verschoben oder abgesagt  
Brätel- und Spielanlass, verschoben  
Rebenturnfest, abgesagt. Kein Tur-
nen 19.07. – 21.08.2021, Ersatz ist 
unser Sommerprogramm.  

 
Sommerferienprogramm 
Das Sommerferienprogramm wird 
wie folgt organisiert: Wir treffen 
uns jeweils am Abend um 19.30 
Uhr beim Gemeindehaus. Am 22./ 
29. Juli und am 5./12./19. August 
werden wir gemeinsam Rad fahren 
Es sind alle eingeladen dabei zu 

sein, Turner und Nichtturner, in 
schöner und bester Kameradschaft 
die jeweiligen Abende gemeinsam 
zu verbringen.  

 
Turnfahrt der Männerriege 

 

Am 4. September werden wir wie-
der eine Turnfahrt machen. Alle, 
die letztes Jahr teilgenommen ha-

ben, erinnern sich sicherlich noch 
wie toll es war, bei schönstem 
Wetter am oberen Untersee re-
spektive an den schönen Rebber-
gen entlang zu wandern und sich 
auszutauschen. Auch dieses Jahr 
wird es wieder eine tolle Wande-
rung geben. Die Vorbereitungen 
sind am Laufen. Die aktuellsten In-
formationen sind auf der Home-
page der Männerriege Seuzach 
www.mrseuzach abrufbar. Wir 
freuen uns dich in unseren Turn-
stunden, an den Velo-Ausfahrten 
respektive an der Männerriegen-
Turnfahrt zu treffen.  

 
Rolf Lüscher 

Kassier Männerriege

Turnen in der Männerriege Seuzach 

Sommer-Programm 2021

Motiviert waren wir mit der Easy 
League in die Saison 2020/2021 
gestartet. Nach Lockdown und lan-
ger Trainingspause freuten wir uns 
trotz Skepsis und Maskenpflicht 
auf die bevorstehende Saison. In 
fünf Sätzen siegten wir schluss-
endlich gegen Kilchberg, nachdem 
wir zuerst 0:2 im Rückstand gele-
gen waren.  

Die anfängliche Euphorie wurde 
schlagartig gestoppt, als weitere 

Corona-Massnahmen und lange, 
trainingsarme Monate folgten. Lei-
der haben auf die neue Saison viele 
tolle Spielerinnen unser Team ver-
lassen. Eine Trainerin oder einen 
Trainer hatten wir trotz Flyer und 
grossflächigem Streuen keine*n 
gefunden. Erst dachten wir, dass es 
keine Zukunft mehr für unser Team 
gäbe. Fünf Spielerinnen ohne Trai-
ner, wie sollte das nur funktionie-
ren? In letzter Sekunde kam uns 

Sabrina aus dem Damen 1 zur Hilfe. 
Sie hat sich dazu entschieden uns 
zu trainieren und wir sind extrem 
happy darüber!  

Mit ihr kamen auch neue Inter-
essentinnen und nun sieht es so 
aus, als ob wir vier neue, spielfreu-
dige Teammitglieder willkommen 
heissen dürfen! Mit unserer neuen 
Trainerin Sabrina und den moti-
vierten Frauen ist der Teamspirit 
und die Freude am Spielen zurück 

und wir sind bereit, uns voll ins 
Training zu stürzen! Die Anmel-
dung für die kommende Easy Lea-
gue Meisterschaft ist jedenfalls ge-
macht. Wenn uns also nicht gerade 
die nächste Pandemie einen Strich 
durch die Rechnung macht, sehen 
wir der Zukunft des Damen 2-
Teams sehr optimistisch entgegen. 

 
Luana 

Damen 2 

Nach dem Regen scheint die Sonne
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KLEINANZEIGEN

GRATIS GESUCHT 

Alte od. nicht gebrauchte Kaf-
fee-, Haushalt-, Werkstattma-
schinen, elektr. Kabel aller Art, 
Werkzeuge, Küchengegenstände 
aus Metall, sämtl. Gegenstände 
aus Aluminium/Kupfer/Messing/ 
Zink, etc., Werbetafeln, Münzen 
aller Welt (Art), Bratpfannen, 
Kochtöpfe, Zinngeschirr, Silberbe-
steck, Medaillen etc. Wird gratis 
abgeholt. Tel. 078 901 50 70. 
 
 

HAUSHALT 
GARTEN/REINIGUNG 

Gartenbau – Gestaltung und Un-
terhalt von Neuanlagen oder Um-
gestaltung aller Art. Grünflächen-
pflege zu fairen Preisen. Adrian 
Chollet, Gartenbau/Unterhalt, Tel. 
079 957 30 64, a.chollet.garten 
unterhalt@gmail.com 
 
Suche ARBEIT als PUTZFRAU in 
der Umgebung Seuzach und Win-
terthur. Bei Interesse bitte melden 
unter: Tel. 079 913 20 84 
 

ZU MIETEN GESUCHT 

Seuzacher Familie sucht Bastel-/ 
Hobbyraum zum Werken, Malen, 
Basteln. Er soll über Strom und vor-
zugsweise einen Wasseranschluss 
verfügen. Kontakt: Tel. 079 419 87 
47 
 

ZU VERKAUFEN 

LATTENROST für Bett, ELEK-
TRISCH, mit Kabelfernbedienung 
230 V, 3 Zonen verstellbar, 93.5 
cm / 187.5 cm. Marke: Superba 
Wellflex, wenig gebraucht, guter 
Zustand. Preis: CHF 400. Kontakt: 
Tel. 052 335 58 79 

VERSCHIEDENES 

Yoga im Wald – im Eschberg, 
Nähe Gusslihaus, Montagabend, 
18.15 – 19.30 Uhr, weitere Infor-
mationen und Anmeldungen: 
www.nadjaeggli.ch / Tel. 077 408 
02 06 

Meldung Kleinanzeige Bitte jeweils 10 Franken pro Inserat (max. 300 Zeichen) beilegen (inkl. MWSt.)  
(ausser Inserate «Gratis abzugeben» oder «Gratis gesucht»). 
Kommerzielle Inserate (Geschäftsinserate) Fr. 1.00 pro mm Höhe (exkl. MWSt).

q gratis abzugeben q gratis gesucht q Haushalt/Garten/Reinigung q zu vermieten  

q zu mieten gesucht q zu verkaufen q zu kaufen gesucht q Verschiedenes 
 

 

Text max. 300 Zeichen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte ausschneiden und einsenden an: Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach
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AUS DEM GEWERBE

Gemäss Medieninformation hat die 
Zürcher Kantonalbank entschie-
den, ihr Dienstleistungsangebot 
den sich rasch verändernden Kun-
den bedürfnissen weiter anzupassen. 

Sie reagiert damit auf die  abneh -
men de Frequenz der Kundinnen 
und Kunden an Kleinstandorten, 
da die klassischen Schalterdienst-
leistungen je länger je weniger 
nachgefragt werden. So beziehen 
Kundinnen und Kunden ihr Bargeld 
heute hauptsächlich am Bancoma-
ten und auch das bargeldlose Zah-
len mit Debit- und Kreditkarten 
oder TWINT gewinnt immer mehr 
an Bedeutung. Gleichzeitig nimmt 
die Nutzung digitaler Kanäle wie 
eBanking und eBanking Mobile 
stark zu. Corona hat diese Trends 
hin zur zeit- und ortsunabhängi-
gen Selbstbedienung zusätzlich 
verstärkt. 
In den nächsten eineinhalb Jahren 

werden deshalb die Schalterdienst -
leistungen unter anderen auch bei 
der ZKB-Filiale Seuzach eingestellt. 
Über das konkrete Schliessungsda-
tum werden die Kundinnen und 
Kunden rechtzeitig informiert. Wei-
terhin in Betrieb sein wird der Ban-
comat, wobei der künftige vom ak-
tuellen Standort abweichen kann. 
Alle betroffenen Mitarbeitenden 
erhalten von der Bank interne Stel-
lenangebote. 

 
Investitionen in neue Standorte 
Die persönliche Beratung hat aber 
insbesondere bei komplexen Le-
bensereignissen wie Pensionierung 
oder Hauskauf weiterhin einen ho-
hen Stellenwert. Vor diesem Hin-

tergrund investiert die ZKB auch in 
Zukunft in ihr Geschäftsstellennetz 
und testet in Pilotprojekten neue 
Ansätze aus, um das Dienstleis -
tungs angebot weiterzuentwickeln. 
Mitte März hat sie in Stettbach ei-
nen Pilotstandort mit neuem Filial-
konzept eröffnet – ein weiterer ist 
in den kommenden Jahren im Zür-
cher Hochschulquartier als Weiter-
entwicklung des heutigen Stand-
ortes im Unispital geplant. Zudem 
wird die ZKB in Winterthur am 
heutigen Standort der Filiale Un-
tertor ab Frühjahr 2022 eine neu 
konzipierte Kundenhalle «der Zu-
kunft» in Betrieb nehmen. 

 
Walter Minder/pd

Zürcher Kantonalbank: 

Filiale in Seuzach wird geschlossen 

Höchstens noch anderthalb Jahre in 

Betrieb: die ZKB-Filiale Seuzach.

Vreni und Rolf Lüscher haben sich 
vor 25 Jahren für die Selbständig-
keit in Zusammenarbeit mit einem 
Deutschen Kuchenhersteller ent-
schieden. Diese Symbiose bildete 
den Start als Vertriebsagentur für 
Kuchen und Gebäcke. Kurze Zeit 
später sind die Söhne Mike und 
Patrick zum Team gestossen und 
bilden heute zusammen die Füh-
rungscrew in zweiter Generation. 
Sie stellen sich den stark veränder-
ten Markt-Herausforderungen.  

 
25-Jahre-Jubiläum 
Der Familienbetrieb Lüscher Cake 
AG aus Seuzach hat sich auf den 
Import und Handel von Brotpro-
dukten, Backwaren, Süsswaren so-
wie Lebensmittel-Spezialitäten spe-
zialisiert. 

Durch beste Kontakte zu Ent-
scheidungsträgern und Einkäufern 
im Lebensmittelhandel sowie der 
Gastronomie verzeichnete die Firma 
ein stetiges Wachstum in seiner 25-
jährigen Geschichte, in der das Un-
ternehmen die feine Welt des Bak-
kens mit beliebten Spezialitäten, 
Trendprodukten und auf Bedürf-
nisse zugeschnittenen Konzepten im 

Vegan-, Bio- und Gluten frei- Bereich 
prägt. Lüscher Cake-Produkte sind 
längst zu eingeführten und ver-
trauten Marken-Artikeln gewor-
den. Nicht nur in der Schweiz, son-
dern auch im Ausland schätzt man 
die Qualität der Marken-Produkte, 
werden sie doch in Deutschland, 
Österreich, Italien, Ungarn und 
 Slowenien durch die Tochterfirmen 
Lüscher GmbH in Deutschland und 
Österreich verbreitet.  

 
Breites Sortiment 
Die Marke «Lüscher Cake» findet 
sich auf dem Marmor-Gugelhupf, 
Pita-Brottaschen, Frischei-Waffeln, 
Appenzeller-Biberli, Linzerli, Prus-
siens, Bagels, Party-Sticks, Focaccia 
und Toastbrot. Mit Dienstleistungen 
wie Produktesuche nach Trends, 
Waren-Beschaffung, Distribution, 
Marketing und Produktbetreuung 
setzt sich das Schweizer Unterneh-
men für den Generalimport (Be-
schaffung), den Markenaufbau 
(Brand-Building) sowie die ge-
samtschweizerische Distribution 
der ihr anvertrauten Produkte ein. 
Mit bekannten Marken und Part-
nern im In- und Ausland ermög-
licht Lüscher Cake AG den Schwei-
zern Zugang zu feinsten Brot- und 
Backwaren-Produkten. Das heutige 
Sortiment in der Schweiz steht für 
Trendprodukte wie Pitabrote zum 
Befüllen, Grill-Focaccia für den 
Grill-Plausch oder 7-Korn-Toast für 
den Apéro oder für beliebte Klein-

gebäcke wie Appenzeller Biberli, 
Linzerli und Frischeiwaffeln. Mar-
kenprodukte wie Rocky Mountain 
Marshmallows, Fritt Kaustreifen 
oder Lübecker-Marzipan werden 
in der Schweiz durch die Lüscher 
Cake AG exklusiv an die Einkaufs-
zentralen des Lebensmittelhandels 
geliefert. Produkte aus der Ange-
botspalette von Lüscher Cake AG 
können Konsumenten auch in den 
Verkaufsläden von Seuzach täglich 

frisch vorfinden und einkaufen. Lü-
scher Cake AG – Ihr kompetenter 
Partner für feinste Lebensmittel in 
der Schweiz.  

 
Kontakt/Infos: Lüscher Cake AG, 
Blumenweg 2, Seuzach, Telefon 
052 335 56 00, info@luescher-
cake.ch, www.lueschercake.ch. 

 
Patrick Lüscher,  
Geschäftsführer 

Lüscher Cake 

Die Welt des feinen Backens

Ein paar bekannte Lüscher Cake-Produkte.
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Eine wertvolle Alternative für 
Ihre Gesundheit 
Schüssler Salze sind natürliche, 
feinstofflich aufbereitete Mineral-
salze in homöopathischer Dosie-
rung, welche individuell auf das je-
weilige Beschwerdebild abgestimmt 
werden können. Diese Therapie-
form wurde vom homöopathischen 
Arzt Wilhelm Heinrich Schüssler 
(1821 – 1898) entwickelt und basiert 
auf der Erkenntnis, dass viele Krank-
heiten auf einen Mineralstoffman-
gel zurückzuführen sind. Auch heu-
te noch werden die Grundsub-
stanzen von Hand nach Vorschrift 
des homöopathischen Arzneibuches 
(HAB) potenziert und sind strengen 
Qualitätskontrollen unterworfen.  

 
Warum leiden viele Menschen 
unter Mineralstoff-Mangel- 
erscheinungen? 
Die Antwort fand Dr. Schüssler in 
der Biochemie: Es ist eine Frage der 
Menge. Wird ein Mineralstoff zu 
konzentriert zugeführt, kann er 
von der einzelnen Zelle nicht auf-

genommen werden. Durch Tests 
fand er heraus, dass Verdünnungen 
in den homöopathischen Potenzen 
D6 respektive D12 am bes ten wir-
ken. So können die Mine ralsalze in 
die Zelle gelangen, deren Funktio-
nen wieder herstellen sowie als 
Türöffner und Regulator agieren. 
Die Zellen werden stimuliert, Mi-
neralstoffe aus der Nahrung oder 
aus Nahrungsmittelergänzungen 
besser aufzunehmen und zu verar-
beiten. Die Selbstheilungskräfte 
des Körpers werden aktiviert. 

 
Einsatzmöglichkeiten der  
Dr. Schüssler Produkte 
Schüssler-Salze sind frei von Ne-
benwirkungen und mit schulmedi-
zinischen Therapien und Medika-
menten problemlos kombinierbar. 
Dr. Schüssler Produkte sind eine 
wertvolle Therapieergänzung und 
unterstützend bei vielen Beschwer -
den für die ganze Familie geeignet 
und unverzichtbar. Erhältlich sind 
sie als Tabletten, Tropfen oder in 
den beliebten Pulver-Kombi-Mi-

schungen. Unterstützend empfeh-
len wir zur äusserlichen Anwen-
dung die Dr. Schüssler Cremen, Lo-
tion & Balsam. Zur Linderung von 
alltäglichen Gesundheitsbeschwer-
den haben sich die bekannten 
«Schüssler-Trios», bestehend aus 
einer fixen, sich ergänzenden Drei-
erkombination sehr bewährt.  

 
Beliebte Dr. Schüssler-Salze  
im Sommer 
Creme-Gel 3 & 8 Ferrum plus 
Der Creme-Gel 3 & 8 Ferrum plus 
ist der perfekte Reisebegleiter für 
die ganze Familie. Er ist wirksam 
zur unterstützenden Behandlung 
akuter Unfall- und Sportverletzun-
gen wie Verstauchungen, Zerrun-
gen oder Prellungen. Durch die 
kühlende Wirkung kann das Prä-
parat zusätzlich ideal bei Sonnen-
brand und Sonnenallergie, bei 
leichten Verbrennungen oder In-
sektenstichen eingesetzt werden.  

 
Allergie Trio 
Das bekannte Dr. Schüssler Allergie 
Trio umfasst die Salze Nr. 2 (Cal-
cium phosphoricum zur Regulation 
der Calciumaufnahme), 6 (Kalium 
sulfuricum als Antioxidans für den 
Hautstoffwechsel) und 10 (Natrium 
sulfuricum zur Entgiftung und Ent-
lastung des Immunsystems). Die 
bewährte Dreierkombination bietet 
Linderung bei Allergien aller Art 
wie Heuschnupfen, Sonnenallergie 
sowie Lebensmittel- oder Tierhaar-
allergien.  

 
Dr. Schüssler Sport-Drink 
Wertvolle Unterstützung bei sport-
lichen Aktivitäten bieten die 
Schüssler-Salze Ferrum phosphori-
cum (Nr. 3), Kalium phosphoricum 
(Nr. 5) sowie Magnesium phos-

phoricum (Nr. 7). Je 10 bis 15 Ta-
bletten in einem halben bis einem 
Liter Wasser gelöst ist es der ideale 
Begleiter vor und während sportli-
cher Bestätigung. Die Mischung 
wirkt blutbildend, krampflösend, 
schmerzlindernd und beugt Er-
schöpfungszuständen vor.  

 
Apotheke Seuzach –  
Ihr Schüssler-Spezialist 
In der Apotheke Seuzach arbeiten 
mehrere ausgebildete Schüssler-
Master-Expertinnen. Gerne neh-
men wir uns Zeit und unterstützen 
Sie bei der Wahl der optimalen, 
auf Ihre persönlichen Bedürfnisse 
abgestimmten Dr. Schüssler Pro-
dukte. 

Im Juli und August 2021 profi-
tieren Sie von einem attraktiven 
20% Rabatt auf das gesamte Dr. 
Schüssler-Sortiment. 

 
Apotheke Seuzach 
Petra Nigg & Team 

Apotheke Seuzach 

Schüsslersalze: die natürliche  
Therapieform für die ganze Familie

Creme-Gel Ferrum plus 3 & 8 –  

der ideale Reisebegleiter für  

die ganze Familie.
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In der Gesundheitspraxis im Zen-
trum Oberwis in Seuzach geht es 
emsig zu und her. Eine Kinesiolo-
gin, zwei TCM-Therapeuten und – 
ab 18. August 2021 – eine Fach-
person für Energiecoaching teilen 
sich die Räumlichkeiten im 1. OG 
des Ärztehauses.  
 
Energie-Coaching 

 

«Die wirksamste Medizin ist die 
natürliche Heilkraft, die im Innern 
eines jeden von uns liegt.» Hippo-
krates 

Sind Sie oft müde und ohne Ener-
gie? Drückt es Sie da und dort? Ha-
ben Sie Schmerzen, körperliche Be-
schwerden oder eine Allergie? 
Leben Sie wirklich das Leben, das 
Sie sich wünschen? Vielleicht ma-
chen Sie die Erfahrung, dass Ihnen 
immer wieder ähnliche Situationen 
passieren, obwohl Sie sich doch 
vorgenommen haben, diesmal an-
ders zu reagieren. Ob Schmerzen, 
Energieblockaden oder Gedanken-
muster – das lässt sich ändern. Pro-
bieren Sie es aus. 

Entsprechend Ihrem Anliegen gebe 
ich wirkungsvolle Impulse in Ihr 
Energiesystem. Möglich ist auch, 
dass wir die Ursache Ihres Anliegens 
gemeinsam im Energie-Gespräch 
finden und es harmonisieren. So 
werden Ihre Selbstheilungskräfte 
aktiviert und Sie werden Entspan-
nung und Erleichterung spüren 
können. 

Basierend auf verschiedenen 
Aus- und Weiterbildungen und ei-
ner wunderbaren Portion Lebens-
erfahrung ist es mir möglich, Sie 
auf individuell abgestimmte Art 
und Weise zu unterstützen. Ich 
freue mich, Sie ab 18. August in ein 
Leben mit mehr Leichtigkeit zu be-
gleiten – sei es in meiner Praxis, in 
einer Fernbehandlung oder übers 
Telefon. Mehr Informationen fin-
den Sie auf www.barbara-derk.ch, 
Terminanfragen energie-coaching@ 
barbara-derk.ch oder 077 496 90 
85. 
 
Kinesiologie – individuelle  
Lösungen für individuelle  
Menschen 

 

«Kinesiologie ist eine ganzheitliche, 
komplementäre Therapieform, die 
den Menschen auf allen drei Ebenen 
(Körper, Geist und Seele) wahr-
nimmt und versteht» sagt Laila 
Marti, diplomierte Kinesiologin. So 
werden Elemente aus der traditio-
nellen chinesischen Energielehre, 
wie z.B. das Meridiansystem, Aku-
pressurpunkte oder Chakren ver-
eint mit neusten Erkenntnissen der 
Neuropsychologie, der Gehirnfor-
schung oder der Biochemie. Mit 
dem Muskeltest, dem Arbeitsin-
strument der Kinesiologin, wird 
sanft ermittelt, welche Technik die 
bestmögliche ist, um das aktuelle 
Thema zu balancieren und zu ent-
stressen. «So können unter ande-
rem Erschöpfungszustände, Schlaf-
störungen, Lernschwierigkeiten 
oder Traumas behandelt werden. 
Aber auch Kinderwunsch, Stress 
bis hin zum Burn-out, Einschulung, 
Konzentration sowie Prüfungs-
angst und -vorbereitung sind häu-
fige Themen bei mir in der Praxis», 
sagt Laila Marti. Die meisten Kran-
kenkassen übernehmen einen Teil 
der Behandlungskosten. Ich offe-
riere ein kostenloses Erstgespräch, 
rufen Sie mich gerne an: 079 501 
23 47. Oder informieren bzw. kon-
taktieren Sie mich auf www.kine-

seuzi.ch oder per Mail an kine-
seuzi@posteo.ch. 
 
TCM 

 

Bokdoek Serato und Adrian Berni 
bieten Traditionelle Chinesische 
Medizin an. Diese Naturheilme-
thode hat sich über Jahrhunderte 
entwickelt und bewährt und er-
gänzt die Schulmedizin optimal. 
Wenn Sie zum ersten Mal zur The-
rapie erscheinen, wird eine genaue 
und ganzheitliche TCM-Diagnose 
erstellt. Hinter jedem Symptom 
steckt eine Ursache, die wir erhe-
ben. Je nach Beschwerden und 
Vorlieben verwenden wir Akupunk-
 tur, Kräutertherapie oder Tuina 
(Massageform). Viele Krankheits-
bilder und Beschwerden lassen sich 
mit TCM behandeln, so unter an-
deren Allergien, Rückenschmerzen, 
gynäkologische Beschwerden und 
Schwangerschaftsbegleitung. Infos: 
www.med-lounge.ch. 
 

Gesundheitspraxis  
am Krebsbach 

Gesundheitspraxis am Krebsbach 

Mit Kinesiologie, Traditioneller Chinesischer Medizin 
und Energie-Coaching zu mehr Lebensqualität
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Während zehn Jahren arbeitete 
 Conny Steinmann, dipl. Berufsmas-
seurin, in Teilzeit in ihrer Praxis zu-
hause in Unterohringen. Im Novem -
ber 2019 begann sie die Ausbildung 
zur dipl. hol. Kinesiologin, die sie im 
Februar 2022 abschliessen wird. 

Im November des vergangenen 
Jahres wagte sie den Schritt in die 
Selbstständigkeit, wobei sie sich in 
ihrer Praxis an der Ohringerstrasse 
in Unterohringen auf die verschie-
denen Massage-Angebote kon-
zentriert, wie klassische Ganzkörper-
Massage, Rücken- und Nacken-
massage, Schröpfen und Trisana 
Wirbelsäulentherapie. Die Trisana 
Wirbelsäulentechnik TWT ist ei-
gentlich eine sehr sanfte Form der 
Chiropraktik und wird u.a. einge-
setzt bei Schwindel, Hexenschuss, 
Kopfweh, Migräne oder Kreuz- und 
Rückenschmerzen. Conny Stein-
mann: «Nach einer TWT Behand-
lung sollte man sich Ruhe gönnen 
und sicher 24 Stunden oder länger 

keinen Sport betreiben. Ich biete die 
Trisana Wirbelsäulentherapie nur in 
Kombination mit der Massage an.» 

 
Neu auch in Winterthur 
Seit dem 1. Juli hat Conny Stein-
mann ein zweites Standbein an der 
Unteren Kirchgasse 2 in Winter-
thur. Hier profitieren ihre Klientin-
nen und Klienten zusätzlich von 
 Kinesiologie-Dienstleistungen. Die 
Kinesiologie befasst sich bekannt-
lich mit der Lehre der Bewegung. 
Sie fördert die Energie auf allen 
Ebenen, stellt die Balance zwischen 
Körper und Geist wieder her, akti-
viert die Selbstheilungskräfte und 
unterstützt Gesundheit und Wohl-
befinden. Conny Steinmann: «Le-
ben ist Bewegung – wir sind ge-
sund und im Gleichgewicht, wenn 
alles fliesst. Die Kinesiologie setzt 
genau hier an und schaut: Wo ist 
etwas nicht mehr in Bewegung 
und wie gerät es wieder in Fluss? 
Das Ziel ist immer Gesundheit im 
Sinne von Gleichgewicht auf allen 
Ebenen.» Mit Hilfe des Muskel-
tests, der lediglich als Rückmelde-
system für den aktuellen Zustand 

dient, wird die geeignete Methode 
und Ausgleichstechnik definiert, 
um dieses Ziel zu erreichen.  

 
Warum Praxis Conny Artho? 

Conny Steinmann liebt seit ihrer 
Kindheit Zitate, was auch auf ihrer 
Website www.conny-artho.ch spür-
 bar ist. «Die Worte von Dalai Lama 
sprechen mir aus dem Herzen: Wir 
sind nur Besucher auf diesem Pla-
neten. Wir sind vielleicht höchs tens 
90 oder 100 Jahre hier. In dieser Zeit 
sollten wir etwas Gutes und Nütz-
liches tun. Wenn wir zum Glück an-
derer beitragen, dann haben wir 
den Sinn des Lebens erkannt.» Sie 
liebt es, Menschen auf ihrem Le-

bensweg ein Stück zu begleiten, ih-
nen Mut zu machen und sie zu un-
terstützen. 

Und warum nicht Praxis Conny 
Steinmann? – Die nächste wichtige 
Weichenstellung in ihrem Leben 
erfolgt am 21. August – dann steht 
ihre Hochzeit und damit der Na-
menswechsel auf Conny Artho-
Steinmann an. Also hat sie den Na-
men ihrer Praxis für ganzheitliche 
Therapie I Kinesiologie & Massage 
bereits entsprechend angepasst. 

 
Kontaktdaten 
Praxis in Unterohringen: 
Ohringerstrasse 119b 
Montag 10.00 – 20.00 Uhr 
Dienstag 09.00 – 19.00 Uhr 
Praxis in Winterthur: 
Untere Kirchgasse 2 
Mittwoch 11.30 – 20.00 Uhr 
Donnerstag 10.30 – 19.00 Uhr 
Freitag 09.30 – 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr 
Informationen und online-Buchun-
gen auf www.conny-artho.ch oder 
Anfragen per Mail an info@conny-
artho.ch. 

Walter Minder 

Conny Artho 

Praxis für ganzheitliche Therapie I  
Kinesiologie & Massage 
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Seit 1998 führt Andreas Bachofner 
das von seinem Vater Karl in Seu-
zach gegründete Malergeschäft. 
Bereits drei Jahre später übernahm 
er nach langjähriger Zusammenar-
beit und wegen fehlender Nach-
folgelösung das Malergeschäft Rolf 
Furrer in Oberwinterthur, das seit-
her von Andreas Müller geleitet 
wird, der einst die Lehre bei Karl 
Bachofner absolviert und sich 
nach her im Betrieb als Vorarbeiter 
bewährt hatte.  

2003 folgte der nächste Schritt: 
Aus dem gleichen Grund und 
ebenfalls nach langer Zusammen-
arbeit übergab Ernst Bosshard aus 
Guntershausen bei Aadorf seinen 
Betrieb an Andreas Bachofner. Und 
wieder fand er mit Silvio Näf einen 
Geschäftsführer, der im eigenen 
Betrieb die berufliche Ausbildung 
absolviert hatte. Andreas Bacho-
ner: «Nach seiner Lehre hat er Er-
fahrungen in anderen Betrieben 
gesammelt und zudem die Maler-
meister-Prüfung absolviert.» 2017 
folgte der nächste Schritt mit der 
Übernahme des Malergeschäfts 
von Rolf Schuler in Flaach. «Dank 
ihm erhielten wir immer wieder 
Aufträge aus dem Flaachtal. Um 
mich bei ihm zu bedanken, be-
suchte ich ihn – wobei wir im Ge-
spräch sofort grosse Übereinstim-
mungen bemerkten.» Da die 
langjährige Suche von Rolf Schuler 
nach einem geeigneten Nachfol-
ger ohne Erfolg geblieben war, 
brauchte es für den gemeinsamen 
Entscheid einer Zusammenführung 
nicht mehr viele Worte. Den Be-
trieb in Flaach führt der junge Ma-
lermeister Ivo Cechmann. 

 
Mit Andreas Bachofner  
im Interview 
Farbpalette ist eine Gemeinschaft 
von vier eigenständigen Malerbe-
trieben. Wie und wann kam diese 
Gemeinschaft zustande, wie hat 
sie sich entwickelt? 

Grundlage der Farbpalette.ch ist – 
wie in der Einleitung erwähnt – die 
Zusammenarbeit mit den ehemali-
gen Betriebsinhabern, welche keine 
Nachfolger zur Übernahme gefun-
den haben. Durch die Zusammen-
führung konnte ich Mitarbeitern 
aus meinem Team, welche das Po-
tential und die Ausbildung zur Ge-
schäftsführung hatten, mit Unter-
stützung durch das gemeinsame 
Office und die zentralisierte Buch-
haltung eine Perspektive zur Teil-
selbständigkeit bieten, ohne dass 

sie unseren Betrieb verlassen muss-
ten. So entstand für alle eine Win-
win-Situation – auch für junge Mit-
arbeitende mit Weiterbildung, 
denen eine Selbstständigkeit er-
möglicht wurde, in der sie auf Res-
sourcen unserer bestehenden Be-
triebe und auf meine langjährige 
Erfahrung zurückgreifen konnten. 
Ebenso musste ich nicht auf gut 
ausgebildete Mitarbeitende ver-
zichten, welche über Jahre unseren 
Betrieb und unser Leitbild mitge-
prägt haben. So entwickelte sich 
zunehmend die Farbpalette.ch. 

Ziel ist für mich, dass ich nicht in 
die gleiche problematische Nach-
folge-Situation komme, welche 
sehr viele Kleinunternehmen ha-
ben. Ebenso ist mir wichtig, dass 
am Tag X nicht die Türen ge-
schlossen werden und viele lang-
jährige Mitarbeitende plötzlich auf 
der Strasse stehen. Und nicht zu-
letzt sollen unsere Kunden und Ge-
schäftspartner auch in Zukunft auf 
unsere gute und zuverlässige Ar-
beit zählen können.  

 
Wie muss man sich die Zusammen-
 arbeit innerhalb der Farbpalette.ch 
vorstellen? Arbeitet jeder Betrieb 
für sich, gibt es Projekte, die Sie 
gemeinsam angehen? Worin liegt 
der Nutzen Ihrer Gemeinschaft für 
die einzelnen Betriebe? 

Im Grundsatz und juristisch ist 
jeder Betrieb eine eigenständige 
Firma. Im Ganzen arbeiten wir je-
doch für ein Erscheinungsbild mit 
gleichen Grundwerten und glei-
chem Leitbild. Wöchentlich treffen 
sich die Geschäftsführer zu einer 
Teamsitzung, an welcher Arbeiten, 
Arbeitsvorrat, Personal, Geräteein-
satz usw. besprochen werden. Hier 
kommen auch spezielle Arbeiten 
zur Sprache, damit wir bei Bedarf 
innerhalb der Farbpalette.ch die 
geeigneten Fachleute austauschen 
können. Der interne Informations-
austausch und die klare Stellver-
tretungsreglung haben auch für 

Kunden und Mitarbeitende posi-
tive Auswirkungen, ist doch immer 
eine verlässliche Führungsperson 
zur Stelle. 

 
Was für den geschäftlichen Erfolg 
natürlich ausschlaggebend ist – 
welchen Nutzen haben Kunden 
der Farbpalette.ch? Wo liegt für 
sie aus Ihrer Sicht der «Marktvor-
teil» im Vergleich zu Ihren Bran-
chen kollegen?  

Unsere Organisation soll natür-
lich vor allem unsere Kundschaft 
zugute kommen. Dank unserem 
rund 30köpfigen Team können wir 
mit Sicherheit in den allermeisten 
Bereichen Top-Arbeit und -Lösun-
gen bieten, zumal auch in unse-
rem Bereich der materialtechnische 
Fortschritt jährlich spürbar ist. Den-
noch ist es uns wichtig, dass un-
sere Dienstleistungen auf langjäh-
rigen Erfahrungswerten in Material 
und Verarbeitung aufbauen. Nicht 
jedes neu angepriesene Material 
mit einem super Werbeauftritt hält, 
was es verspricht. Man denke an 
den Hype im Nanotechnologie-
Sektor, der bei uns nahezu wieder 
verschwunden ist.  

Wir arbeiten sowohl mit her-
kömmlichen Ölfarben und altbe-
währten Kalkfarben auf Untergrün-
den, welche dafür geeignet sind, wie 
auch mit modernsten Materialien. Im 
Grundsatz gilt: Das richtige Materi-
al auf den entsprechenden Unter-
grund und zuerst testen, bevor wir 
es verarbeiten. Ebenso arbeiten wir 
mit Schweizer Farbenfirmen zu-
sammen, die wir in Sachen Qualität 
und Seriosität kennen.  

 
Auch wenn handwerkliche Tradi-
tion für Farbpalette.ch einen ho-
hen Stellenwert hat – wie hat sich 
das Malergeschäft in den vergan-
genen Jahren verändert? Gibt es 
von den verwendeten Produkten 
und von den Maltechniken her Un-
terschiede, stellen Kundinnen und 
Kunden andere Anforderungen? 

Wie in den meisten Dienstleis -
tungsbereichen hat sich auch bei 
uns die Geschwindigkeit erhöht. 
Heute bestellen, morgen liefern, 
ansonsten kommt ein anderer, der 
es verspricht. Auch die ganzen In-
ternet-Angebote machen es für 
Kunden oftmals nicht einfacher. 
Meiner Ansicht nach ist es unfach-
männisch, wenn eine Preisangabe 
übers Telefon oder Mail gemacht 
wird, ohne die örtlichen Gegeben-
heiten bezüglich Projekt, Unter-
gründe und Kundenansprüche zu 
kennen. Etwas hat zum Glück Be-
stand: Wir alle wünschen uns eine 
angenehme Umgebung. Wer 
kennt das nicht – Farbe ist Zeit-
geist. Neue Trends in Form, Farbe 
und Kombination bewegen uns 
alle. Neues zu gestalten bringt 
neuen Schwung und Energie in un-
ser Leben, Zuhause wie auch am 
Arbeitsplatz. 

 
Was möchten Sie den Leser*innen 
der Seuzi Zytig mit auf den Weg zu 
geben? 

Bleiben Sie regional. Es gibt gute 
Firmen in Ihrer Nähe und so können 
wir zusätzlich etwas für «ökologisch 
sinnvolle kurze» Wege tun. Eine 
Firma vor Ort wird Ihnen das Beste 
für Ihre Bedürfnisse und zu einem 
fairen Preis anbieten. Lassen Sie 
sich durch einen kostenlosen 
schriftlichen Kostenvoranschlag 
zeigen, was Sie für Ihr Geld be-
kommen. Und: An einer Investition 
in Ihre Räumlichkeiten haben Sie 
immer wieder  Freude, wenn Sie 
nach Hause kommen! 

 
Walter Minder   

 
Kontakt:  
Farbpalette.ch Seuzach 
Andreas Bachofner 
Obstgartenstrasse 4 
8472 Seuzach 
Telefon 052 335 31 31 
info@farbpalette.ch 
www.farbpalette.ch.

Unter einem Dach 

Vier eigenständige Malerbetriebe

Aktuelle Baustelle Neu-/Umbau der Wohnhäuser am Chrebsbach in Unterohringen (ehemalige Scheune Urs Steinmann). 
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Der in Seuzach wohnhafte François 
Clausius ist mit dem Dorf stark ver-
wurzelt. So ist er seit vielen Jahren 
Mitglied im FC Seuzach und dort 
als Trainer der Junioren Cb enga-
giert.  Neben dem Fussball gehört 
seine Leidenschaft modernen und 
effizienten Bewässerungssystemen 
beispielsweise für Dachterrassen, 
Terrassen- und Steingärten oder 

Sport- und Reitanlagen. François 
Clausius: «Wer einen Schlauch mit 
Brause für die Bewässerung bei-
spiels weise von Hecken, Rasen oder 
Pflanzenkübeln verwendet, ver-
schwendet unnötig Wasser. Mo-
derne, durch Wetterstationen ge-
steuerte Bewässerungsanlagen 
bewässern gezielt genau soviel, 
wie beispielsweise ein auf der Süd- 

und damit auf der Sonnenseite lie-
gender Rasen benötigt. Liegt der 
Rasenplatz überwiegend im Schat-
tenbereich, ist logischerweise viel 
weniger Wasser notwendig.» 

 
Alles aus einer Hand 
Der Einzelbetrieb always green 
GmbH bietet Kunden einen Rund -
um-Service aus einer Hand – von 
der Planung über die Installation 
bis hin zur Inbetriebnahme und 
zum regelmässigen Service für den 
Werterhalt des Bewässerungssy-
stems. «Bei Bedarf ziehen wir uns 
bekannte Spezialisten beispiels-
weise für notwendige Sanitär- und 
Stromanschlüsse bei.» Bei der auf 
die kundenspezifischen Bedürfnisse 
abgestimmten Planung wird spe-
ziell auf die zu bewässernden Zo-
nen geachtet, denn der Wasserbe-
darf variiert wie erwähnt je nach 
Sonneneinstrahlung stark. «Wir 
können die Anlagen zonengerecht 
steuern dank der Wettersensoren – 
hier werden beispielsweise während 
einer Stunde pro Düse 1,5 Liter, 
dort 2,5 Liter Wasser bedarfsge-
recht ausgebracht." 

 
Umfassende Serviceleistungen 
Wer es wünscht, kann bei der always 
green GmbH zusätzlich von einem 
Serviceabo profitieren oder ein-
zelne Dienstleistungen in Anspruch 
nehmen. Dazu gehören beispiels-
weise im Frühling Inbetriebnahme 
und im Herbst Stilllegung des Be-
wässerungssystems, Kontrolle und 
Reinigung der Leitungen oder die 

Sicherstellung eines genügenden 
Frostschutzes für die kalte Jahres-
zeit. François Clausius: «Wir legen 
besonderes Gewicht auf einen ge-
ringen Wasserverbrauch und da-
mit auf Nachhaltigkeit sowie auf 
Langlebigkeit und Servicefreund-
lichkeit. Und bei Bedarf stehen wir 
unseren Kunden jederzeit zur Ver-
fügung – weil uns professionelle 
Bewässerungsanlagen eine Herzens -
angelegenheit sind.» 
 

Walter Minder 
 
Kontakt: 
always green GmbH 
Thurblick 9 
8479 Altikon 
Telefon 079 529 72 96 
info@always-green.ch 
www.always-green.ch. 

always green GmbH 

Nachhaltige Bewässerungssysteme für 
Gartenanlagen, Kinderspielplätze und vieles mehr

François Clausius hat sich auf automatisierte, wassersparende und daher 

nachhaltige Bewässerungssysteme für private und öffentliche Anlagen 

 spezialisiert.

Wetterstationen steuern die Bewässe-

rungsanlage und garantieren für 

 einen bedarfsgerechten Wasserver-

brauch.

Bewässerung zielgenau dort, wo sie notwendig ist.
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Die nächste 

 
erscheint am: 

Donnerstag/Freitag, 
2./3. September 2021. 

Redaktionsschluss: 
Freitag, 20. August 2021. 

Wir wünschen 

eine sonnige

Sommerzeit 


